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Vertrauenskrise Baldwin - Kvare .

Die Niederlage im „Pariser Geschäft" - Prvlestschreiben «nd -AntrSge - „Kaupisiinder" Laval

8 . London, 1Z . Dez . sDrahtmeldirng nafereS Vertreters .)
Je mehr sich die englische Oeffentlichkeit von dem Schreck er -
holt , den der Pariser Plan im ganzen Land hervorgerufen hat ,
desto betrübter werden die Mienen in Downingstreet . Schon
jetzt kann man sagen , daß die Regierung Baldwin -
Hoare in dieser Sache eine moralisch « Niederlag «
ersten Ranges erlitten hat . Die Ministerämter , Aeitungs -
redaktionen und die Briefkästen der Abgeordneten sind täglich
biK zum Rande gefüllt mit Protestschreiben aus allen Teilen
des Landes und allen Schichten der Bevölkrung . Ein ein -
ziger konservativer Abgeordneter , der einen Universttätswahl -
kreis vertritt , hat nicht weniger als 4M Briefe erhalten , in
denen seine Wähler sich zum Teil in gröbster Form über den
„V e r r a t" beschweren , den die Regierung angeblich begangen
hat . in sagt nicht zuviel , wenn man behauptet , daß das Ka -
binett Waldmin eine vernichtende Niederlage erleiden würde ,
wenn es am heutigen Tag nochmals an die Urne treten müßte .

Ihren schärfsten Ausdruck findet die allgemeine Stimmung
im heutigen Leitartikel der „Times "', der zwar nicht in ge-
wählten Worten , aber mit unmißverständlicher Deutlichkeit
Baldwin die Leviten liest und den Pariser Plan schon
so g u t w i e t o t hinstellt . Das führende Blatt Englands hält
zwar Laval für den Hauptsünder , läßt aber keinen Zweifel
daran , daß die britische Regierung sich niemals auf diese aus -
sichtslose Sache hätte einlassen dürfen . Die „Times " warnt
die Regierung ausdrücklich davor , etwa jetzt aus falschem
Stolz bei der Stange zu bleiben und fordert eine einseitige
Erklärung von Baldwin , daß die Grundzüge der britischen
Politik unverändert bleiben .

Der Leitartikel des sozialistischen „Daily Herald " ver -
langt den Rücktritt des Außenministers mit der
Begründung , daß Sir Samuel Hoare sowohl in der Pariser
Affäre wie in der ägyptischen Sache zwei Mißgriffe der
schwersten Art begangen habe .

In den Regiernngsstube « von Whitehall ist man znr
Stunde überaus besorgt. Di « Stimmung im Laad und im
Parlament ist nämlich so gereizt , daß Baldwin unter Um-
ständen mit einer parlamentarische« Niederlage rechnen mutz,
wenn das Pariser Geschäst in der nächste« Woche in beiden
Hänsern des Parlaments znr Aussprache kommt. Es liegt
eine Reihe von Entschließungen vor, die die Regierung in Ge -
fahr zn bringen drohe« , salls die Debatte mit einem Miß -
trauensantrag verknüpft wird .

Baldwin hat zwar vorgestern erklärt , daß das ganze Un -
terhaus ihm zustimmen würde , falls er seine Karten offen auf
den Tisch legen könnte , aber mit dieser mysteriösen Andeutung
hat er nicht viel Erfolg gehabt .

Man vermutet in unterrichteten Kreisen , daß die Zwangs -
läge , in der die britische Regierung sich in Paris befunden hat ,
lediglich durch die französische Drohung einer Nichtunterstüt -

zuug Englands im Mittelmeer hervorgerufen wurde . Er ist
aber mehr als fraglich , daß Parlament und Land dieses Ar -
gumeut gelten lassen werden . Denn gerade die jahrelange Ab-
hängigkeit der britischen Politik und die französische Forde -
rung waren es , die in diesem Sommer von der Mehrheit der
konservativen Partei als auf die Dauer unerträglich empfun -
den wurde und die zur Ersetzung des Regimes Macdonald
durch die „starken Männer " Baldwin und Hoare geführt hat .

Wie Reuter meldet , wird Vöskerbundsminister Eden heute
abend aus Genf nach London abreisen . Er wird am nächsten
Mittwoch wieder zur Sitzung des Völkerbundsrates nach Genf
zurückkehren .

1
Der ständige Unterstaatssekretär des Aeußern , Sir Robert

B a u s i t t a r d , der bei den Pariser Besprechungen eine her-
vorragende Rolle spielte , ist gestern abend nach London zurück-
gekehrt .

Auch Laval muh heimreisen
wegen der innerfranzösischen Krise .

T. Paris , 13 . Dez . (Drahtmeldung unseres Vertreters .)
Paris steht die Ahnungen über eine recht unfreundliche Auf -
nahn ^ des französisch - euglischen Vermittlungsvorschlages in
Genf bestätigt . Selbst die offiziöse Presse muß von der „seiud -
licheu Einstellung zahlreicher Völkerbundsmitglieder " spre -
chen . Vor allem heißt es aber heute in einem Teil der sran -
zöstschen Presse , daß die von englischer Seite geforderten Ab-
änderuugen des Hoare -Laval -Vorfchlages bedeutend seien .
Wie das „Oeuvre " zu wissen glaubt , soll der „V o r s ch l a g"

ungefähr folgendermaßen aussehen :
Abtreten des Hafens von Assab an Abesfiuien mit einem

Korridor durch italienischen Besitz, um einen Weg von Addis
Abeba nach Assab zu schaffen.

Abgabe der nördlichen Provinz Tigre an Italien mit
Adriga und Adua , aber keinesfalls , wie vorgesehen , Besetzen
der Provinz Tigre durch Italien .

Ogaden soll an Italien abgetreten werden .
Aber der Rest Abesstniens wird vollkommen unter die

Kontrolle eines internationalen Völkerbundsmandates ge-
stellt , inbegriffen die Italien zugedachte Kolouisterungszone ,
in der Italien , nicht wie es ursprünglich hieß , das Recht zum
Aufstelleu einer Polizei gegeben wird .

Immerhin sieht man wenigstens vorläufig iu Paris das
Thema der Petroleumsauktione« noch nicht berührt.

Inzwischen scheint sich nun in Frankreich aber
schon wieder ein neuer Schock vorzubereiten -
Nachdem es der Linken nicht gelungen war , das Kabinett
über die Frage der Kampfverbände zu stürzen , soll jetzt die
Außenpolitik Lavals als Kampfterrain dienen . Es heißt ,
daß die maßgebenden Sowjetkreise in Paris diesen neuen
Ansturm gegen das Kabinett mit allen Mitteln bekräftigen ,
da der Vermittlungsvorschlag Laval - Hoare
das größte M»ißsallen der Sowjets erregt
habe . Von der Linken haben sich bereits Leon Blum und
Pierre C o t gemeldet , um in der Kammer wegen der Außen -
Politik Lavals zu interpellieren . Besonders erschwert die Lage
des französischen Regierungschefs , daß auch Herriot bereits
wieder seine loyalen Bekräftigungen vergessen zu haben
scheint. Es heißt , daß der Führer der Radikalsozialisten über
den Vermittlungsvorschlag Laval -Hoare „vor Erbitterung
tobe" . Das „ Echo de Paris " schreibt, während nun Laval in
Genf festgehalten ist, stehen die Konspirationen in Paris wie -
der in voller Blüte .

Minister Herriot soll gester« iu einer Sitz««g des
radikalsozialistische« Parteibüros erklärt habe « , daß er « nd
die übrige « Minister seiner Partei demissionieren wer -
den, wenn der französische Regierungschef seine
Bermittluugsaktio « weiter derartig ei » sei -
tig z « g « « ste « Italiens betreibe .

Mussolini als lachender Dritter.
ob . Ro «r, 13. Dez . Die erste offizielle Stellungnahme der

italienischen Regierung , welche am gestrigen Abend von einem
hohen Beamten des Außenministeriums bekannt gegeben
wurde , besagt folgendes :

Italien hat nicht sog . „Vorschläge "
, sondern „Verhand -

lungsgrundlagen " unterbreitet erhalten . Diese werden m : t
allem guten Willen , aber auch mit der notwendigen

Kn. Wie «, 18. Dez . fDrahtmeld ««g unseres Vertreters .)
Die programmatischen Reden des österreichischen Vizekanzlers
Starhemberg bedeuten fast immer Alarmrufe zu den
innerpolitischen Kämpfen , die sich offenbar oder versteckt, zwi -
schen oder innerhalb der einzelnen Organisationen oder
Gruppen abspielen, ' es sind Kampfsignale ohne diplo -
matischen Schalldämpfer , die weithin gehört werden können ,
so daß man auch jenseits der österreichischen Grenzpfähle Ein -
blick in die politische Strategie des österreichischen Regie -
rungssystems gewinnen kann . Starhemberg hat soeben wieder
einmal im Rahmen einer großen vaterländischen Kundgebung
in Wien eine große Rede gehalten , in der er besonders darauf
hinwies , daß diejenigen Oesterreicher , die der vaterländischen
Front nicht angehörten , als Staatsseinde betrachtet und auch
als minderberechtigte Staatsbürger angesehen werden müssen .
Des weiteren wandte sich Vizekanzler Starhemberg abermals
gegen die nationalsozialistische Intelligenz und erklärte : Man
könne nicht Oesterreicher sein und gleichzeitig dem Gedanken -
gang des Dritten Reiches huldigen , den Zusammenschluß
mit „G r o ß p r e u ß e n" wünschen und hoffen , daß die Un -
abhängigkeit Oesterreichs einmal in einem zentralistisch ge-
führten Großdeutschland untergehen werde . Auch die in
letzter Zeit stark betonte legitimistische Richtung kommt
in der Rede zum Ausdruck , wenn Starhemberg behauptet :
Es ist im Sinne des vaterländischen Gedankens gelegen ,
wenn wir die Größe und Bedeutung des Hauses Habsburg
für Oesterreich anerkennen , wenn wir es uns energisch ver -
bieten , daß irgendwer kommt und es wagt , durch Besudelung
des Namens Habsburg Oesterreich zu beschimpfen oder etwa
die Bedeutung des Sauses Habsburg durch die Brille groß -
preußischer Geschichtsschreiber anzusehen .

Wenn Starhemberg also von der Notwendigkeit restloser
Scheidung der Geister spricht und alle diejenigen , die außer -
halb der Vaterländischen Front stehen, als Staatsseinde und
auch als minderberechtigte Staatsbürger bezeichnet — es gibt
auch privilegierte Staatsbürger , die dem Kreis der Kämpfer
für den Vaterlandsgedanken entstammen — , so schafft er
damit Klarheit über die Frage der freiwilligen , oder
zwangsweisen Zugehörigkeit zur Vaterländischen Front .

Wer also in Oesterreich aus Arbeit und Brot An-
spruch erhebt, wird wohl iu nächster Zukunft das rot-
weiß -rote Abzeichen der Vaterländischen Front
trage « müsse« , wen « er für feine polnische Ueber-

ze «g««g « icht Hungers sterbe « will .

Vizekanzler Starhemberg drückte in seiner Rede auch
den Gedanken ans , daß es eine moralische Aufgabe wäre ,
die Volksgemeinschaft , den Staat und das Vaterland so ein -
zurichten , daß es befähigt sei , dem österreichischen Gedanken
M dienen . Voraussetzung für die Befähigung sei aber die

Abwägung geprüft . Mau darf sich jedoch nicht übertrie -
benem Optimismus hingeben , wie dies vor allem die franzö -
fische Presse macht, weil er , indem er die diplomatischen Ver -
Handlungen behindert , eine mögliche Lösung verzögern kann .
Ueberdies würde nichts diesen Optimismus rechtfertigen . Die
Antwort des Negus berührt Rom nicht. Sie interessiert Lon-
don und Paris , Italien verhandelt mit dem
Negus nicht ."

Wer die Schattierungen offizieller Aeußeruugen zu lesleu
versteht , kann den guten und ehrlichen Willen Roms nicht
übersehen , in ernsthafte Gespräche über die Verhandlungs -
grundlageu einzutreten . Von englischer und französischer Seite
wird derselbe Eindruck bestätigt . Die Warnung vor über -
triebenem Optimismus stellt in diesem Fall also nichts an -
deres dar , als die Befürchtung der verantwortlichen Kreise , der
in London und Genf entfesselte Angriff auf den Laval -Hoare -
Plan könne das bisher Erreichte zunichte machen.

Die aus London einlaufenden Berichte über den Wider -
stand des Unterhauses , der Parteien und der Presse gegen das
Projekt , sowie die Nachrichten aus Genf über die ablehnende
Haltung der kleinen Staaten schaffen das denkbar ungünstigste
Klima für das Gedeihen der winzigen Friedenspalme . Nichts
Schlimmeres könnte nach Ansicht römischer politischer Kreise
den Verhandlungsgrundlagen widerfahren , als daß sie in die
Hände des Fünferausschusses fielen . (Was ja gestern in
Genf glücklich unterbunden wurde mit dem Argument , das
Mandat dieses Ausschusses sei abgelaufen .) Wenn der Plan
schon im ersten Abschnitt nnd noch bevor eine konkrete An»
Näherung der Standpunkte der drei Großmächte erfolgt sei»
in den Ausschüssen von Genf zerrissen werde , dann sei es gut .
sich nicht allzu großen Hoffnungen hinzugeben . Bemerkens -
werterweise hat die Börse , welche in den letzten Wochen sehr
darniederliegt , auf die Verhandlungsaussichten hin gestern
mit einer kräftigen Erhöhung der Knrse für Staatspapiere
und Aktien geantwortet .

restlose Ausschaltung aller offenen und vor allem auch aller
getarnten Staatsseinde . Es gebe um Oesterreich herum
genug Gebiete , in die diese Menschen auswandern könnten .
Des weiteren verlangt Starhemberg die Totalität der
Vaterländischen Front , womit er einen scharfen
Trennungsstrich unter das Korneuburger Programm setzt ,
in welchem seinerzeit die Totalität der Heimwehr verlangt
wurde . Er erklärte , daß neben der Vaterländischen Front
niemand berechtigt fei, Politik zu machen oder Maßnahmen
zu ergreifen , um die politische Willensbildung der Vaterlän -
dischen Front zu beeinflussen . Auch die Wehrverbände müß -
teu anerkennen , daß es in Zukunft nicht mehr möglich sein
werde , neben oder innerhalb der Vaterländischen Front
eigene Politik zu machen . In nächster Zeit werde eine ziem -
lich genaue Ueberprüfung der Gesinnung der
Beamtenschaft vorgenommen , da mit der uatio -
naten Intelligenz aufgeräumt werben soll , weil man keine
nationale , sondern eine österreichische Intelligenz brauche .

Für Oesterreich, so meint Starhemberg , gibt es eine
einzige Lösung des großdeutschen Geda« ke«s , wen «
die absolute und unbestreitbare Garantie gegeben ist ,
daß in diesem Großdentsche« Reich der Oesterreicher

allein die Führung hat.
Das wäre aber eigentlich kein Großdeutsches Reich , sagte

Starhemberg , souderu das Großösterreichische Reich .
Wenn sich schon über diese Lösung sprechen ließe , bis dahin

.solle man die Gehirne unserer Jugend nicht mit blöden
Theorien vernebeln , sondern sie zu hundertprozentigen
Oesterreichern erziehen .

Ein Großteil der Rede war , wie schon bemerkt , der
leg îtimistischen Frage gewidmet, wobei die Anhänger
des ' monarchischen Gedankens aufgefordert wurden , sich in
die Vaterländische Mont einzugliedern . Wenn uu « , sagt
Starhemberg , immer weitere Teile unserer Bevölkerung es
als wünschenswert bezeichnen, daß wir einmal z«r monarchi-
schen Staatsform i« Oesterreich zurückkehre « , «nd wen « i«
diesem Zusammenhang der Wunsch laut «nrd, es möge der
daz« beruseue Sproß des Hanses Habsburg Herrscherrechte
iu Oesterreich ausüben , so verstößt das » icht gegen den
vaterlä « dischen Gedanken und nicht gegen »«sere Zielsetzung .
Wir haben in dieser Frage kein Dogma und keine Zwangs -
Vorstellungen . Daß in Oesterreich nichts geschehen werde ,
was in irgend einer Art geeignet wäre , die Ruhe und Ord -
nuug Zentraleuropas zu erschüttern uud zu stören , oder
Schwierigkeiten den uns freundlich gesinnten Nachbarn zu be-
reiten , dafür verpflichte ich mich namens der Regierung und
der Vaterländischen Front .

Die Rede Starhembergs sollte nrsprünglich durch die
Ravag übertragen werden , doch mutzte dies unterbleiben , da

Starhembergs Wunschiraum .
Ein Groh -Oeslerreich, wenn nötig, unter Kabsburg / Kampf gegen „Grotzpreuhen

".
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sich eine ' Störung im Zuleitungskabel zeigte , die erst nach
längerer Zeit behoben werden konnte .

Während sich Vizekanzler . Starhemberg mit den radi
kalen politischen Kampfzielen der Vaterländischen Front be
fchäftigte , hat sich Bundeskanzler Dr . Schuschnigg in
einem Vortrag der Knlturgemeinschast der ostmärkischen
Sturmscharen mit der kulturpolitischen Sendung der Katho -
liken in Oesterreich zu befassen . In der Kulturgemeinschaft
finden die von Bundeskanzler Schuschnigg seinerzeit als
katholische Erneuerungsbewegung gegründeten ostmärkischen
Sturmscharen nach der Vereinheitlichung der Wehrverbände
ein neues Betätigungsfeld . Sie wurden gewissermaßen zur
Erekutive des politischen Klerikalismus eingesetzt und ent -
lasten so die Vaterländische Front , wie auch die Katholische
Aktion , während sie gleichzeitig der Heimwehr die militari -
fche Führung in den vereinigten Wehrverbänden überlassen .

*

Das Bundeskanzleramt hat das seinerzeit verfügte und
zunächst bis 16. Dezember ds . Js . verlängerte Verbot der
Verbreitung aller im Deutschen Reich erscheinenden Tages -
zeitungen und gewisser Zeitschriften in gleichem Umfange
für einen Zeitraum von weiteren drei Monaten verlängert .

Genfer Verschleppungstaktik .
Genf , 13. Dez . In Genf ist es gestern so gekommen ,

wie es zu erwarten war : Der 18er- Sanktionsausschutz hat
sich nicht an die Oelsperre herangewagt und hat die Angele -
genheit „bis auf weiteres " zurückgestellt . Eden motivierte
diese Verlegenheitslösung mit dem Hinweis , die französisch-
englische Vereinbarung , von der zuvor Laval dem Ausschuß
Mitteilung machte, enthalte keinen „Vorschlag "

, sondern nur
„Anregungen "

, zu deren Behandlung jedoch der Völker -
buudsrat zuständig sei und „bald " einberufen werden müßte .
Diese Auffassung wurde noch unterstrichen durch den polni -
schen Vertreter , der betonte , der Ausschuß dürfe nichts unter -
nehmen , was der Zuständigkeit der berufenen Völkerbunds -
organe vorgreifen könnte . Diese hätten die Bedeutung der
neuen Entwicklung nnd die Gesamtlage zu prüfen . Bis der
Völkerbundsrat in der Lage sei, sich über die englifch-fran -
zösischen Anregungen sachlich auszusprechen , sollte der 18er-
Ausschuß keine Maßnahmen politischer Art treffen .

Wie der Sonderberichterstatter der Agentur Havas aus
Genf meldet , beabsichtigt Ministerpräsident Laval am Frei -
tag abend oder Samstag früh nach Paris zu -
rückzukehren . Auf jeden Fall will Laval am kommenden
Dienstag im Senat bei der Aussprache über die Gefetzent -
würfe gegen die Kampfbünde zugegen sein . Am Mittwoch ,
dem 18. Dezember , wird der Ministerpräsident jedoch wieder
nach Genf kommen , um als Vertreter Frankreichs im Völ -
kerbundsrat über die Friedensvorschläge und die Antwor -
ten der beiden kriegführenden Mächte mitzuentscheiden .

Die einzigen , die nach dem Gang der Genfer Beratungen
also Anlaß haben , mit der Entwicklung zufrieden zu sein , sind
die Italiener , denn die Entscheidung über die Oelsanktionen
ist vorläufig zurückgestellt . Mussolini wird sich also mit seiner
Antwort erst recht nicht beeilen . Die Franzosen sind der Auf -
fassung , daß das ganze Sanktionsproblem sich oerschieben
würde , wenn etwa sich Italien zu Verhandlungen bereit er -
klärt und der Negus ablehnt . Sie finden für diese Auffassung
aber in Genf keine Gegenliebe , weil formell mit Recht darauf
hingewiesen wird , daß ja der Völkerbund den beiden West-
mächten keinerlei Mandat zur Verhandlung gegeben habe , daß
es sich vorderhand um eine Privatarbeit handle und zunächst
der ganze Apparat des Völkerbundes spielen müsse. Die Tür -
kei und Polen haben sich der Einberufung des Fünferans -
fchusses widersetzt und dafür verlangt , daß zunächste der Völ -
kerbundsrat zusammentreten müsse, um einen neuen Aus -
schuß mit der Vermittlung neu zu beauftragen . Sowjetruß -
land arbeitet hinter den Kulissen sehr eifrig und scheint sich
auch bereits die Unterstützung Rumäniens — das Petroleum
riecht geradezu ! — gesichert zu haben , womit dann gleichzeitig
wohl auch die Türkei und die übrigen Staaten der Kleinen
Entente gewonnen wären . Aus dieser Gruppe heraus wird
daran festgehalten , daß ohne Zustimmung des Negus
Verhandlungen überhaupt nicht beginnen
können und daß grundsätzlich die Aufteilung Abessiniens
nicht in Frage käme . Einen Weg , der aus dieser verworrenen
Lage herausführt , hat freilich keiner der findigen Köpfe in
Genf noch entdeckt. Die Rettung liegt wieder einmal in einer
Unzahl von Besprechungen und in dem Beschluß , die Ent -
scheiduug in den Oelsanktionen zu vertagen . Auch England
versichert ja , daß es nicht die Absicht habe , dem Völkerbunde
irgendwie vorzugreifen , daß vielmehr die Verantwor -
tnng allein in Genf liege . Und so hat wieder einmal
der Völkerbund unbegrenzte Gelegenheit zu zeigen , was er
zn leisten oder auch nicht zn leisten imstande ist.

Kinderreichtum und völkische ZuKunst
Die Gründung des Ehrenführerringes im Aeichsbnnd der Kinderreichen.

cj" Weimar , 13 . Dez . In der voll besetzten Weimarhalle
fand im Rahmen einer Großkundgebung „Für das ewige
Deutschland "

, die ein Bekenntnis zum Kinderreich -
tum wurde , die Gründung des Ehrenführerrin -
ges der Kinderreichen im Reichsbund der Kin -
^ erreichen statt , deren Vorsitz (wie gestern berichtet )
Reichsstatthalter S a u ck e l übernommen hat . Der Führer
des RDK , Wilhelm S t ü w e, der auch einen Aufruf gemein -
sam mit dem rassenpolitischen Amt der NSDAP verösfent -
lichte, konnte unter star-
kem Beifall der Ver -
sammlung eine Anzahl
der Mitglieder des Eh-
rensührerringes begrü¬
ßen . Reichskriegsmini -
ster von Blomberg ,
der auch Mitglied des
Ehrenführerringes ist ,
übersandte telegraphisch
seinen Gruß und ver -
band damit den Wunsch,
daß das Wort „ linder -
reich" zum selbstver¬
ständlichen Ehren - und
Beinamen jedes erb -
gesunden Deutschen im
Dritten Reich werden
möge ." — Reichsinnen¬
minister Dr . Frick ,
ebenfalls Mitglied des
Ehrenführerringes , war
vertreten durch Mini -
sterialdirektor im Reichs -
Ministerium des Innern ,
Dr . Gütt .

Der Bundesführer
des DRK erklärte den Begriff „kinderreich ", der kein
bloßer Zufallsbegriff oder ein solcher der Fürsorge sei , der
aber auch keine Steuerklasse bezeichne und noch weniger mit
Armut gleichgesetzt werden dürfe , sondern der völkischer
Art sei , ein Pflichtbegriff für Einzelne , eine Lebensfrage für
ein Volk . Denn

solange der Wille zum Kinde lebe, sei ei» Volk »»-
»berwiudlich, aber ei« Volk oh»e ausreichende» Nach-

wuchs sei dem Tode verschriebe«.

Das Abzeichen des Ehrenführerringes
der Kinderreichen .

Es ist das Mit & liedsabzeichen des
Reichsbundes der Kinderreichen , je¬
doch mit einem goldenen Eichenkranz .

(Scherl Bilderdienst , K .)

Völkisch unerwünschter Nachwuchs , der rassisch untüchtig , erb -
krank oder sittlich vorbelastet aus ungeordneten und asozialen
Familien kommt , bedeutet keinen Reichtum , sondern eine
schwere Belastung . Der RDK sei daher ein Bund der
Auslese . Er kämpfe außerdem um das volle Ansehen der
kinderreichen Familie , um die Wiederherstellung der tiefen
Achtung vor der Mutter und der Bedeutung der Vollfamilie .

Mit starkem Beifall wurde dann der Leiter des raffen -
politischen Amtes der NSDAP , Reichsamtsleiter Dr . Groß ,
begrüßt , der auf die Gegensätze zwischen der Auffassung frü -
herer Zeiten und unserer heutigen Auffassung hinwies . Frü -
her habe man Staats - und Wirtschaftspolitik getrieben , wobei
das Volk Nebensache gewesen sei . Heute habe man begriffen ,
daß beide ohne das Volk sinnlos sind. Diese Erkenntnis
mache den Kern der deutschen Revolution aus .

Die g« te« «nd leistungsfähige « Anlage « zu hege« u «d
für de« Fortbestand des Volkes weiterzugebe « , sei
Pflicht eines jede« erbgesaade « Deutsche« , gleich ob

Man « oder Frau .
Dazu sei jedoch eine Umstellung des Denkens nnd Fühlen »
notwendig .

Reichsstatthalter und Gauleiter S a u ck e l hielt den
deutschen Müttern und Vätern das Grundgesetz vom ewige»
Kampf der Bejahung des Lebens gegen die Vernei -
nung vor und verglich diese beiden Grundsätze mit den sol-
datischen Begriffen der Tapferkeit und der Feigheit . Wie der
feige Soldat aus der soldatischen Gemeinschaft ausgetilgt
wird , so sterbe die Familie , die zu feige werde , Kinder zu
haben . Wenn das deutsche Volk die bevölkerungspolitische
Krise , durch die es jetzt hindurchgehen muß , überstehe , dann
habe es das nur der Tatsache zu verdanken , daß deutsche El »
tern ihren Kindern zum Mindesten dasselbe zugemutet hat »
ten , wie sich selber , das heißt , daß sich die deutschen Elter »
nicht irgendeiner Rentnerpsychose verschrieben hätte «,
aus der heraus sie die Frage , ob Kinder und wieviel Kinder ,
nach der Möglichkeit beantworteten , ihnen Aussteuer , Stu -
dium oder Geschäft geben zu können .

Der Reichsstatthalter rief das deutsche Volk auf , auch den
Aufbau auf Fleisch und Blut nicht zu vergessen . Die im
Ehrenführerriug des Reichsbundes der Kinderreichen zusam -
mengeschlossenen deutschen Männer hätten keinen anderen
Wunsch, als in ihren Kindern und im Ringen um ihre Kin -
der dem deutschen Volke den Beweis zu geben , daß sie nichts
anderes beseele, als der Wille , der deutschen Nation den
Weg zu ebnen in eine stolze unvergleichliche Zukunft .

Sieg der Wasd.
Aegypten erhall feine alle Dersasfnng«

r. Kairo , 13 . Dez . Der gestrige Tag hat mit einer Neber-
rafchuug geendet : Der Kabinettsrücktritt unterblieb — Aegyp-
ten soll eine alte Verfassung erhaltenl

Die schweren Kämpfe , die sich in den letzten Wochen in Aegyp -
ten abspielten , haben also mit einem Erfolg der nationalisti -
schen Wasd -Partei geendet . Der ägyptische König hat die

erfassung von 1923 wiederhergestellt . Das kommt
um so überraschender , als der englische Außenminister H o a r e
noch vor kurzem erklärt hat , er halte die Rückkehr zu dem
Zustand von 1923 nicht für zweckmäßig, wobei er vermutlich
davon ausgegangen ist, daß für ein erst in den Anfängen
politischer und nationaler Entwicklung stehendes Volk ein
Parlamentarismus nach westeuropäischem Muster ein zwei -
felhaftes Geschenk sei. Tatsächlich hat ja auch Aegypten nicht
viel Freude daran gehabt . Die Folgen der damaligen Ver -
fassung waren schwere Machtkämpfe , worauf England ein
Machtwort sprach und die Verfassung wieder aufhob . Eine
zweite Verfassung von 1930 , die das Schwergewicht der Ent -
scheiduug mehr auf die Seite des Königs und seiner Rat -
geber legte , erfüllte ebenfalls die Erwartungen nicht und
wurde vor einem Jahr zurückgezogen , so daß Aegypten zuletzt
tatsächlich verfassungslos war . Der Kampf um Abesstnien hat
aber gerade bei den Aegyptern einen lebhaften Widerhall ge-
funden . Sie sehen in Abessinien das letzte unabhängige asri -
kanische Reich und sind natürlich mit ihren Sympathien auf
dessen Seite . Sie erinnern sich daran , baß England ihnen 1920
die Unabhängigkeit , freilich mit einigen wichtigen Vorbehal -
ten , zugestanden hat und sehen jetzt, wie ihr Land zu einem
Aufmarschgelände für englische Truppen gemacht wird .

Das ist der eigentliche Grund der Erregung , der in den
Vorstößen der Wafd und den blutigen Straßenkämpfen feine»
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in der Nähe der rumänischen
Hauptstadt Bukarest stießen
m Nebel infolge falscher Wei -

^henstellung zwei Petroleum -
ztige zusammen . Obwohl das
Petroleum sofort in Flammen
aufging , kamen Menschen
glücklicherweise nicht zu Scha¬
den . Da der Zusammenstoß die
Strecke blockiert hatte , konnte
der Verkehr nur durch Umstei¬
gen »ufrecht erhalten werden .

(Weltbild, ig

Ausgang fand . Die Engländer haben aber feststellen müsse» ,
wie wichtig Aegypten im Rahmen ihres Weltreiches für sie
ist . Sie werden es deshalb vermutlich wohl für das kleinere
Uebel halten , auf innerpolitischem Gebiet die Zügel etwaS
lockerer zu lassen nnd den Wafd die Rückkehr zur Macht zu
ermöglichen in der Erwartung , daß es dann gelingen wird ,
mit den Aegyptern einen Vertrag zu schließen, der mit de«
Wahrung des Scheines der Selbständigkeit England doch die
militärischen Garantien gibt , die es zur Festigung seine«
Stellung in Afrika , vor allem am Suezkanal , braucht .

Weiter wird berichtet , daß die neue uationalistisch - liberale
„Einheitsfront " beschlossen habe , den im Jahre 1930 in Lon¬
don ausgehandelten , aber seinerzeit von der Wasd - Partei ab-
gelehnten Vertrag anzunehmen . Die Hauptpunkte dieses
Vertrages seien :

1. Aegypten wird ein unabhängiger Staat , der berechtigt
ist , dem Völkerbund beizutreten .

2. England erhält gewisse Verantwortlichkeiten für die
Verteidigung Aegyptens , die Belange von Ausländern uni
die Belange von Minderheiten .

3 . England hat das Recht, den Sudan zu verwalten .

Tsaldaris gegen Demerdzis .
O Athen . 18. Dez . Durch den Entschluß des früheren Mi »

nisterpräsidenten Tsaldaris , die Nationalversammlung
einzuberufen , sind neue innerpolitische Schwiep . . . in
Griechenland entstanden . Tsaldaris , der der Regierung De -
merdzis das Recht , ohne Nationalversammlung zu arbeiten ,
verweigert , hat Anweisung gegeben , die Ur ' " >riftcn von
150 Abgeordneten zu sammeln , die nach dem Gesetz für einen
Antrag auf Einberufung der Nationalver -

sammlung notwendig sind. Demerdzis ist entschlossen, in
diesem Falle vom König die Auflösung der Nationalversamm -
lung zu fordern . Falls der König der Auflösung zustimmt ,
werden in Kürze Neuwahlen stattfinden, ' falls der König jedoch
die Auflösung verweigert , ist mit einer Regierungskrise zu
rechne» .

Der König von Griechenland berief am Donnerstag den
Kultusminister zu sich und sprach ihm seine Verwunderung
darüber aus ^ daß so viele kommunistische Lehrer an den staat»
lichen Schulen Unterricht erteilen . Hier müsse sofortige Ab-
Hilfe geschaffen werden , da Kommuni st en als Erzie -
her der Jugend nicht geeignet seien .

Große Überschwemmungen in Mazedonien .
O Athen , 13. Dez . Infolge starker Regenfälle sind viele

Dörfer in der Gegend von Werrin ( Mazedonien ) Mb ««-
schwemmt. Zur Rettung der Einwohner wurde Militär ent -
sandt . Am Berge Athos wurden 2 0 H ä u s e r von den Fluten
zerstört . Sämtliche Verbindungen sind unterbrochen , so
daß die geplante Reise des Königs in diese Gebiete vorläufig
verschoben werden muß .

Der Führer «« d Reichskaazler empfing am 11. Dezem -
ber den deutschen Botschafter in Moskau , Graf von der
Schulenburg , zum Vortrag .

Die Gerichtssitzung des Oberhauses . Unter unerhörter
Prachtentfaltung und begleitet von feierlichen Zeremonien
fand am Donnerstag im englischen Oberhaus die Gerichts -

Verhandlung gegen den 28jährigen Lord C l i f f o r d statt , der ,
wie wir bereits ausführlich berichtet haben , der fahrlässigen
Tötung bei einem Kraftwagenunfall angeklagt war . Da nach
alter Ueberlieferuug ein Oberhausmitglied nur vom Ober -
haus selbst belangt werden kann , war der an sich geringfügige
und uninteressante Fall der Anlaß zu einer mehrstündigen
Sitzung , die schließlich zum Freispruch des Angeklagten führte .
Seit 1737 haben nur vier derartige Gerichtsverhandlungen
im Oberhaus stattgefunden , von denen die letzte im Jahr «
JOU. «fiflgfttth ea mixbt .
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tEcht bulgarisch -macedonisch
\, 2-Rundes Großformat ohneMdrt
A iVoH-Aroma durch Stanniol- /

Frischpackung . / A

Frankreichs Lustfahrlhaushalt.
Heber 6000 Kampfflugzeuge vorhanden / Neue Großbomber und Jagdeinsiher.

-e - Paris , 12. Dez . Nach öen Feststellungen des Finanz -
ausfchuffes der Kammer ist der französische Lufthaushalt mit
einer Summe abgeschlossen worden , die um rund einer hal -
ben Milliarde geringer ist als die des Vorjahres . Ein Versuch
der französischen Propaganda , nun daraus herzuleiten , daß
Frankreich auf dem Gebiete der Luftfahrt durch eine nennens -
werte Befchneidung seiner Ausgaben den Weg zu Rüstungs -
befchränknngen wenn nicht gar zu Abrüstungen geebnet habe
so daß nun andere Staaten nachleisten müssen, dürfte wohl
kaum gemacht werden , weil man damit doch kein Glück
haben würde . Denn tatsächlich sind die Rüstungsausgaben
für das neue Etatsjahr wesentlich höher , nachdem die Regie -
rung einen Sonderhaushalt für Rüstungen auf -
gestellt hat , der auch erhebliche Summen für die Heeres -
luftfahrt umfaßt . Der Kammerausschuß hat in seinem Schluß -
bericht an die Regierung die Forderung gestellt , inner -
halb der nach st en vier Jahre das gesamte Luft -
fahrtmaterial zu erneuern . Die Erneuerung ist
aber längst in vollem Gange , sie f e tz t e 19 28 e i n , als man
dazu überging , Musterflugzeuge aufzukaufen und in die
Luftarmee einzureihen , um dann auf Grund der gewonnenen
Erfahrungen serienweise Neubestellungen vorzunehmen . Ge -
neral Denain hat erst kürzlich erklärt , daß in den Jahren
192g bis 1933 von den 11 Milliarden , die für die Luftfahrt
ausgegeben wurden , vier Milliarden für den Ankauf von
Prototypen verwandt worden feien . Bis zum Jahre 1934 sei
bereits eine 30prozentige Modernisierung des gesamten Ma -
terials erreicht worden . Inzwischen hat man das Moderni -
sieruAgstempo noch weiter gesteigert , so baß heute öen Fran -
zosen mehr als MM hochmoderne Kampfmaschinen zur Ber -
fügung stehen. Am 1* Januar 1935 waren es 5400
Maschinen

Allem im Mai dieses Jahres find mehr als 1000 Ma¬
schine « in Auftrag gegebe« worde«, so daß tatsächlich
heute weit über 6000 Kampffl«gze«ge a« f der fr«»-

zöfifche « Seite vorha«den si« d.
General Denain hat die Erneuerung besonders auf dem
Gebiete der Bombenflugzeug « vorwärtsgetrieben . Ueber die
Bedeutung der B o m b e n l u f t f ah r t in Frank -
reich gibt das französische Handbuch »Was man von der
Militärluftfahrt wissen muß " am besten Aufschluß . In diesem
Büchlein heißt es : „Die Aktion der Bombenluftfahrt ist im
wesentlichen eine Offensive ." Vor allem wurde das Bomben -
slugzeug „Bloch 200" in großer Zahl neu in Dienst gestellt.
Diese Maschine ist mit zwei Motoren von je 740 PS aus -
gerüstet , die Höchstgeschwindigkeit beträgt etwa 300 Kilometer
in der Stunde , die Gipfelhöhe ist 8000 Meter . An Bord besin -
den sich sünf Maschinengewehre und 600 Kilogramm Bomben .
Mit dieser Belastung kann das Flugzeug eine Strecke von
1000 Kilometern zurücklegen . Bei der Modernisierung sind
dann weiter die Dewoitine -Jagdeinsitzer bevorzugt worden ,
die eine Gipfelhöhe von über 10 000 Metern erreichen , zw«
Maschinengewehre besitzen und ohne Brennstosserneuerung
800 Kilometer zurücklegen können . Schließlich wurden noch
die Kampfmehrsitzer der Firma Potez bevorzugt , die zwei
Motoren mit je 1000 PS besitzen, eine Gipfelhöhe von 10 400
Meter erreichen , mit 6 Maschinengewehren ausgerüstet sind
und außerdem noch eine Bombenlast von 1000 Kilogramm
über eine Strecke von 12S0 Kilometern schleppen können .

Gotzendämmerung?
Pariser Stimme zur Notlage i« Rußland .

Ed Paris , 12. Dez . Auch die französische Presse kann an
der tatsächlichen Lage in der Sowjetunion nicht mehr vor -
übergehen . Ihre Aufmerksamkeit richtet sich auf die in Mos -
kau seit einiger Zeit feststellbare H a m st e r p s y ch o s e, die
auf beunruhigende Gerüchte über die Einführung einer
neuen Währung zurückzuführen sei . Die Blätter schrei-
ben , daß die Läden trotz ständig anziehender Preise von
Käufern ständig umlagert seien . Ueber die Währungsabsich -
ten der Sowjetregierung seien verschiedene Lesarten im Um -
lauf . Manche glaubten , daß eine Währungsreform unmittel -
bar bevorstehe , während andere sie erst in einigen Monaten
erwarteten .

Riesenverluste in der Sowjet -Landwirtschaft.
o Moskau , 13. Dez . Der bei der Sowjetregierung und

der Leitung der kommunistischen Partei bestehende besondere
Kontrollausschuß ist einer neuen Mißwirtschaft auf die Spur
gekommen , die dem Staat den Verlust von über 70 000 Ton -
nen Getreide gekostet hat . Es wurde festgestellt, daß die

• Verwaltungen des staatlichen Trusts „Sagotserno " in Mos -
kau , Gorki und Tscheljabinsf , sich eine so schlechte Pflege und
eine derart mangelhafte Lagerung des von öen Bauern dem
Staat abgelieferten Getreides zu Schulden kommen ließen ,

Die neue

tippelt
Dom ersten bis zum letzten Zug

gleich gut !

Reichsbahnamnestie
für Betriebs - und Dienststrafen .

Aus Anlatz der Jahrhundertfeier der Deutschen
Eisenbahn hat , wie die Reichsbahnbeamtenzeitung mitteilt ,
Generaldirektor Dorpmüller eine Amnestieversü -
gung erlassen . Gerade im Eisenbahndienst , vornehmlich im
Betriebs - und Verkehrsdienst , ist die Gefahr besonders groß ,
gegen Gesetzes - und Verwaltungsvorschriften zu verstoßen ^
Wenn Eisenbahner in solchen Fällen bestraft werden mußten ,
so heißt es in der Verfügung , dann geschah es aus Gründen
der Ordnung und der Dienstzucht . Diesen Strafen fehlte das
Merkmal der Unehre . Deshalb trage ich keine Bedenken , bei
den auf diese Weise bestraften Berufskameraden unter die
Vergangenheit einen Strich zu setzen . Die Verfügung ordnet
an , daß alle Warnungen , Verweise und Geldstrafen , soweit sie
ohne gleichzeitige strafrechtliche Verurteilung für Verstöße
gegen Betriebs - und Verkehrsvorschriften im nichtförmlichen
Dienststrafverfahren erteilt wurden , aus den Personalakten
gelöscht werden . Soweit Geldstrafen noch nicht eingehoben
sind , wird von ihrer Einziehung abgesehen . Das gleiche gilt
für die Dienststrafen der Angestellten und für die Ordnnngs -
strafen der Arbeiter , die für Verstöße gegen Betriebs - und
Verkehrsvorschriften festgesetzt sind .

„Stander Z vor !"
Sin Film über Deutschlands Flottenmanöver.

m . Berli « , 13. Dez . lDrahtmeldung «userer Berliner
Schristleitung .) Die Deutsche Kriegsmarine hat sich eine be -
sondere Ueberraschung ausgedacht : Die großen Flotten -
Manöver , an denen der Führer und der Reichskriegs -
minister teilgenommen haben , wurden im Tonbild strei -
sen festgehalten und sind in einem Film „Stander Z vor !"
jetzt zusammengestellt . Mit rund 130 Kopien wird der neue
Film der Kriegsmarine zu Weihnachten in den deutschen
Filmtheatern anlaufen . Gelegentlich einer Sondervorfüh -
rung vor Vertretern der Presse berichtete Kapitänleutnant
Zerbe über die Arbeit an diesem Film , der im wahrsten
Sinne des Wortes als ein „Kamps im Kamps " entstanden
sei. Die Männer der Kamera hatten diesmal einen wirk -
lich schweren „Stand " auf dem schwankenden Boden der

Kriegsschiffe auf hoher See , und mehr als einmal waren sie
mit ihrem 7 Zentner schweren Kurbelkasten in höchster Ge -
fahr , ein unfreiwilliges Bad zu nehmen . Aber dafür haben
sie auch Bilder mit heimgebracht , wie sie bislang kaum er -
reicht sein dürften . So wird der Film ein Erlebnis , sei es
nun in den spannenden Momenten eines Abwehrkampfes
gegen einen Luftangriff , sei es bei der Parade der Hochsee-
flotte , die an Aviso „Grille "

, der die Führerstandarte gesetzt
hat , vorbeidefiliert . Und dann geht der „Stander Z " hoch ,
das Signal zum Angriff ! Das Abwehrflugzeug startet vom
Katapult , die Geschütze donnern ihr ehernes Lied , die Flak -
geschütze bellen wie wütende Hunde . Manöver folgt auf
Manöver , und die Arbeit der Kameraleute wird gewiß nicht
einfacher , als „schwere See " aufkommt und ein Sturm los -
bricht , der „nicht von schlechten Eltern " ist . Bis das Signal
hochgeht „Beidrehen , Kurs Heimathafen " . Nun ist Parole
Heimat , die See wälzt sich schwer heran , aber die „Film -
sritzen ", denen die blauen Jungs anfangs gar nicht „grün "
waren , hielten aus und schenkten uns diesen Film .

Der Münzendiebstahl im D-Zug.
12 000 RM . Belohnung .

§ Berlin , 18. Dez . Am 14. November war einem polnischen
Staatsangehörigen auf der Eisenbahnfahrt von Paris nach
Frankfurt am Main zwischen Saarbrücken und Bad
Münster am Stein ein Koffer mit einer Sammlung ? on
etwa 800 alten russischen Münzen gestohlen worden . Di ?
Sammlung hat einen Wert von etwa 150 000 Schweizer Fr in -
ken . Für die Herbeischaffung der Münzen hat nunmehr die
Versicherunasgesellschaft eine Belohnung bis * it 12 000 *1?M .
ausgesetzt . Ein Teil der Belohnung ist für die Ergreifung des
Täters bestimmt , auch wenn von dem gestohlenen Gut nichts
herbeigeschafft wird .

Raubmord in Leipzig.
HZH Leipzig , 13 . Dez . In den Geschäftsräumen einer Pa -

pierwarengroßhandlung in der Talstraße 6 wurde am Don¬
nerstag abend er dort beschäftigte 64jährige Paul Nocke mit
durchschnittener Kehle und mehreren Stichverletzungen ermor -
det aufgefunden . Aus der von Nocke verwalteten Kasse fehlte ,
soweit bisher festgestellt werden konnte , ein Geldbetrag von
100—150 Mark .

daß über 70 000 Tonnen wertvolles Getreide verdorben sind.
Der Ausschuß stellte fest , daß in einer Reihe von Bezirken
weder eine Kontrolle noch auch die primitivste Pflege des ab -
gelieferten Getreides organisiert war . Die Verantwortlichen
wurden von ihren Posten entfernt .

Meuterei chinesischer Truppen.
O Tokio , 13 . Dez . 250 chinesische Soldaten , die unter dem

Oberbefehl des Generals Liang stehen, sollen nach einer Rengo -
Meldung gemeutert haben und Kwantsi , das nord -
westlich von Kiukiaug liegt , besetzt halten .

Das japanische - Kanonenboot „Kotaka " sei zum Schutz der
japanischen Bürger von Hankau in das Aufstandsgebiet ent -
sandt worden . Ueber das Aufstandsgebiet sei Kriegszustand
verhängt worden .

Auf denTabak kommt es an ! Das
weiß der Raucher so gut wie wir .
Die echt bulgarisch - macedonische
Mischung der neuen APPELL ist
die beste Gewähr für gleichblei¬
benden , nie versagenden Genuß !

MARTIN BRINKMANN A . G. ZIGARETTENFABRIKBREMEN

Auto «omiebeweg «»g in Ost -Schant« «g »«terdrückt .
O Ra « ki« g, 12. Dez . Bei Tsingtau hatten sich ebenfalls

Anhänger der nordchinesischen Autonomiebewegung erhoben .
Der Gouverneur der Provinz Schantung meldet jetzt der
Zentralregierung , daß es ihm gelungen ist, nach zweitägigen
Kämpfen die Bewegung zu unterdrücken . Die Führer der
Bewegung seien hingerichtet , 259 Teilnehmer der Revolte seien
gefangen genommen worden .

Bluttat in der Newyorker Universität.
Professors « erschösse« — Selbstmord des Täters .

O Rewyork , 13. Dez . Im College für Zahnheilkunde der
Columbia -Universität , das sich in dem sogen. Medical Eentre
auf dem verkehrsreichen oberen Broadway befindet , hat sich
am Donnerstag eine aufsehenerregende Bluttat ereignet . Der
55jährige Victor Küssow , der in dem College als Mecha-
niker beschäftigt gewesen war , aber kürzlich entlassen wurde ,
erschoß die Professoren Arthur Ro w e und Paul Wib erg
und verwundete den Hi5?sprosessor William Crawford . Nach
der Tat beging der Mörder Selbstmord . Die Schießerei ver -
ursachte in dem College eine ungeheure Aufregung . Mehrere
Stnbentinnen wurden ohnmächtig .

Brausebad in Abesslnien .

Zu den begehrtesten Genüssen der italienischen Soldaten in
Ostafrika gehört bei der tropischen Hitze ein Brausebad . Wenn
auch das Wasser durchaus nicht kalt ist , tind solch ein Brause¬
bad recht umständlich ist , so ist es doch für diejenigen , die
unter dem rieselnden Wasser stehen , eine Wonne . Das Wasser
wird zunächst mit der Handpumpe in einen Kanister gepumpt ,
der für einen Soldaten reichen muß. In einer Grube wird so¬
dann das kostbare Naß aufgefangen , filtriert und von neuem
verwandt . ( Presse -Photo , K.)

f
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Turnen + Spiel + Sport
Die Meisler des deutschen Kraftsahrsportes

beim Föhrer.
Die NSK meldet : Am Donnerstagmittag empfing der

Führer in der Reichskanzlei die Meister des deutschen Kraft -
fahrsports , die ihm vom Korpsführer Hühnlein , dem Führer
des deutschen Kraftfahrsports , vorgestellt wurden . Der Füh *
rer beglückwünschte die einzelnen bekannten Kraftfahrsportler ,
unter denen sich u . a . der Europameister Caracciola
der deutsche Bergmeister Hans Stuck , der deutsche und
Europameister für Motorräder ( 250 ccnt ) , Geiß , sowie die
Fahrer der deutschen Motorrad - Nationalmannschaft befanden ,
die zum dritten Male im Kampf gegen 12 Nationen siegreich
geblieben war — unter ihnen der Weltrekordmann Henne
— zu ihren Erfolgen . Im Anschluß an den Empfang waren
die Meister des deutschen Kiaftfahrfports Gäste des Führers
in seiner Wohnung .

Großer Erfolg der Fuhball-Winlerhilssspiele
Ertrag der DFB -Aktio » rund 218 000 RM .

Die vom Deutschen Fußball - Bund am Bußtag in allen
deutschen Gauen veranstalteten Winterhilfsspiele
hapen einen großen Erfolg gebracht . Die Gesamteinnahmen
der Spiele betragen 218 0 0 0 RM ., womit das Ergebnis
der Veranstaltungen des Borjahres um rund 30 000 RM .
übertroffen wurde . Die vom DFB selbst in Berlin durch-
geführte Begegnung zweier deutscher Nationalmannschaften
erbrachte den stattlichen Betrag von 25 000 RM .

Australischer Eisschnelläufer für Garmisch.
Wie aus London gemeldet wird , entsendet Großbritannien

zu den Olympischen Winterspielen nach Garmisch - Partenkir -
Ken nur einen einzigen Eisschnelläufer . Es ist dies der Au -
stralier K . G . Kennedy , der in England lebt und Briti -
scher Meister über die kurzen Strecken sowie Inhaber der
entsprechenden Hallenrekorde ist. Voraussichtlich wird Ken-
nedy in Garmisch - Partenkirchen nur die Läufe über 500 und
1500 Meter bestreiten .

Der erste Japaner eingetroffen .
Seit einiger Zeit obliegen verschiedene der besten nor -

wegischen Eisschnelläufer in Hamar und Oslo einem gründ -
lichen Olympiatraining . Dazu gesellten sich schon vor meh-
reren Tagen auch die besten Deutschen wie Games und
S a n d t e r sowie Hollands Olympiakandidaten . Jetzt ist noch
ein neuer Gast eingetroffen und zwar der Japaner Dafuo
K a w a m u r a, der bei feinem ersten Training kein« schlechte
Figur machte. Die übrigen japanischen Eisschnelläufer be -
finden sich , wie bereits gemeldet , auf der Fahrt nach Europa .

Badische Gauliga-Termine .
Die restlichen basischen Fußball - Gauliga -Termine wur -

»en jetzt wie folgt angesetzt :
15. Dezember 1985 : Amicitia Viernheim — SB . Walt¬

hof. VfR . Mannheim — VfL . Neckarau . Karlsruher FV . —
Freiburger FC.

22. Dezember : VfB . Mühlburg — Freiburger FC . SV .
Waldhof — Karlsruher FV . Germania Brötzingen — Ami -
eitia Viernheim .

20. Dezember : VfB . Mühlburg — SV . Waldhof . VfR .
Mannheim — Freiburger FC . Amicitia Viernheim — 1. FC .
Pforzheim . Germ . Brötzingen — Phönix Karlsruhe .

5. Januar 1986 : SB . Waldhof — VfR . Mannheim . Karls¬
ruher FV . — Phönix Karlsruhe . Freiburger FC . — 1. FC .
Pforzheim .

12. Januar : VfR . Mannheim — VfB . Mühlburg . KarlS -
ruher FV . — Amicitia Viernheim . Germ . Brötzingen —
Freiburger FC .

19. Januar : VfL . Neckarau — Germ . Brötzingen . Phö -
nix Karlsruhe — SV . Walöhof . VfR . Mannheim — Karls -
ruher FV . Freiburger FC . — VfB . Mühlburg .

26 . Januar : 1. FC . Pforzheim — Phönix Karlsruhe .
Amicitia Viernheim — Freiburger FC . VfR . Mannheim —
Germania Brötzingen . Karlsruher FB . — BsB . Mühlburg .

2. Februar : Phönix Karlsruhe — VfR . Mannheim . SV .
Walöhof — VfB . Mühlburg . 1. FC . Pforzheim — VfL.
Neckarau .

9 . Februar : Amicitia Viernheim — VfL . Neckarau .
VfB . Mühlburg — Phönix Karlsruhe . Freiburger FC . —
Karlsruher FV . Germania Brötzingen — SB . Waldhof .
VfR . Mannheim — 1. FC . Pforzheim .

16. Februar : Karlsruher FV . — SV . Waldhof . VfL.
Neckarau — VfR . Mannheim . 1. FC . Pforzheim — Germ .
Brötzingen .

28 . Februar : VfB . Mühlburg — 1. FC . Pforzheim . VfR .
Mannheim — SV . Waldhof .

1 . März : Phönix Karlsruhe — Freiburger FC . SV .
Waldhof — 1 . FC . Pforzheim . Amicitia Viernheim — VfR .
Mannheim .

8. März : VfB . Mühlburg — Germania Brötzingen . SV .
Waldhof — VfL . Neckarau . Freiburger FC . — VfR . Mann -
heim .

15. März : VfB . Mühlburg — VfL . Neckarau . SV . Wald -
Hof — Amicitia Viernheim . 1. FC . Pforzheim — Karlsruher
FB .

22. März : Phönix Karlsruhe — Amicitia Viernheim .
Freiburger FC . — SV . Waldhof . VfL . Neckarau — Karls¬
ruher FV .

28. März : Karlsruher FV . — Germania Brötzingen .
29 . März : VfL . Neckarau — Freiburger FC . VfB .

Mühlburg — Amicitia Viernheim .
5 . April : Phönix Karlsruhe — BfL . Neckarau .

*
Eine tschechische Amateur - Boxstaffel wurde in Dresden

am Montagabend von einer Auswahlmannschaft der Gaue
Sachsen und Mitte sicher mit 10 : 6 Punkten besiegt.

-t-
Tommq Loughra » , der frühere Weltmeister im Halb -

schwergewicht, trennte sich in Paris nach zehn Runden ohne
Entscheidung von dem französischen Schwergewichtsmeister
Andre Lenglet .

Sonja tanzte in Paris .
Eine geschickte Reklame , bei der die Frage , welchen Tanz

Sonja Henie den Parisern zeigen sollte , eine große Rolle
spielte , hatte dafür gesorgt , daß der Pariser Eispalast am
Mittwochabend bis unter die Kuppel ausverkauft , also mit
rund 18 000 Zuschauern angefüllt war . Die kleine Norwegerin
konnte sich nicht damit begnügen , nur den vom Publikum
geforderten „Sterbenden Schwan "

, der in Berlin bekanntlich
abgelehnt wurde , zu tanzen , sondern mußte auch eine für den
deutschen Geschmack viel nettere Mazurka zugeben , der dann
noch ein »Carrioea " folgte . Die Begeisterung der leicht zu
entflammenden Pariser kannte keine Grenzen , und sogar ein
in allen Belangen kanadisch anmutendes Eishockeyspiel Stade
Francais — Francais Volants vermochte keinen höheren
Grad von Beifall hervorzurufen . Stade siegte mit 2 :0 und
verteidigte damit feinen inoffiziellen Titel als Pariser Mei -
ster zum zweiten Male erfolgreich .

Fast alle Mannschaften im Kampf .
Mit einem äußerst umfangreichen Meisterschaftsprogramm

warten die süddeutschen Fußballgaue am „Silbernen Sonn -
tag " auf . In Südwest , Württemberg und Bayern stehen alle
Mannschaften im Kampf und lediglich in Baden und Nord -
Hessen sind nur je drei Kämpfe angesetzt. Bemerkenswert ist
dabei , daß die meisten Begegnungen bereits der Rückrunde an -
gehören und nur ein paar Spiele noch zur ersten Runde
zählen .

Die Kämpfe des nächsten Sonntags versprechen besonders
guten und spannenden Sport , wird es doch überall harte
Führungs - und Positionskämpse geben . Als wichtigste Be -
gegnung greisen wir heraus : FK . Pirmasens — FSV . Frank¬
furt und Kickers Offenbach — Borussia Neunkirchen im Gau
Südwest , VfR . Mannheim — VfL . Neckarau im Gau Baden ,
SSV . Ulm — Stuttgarter Kickers und SC . Stuttgart — Ul¬
mer FV . 94 im Gau Württemberg , ASV . Nürnberg — 1.
FC . Nürnberg , FC . München — Spvgg . Fürth und Bayern
München — BC . Augsburg in Bayern sowie Hessen Hersfeld
— Hanau 93 im Gau Nordhessen . Diese Kämpfe werden
weitere Klärungen für die Aussichten auf die Meisterschaft
bringen , den übrigen kommt Bedeutung für das Mittelfeld
und das Ende der Tabelle zu.

Gau Südwest .
Die Möglichkeit eines Führungswechsels im Gau Südwest

ist groß . Der augenblickliche Tabellenerste Borussia Neun -
kirchen dürste es nämlich bei den Offenbacher Kickers kaum
fertig bringen , ohne Punktverlust davonzukommen . Wir
glauben sogar , daß die Offenbacher , die in letzter Zeit eine
stark ansteigende Form bewiesen haben , zu beiden Punkten
kommen werden . In diesem Falle steht dem FK . Pirmasens
der Weg zur Spitze offen , aber nur , wenn es den Pfälzern
gelingt , dem FSV . Frankfurt beide Punkte abzunehmen . In
Pirmasens stehen dafür die Aussichten nicht schlecht, jedenfalls
werden die „Bornheimer " ihren 3 : 1- Sieg aus dem Vorspiel
kaum wiederholen können . Einen Kampf von großer Bedeu -
tung werden sich auch Eintracht Frankfurt und Wormatia
Worms liefern , denn es geht für beide Vereine darum , den
Anschluß an die Spitzengruppe nicht zu verlieren . Der Aus -
gang dieses Treffens erscheint uns ziemlich offen , vielleicht
kommen die Frankfurter dank des Platzvorteiles zu einem
knappen Erfolg . Opel Nüsselsheim wird gegen Union Nie -
derrad auf eigenem Platz darauf ausgehen , endlich einmal
einen Sieg in der Gauliga zu buchen . Im Vorspiel siegten
die Franksurter Vorstädter knapp mit 3 :2 , diesmal kann das
Ergebnis leicht umgekehrt lauten . Phönix Ludwigshafen wirb
nach der Sperre zum ersten Male wieder auf dem Plan er -
scheinen. Der Südwestmeister trifft in Saarbrücken auf den
Fußball -Verein , der immer noch ohne Conen spielen muß .
Phönix wird dabei zeigen müssen , ob die Hoffnungen seiner
Anhänger auf Erhalt der Gauliga berechtigt sind .

Gau Bade «.
Die drei Spiele des Gaues Baden zählen alle noch zur

Vorrunde . Der Meister VfR . Mannheim trifft auf seinen
alten Widersacher VsL . Neckarau und wird dabei versuchen,
den schlechten Eindruck der sonntäglichen Niederlage gegen den
Neuling Brötzingen wieder etwas zu verwischen . Die Rasen -
spieler müssen aber schon mit einer besseren Leistung auf -
warten , wenn sie zum Siege kommen wollen , da sich die Nek-
karauer augenblicklich in ausgezeichneter Form befinden . Der
SV . Waldhof wird bei Amicitia Viernheim einen schweren
Strauß zu bestehen haben , da die Viernheimer ziemlich ans
Tabellenende gerutscht sind und nun sicher alles daransetzen
werden , wieder etwas aus der Gefahrenzone zu kommen .
Einen Großkampf wird es in Karlsruhe zwischen dem KFV .
und dem Freiburger FV . geben . Die Karlsruher stehen heuer
ausgezeichnet und auch die Freiburger haben noch alle Chan -
cen für sich . Am Sonntag wird es sich entscheiden müssen,
welche der beiden Mannschaften auch in Zukunft noch ein ge -
wichtiges Wort im Führungskamps mitsprechen kann . Die
Aussichten der Gegner auf den Sieg sind ziemlich gleich .

Gau Württemberg .
Dem SC . Stuttgart , der in diesem Jahre mit seltener

Zähigkeit seinen ersten Tabellenplatz verteidigt , ist auch am
kommenden Sonntag Gelegenheit geboten , weiter an der
Spitze zu bleiben . Die Stuttgarter treffen zu Hause auf den
Ulmer FV . 94 , der sich zwar lange Zeit gut gehalten hat , beim
Ulmer „Derby " gegen den SSV . Ulm aber mit 6 : 1 fürchterlich
einging . Die Stuttgarter Kickers werden es beim SSV . Ulm
bedeutend schwerer haben . Die wiedererwachten „Schwimmer "

Schmeling erhält 30 Prozent .
Aus dem Kampfvertrag , den Max Schmeling gegen Joe

Louis beim „Sportklub des 20. Jahrhunderts " für Juni
nächsten Jahres abgeschlossen hat , werden einige Einzelheiten
bekannt . Beiden Kämpfern wurden je 30 Prozent der Rein -
einnahmen garantiert , die bei der zu erwartenden Millionen -
Einnahme ein ganz nettes Sümmchen ausmachen werden .
Weiter hat Max Schmeling dem Sportklub des 20. Jahrhun -
derts für den Fall , daß er den Kampf gegen Louis gewinnt ,
eine einjährig « Kampfoption zugestanden .

4-
Saarbrücke » und Aachen trugen in Aachen einen Städte -

kämpf im Hallentennis aus , den die Saarbrücker mit 4 :2
Punkten für sich entscheiden konnten . Die Saarländer ge-
wannen drei Einzelpreise und ein Doppel .

*
Hans Heinrich Sievert , die deutsche Zehnkampf -Olympia -

Hoffnung , hat sich in Hamburg einer Mandel -Operation
unterzogen , die geglückt ist . Sievert will jetzt noch einen
Muskelrist ganz ausheilen und erst dann das Training
wieder aufnehmen .

♦
Der Fechtländerkampf Deutschland —Frankreich , der sich

auf Kämpfe im Säbel und Degen erstreckt, wird am 2«. Ja -
nuar tn Frankfurter Palmengarten abgewickelt werden .

können auch die Kickers schlagen, wenn sie sich w der Form
befinden , die sie gegen den Lokalrivalen hatten . Der VfB .
Stuttgart wird sich ebenfalls schwer umtun müssen, wenn er
beim Neuling Spvgg . Cannstatt ungeschoren davonkommen
will . Der Zweite aus der deutschen Meisterschaft kann sich in
dieser Saison gar nicht finden und es ist nicht ausgeschlossen,
daß die Cannstätter ihren 3 :2- Sieg aus dem Vorspiel wieder -
holen können . Die Sportfreunde Stuttgart werden auf eige-
nem Platz gegen den stark abgefallenen SV . Feuerbach nicht
viel Mühe haben , es sei denn , die Feuerbacher haben endlich
einmal einen „guten Tag " . Der Ausgang des Treffens zwi -
schen Spfr . Eßlingen und FV . Zuffenhausen ist offen.

Ga « Bayer «.
In Bayern interessiert vor allen Dingen der Start deS

deutschen Pokalmeisters 1 . FC . Nürnberg beim Lokalgegner
ASV . Nürnberg . Die Nürnberger Sportgemeinde wird in
voller Stärke bei diesem Spiel vertreten sein und wahrschein -
lich einen neuen „Club " -Ersolg erleben . Der „Club " wird
aber im Falle eines Sieges nicht nur zur Tabellenführung
kommen , da die Spvgg . Fürth und Bayern München Spiele
vor sich haben , die sie gewinnen können . Die Fürther sollten
beim FC . München klar siegreich bleiben können und Bayer »
München müßte es zu Hause gegen den BC . Augsburg ge -
lingen , sich für die in Augsburg erlittene 2 :0- Niederlage z«
revanchieren . Ob 1860 München in Bayreuth die am Sonn -
tag eingeleitete „Siegesserie " fortsetzen kann , wird ganz da-
von abhängen , wie die Mannschaft die zweite Halbzeit über -
steht. Bayreuth ist eine harte Kampfmannschaft , die sich erst
mit dem Schlußpfiff geschlagen gibt . Wenn die „Löwen " in
Bayreuth zu einem Unentschieden gelangen , dann ist das für
sie bestimmt schon ein großer Erfolg . Schweinfurt 05 ist heuer
nicht die Elf , der man ohne weiteres einen Heimsieg über
Wacker München zutrauen kann . Wir glauben eher , daß sich
die „Blausterne " in der Kugellagerstadt zumindest eine»
Punkt sichern können .

Ga » Nordhesse ».
Der Schlager des Gaues Nordhessen ist die Begegnung

Hessen Hersfeld — 1. FC . Hanau 93. Tabellenführer gegen
Meisterl Wer wird Sieger bleiben ? Die Hersfelder haben
bei den letzten Spielen zu Hause nur unentschiedene Ergeb -
nisse herausholen können , vielleicht ist diesmal sogar die erste
Niederlage fällig . Der VfB . Friedberg müßte Kurhessen Kas-
sel fchlagen können , dagegen stehen die Aussichten beim Spiel
Kassel 03 — Germania Fulda ziemlich gleich.

MittelbaMe Bezirksklasse .
Gruppe 1. Der Tabellenführer FV . 04 Rastatt mutz in

seinem ersten Rückspiel gleich nach Weingarten , wo es sehr
heiß hergehen dürste . Trotz des hohen Sieges der Rastatter
am vergangenen Sonntag wird sich Weingarten nicht im yor -
aus schon geschlagen geben . Beide Mannschaften werden zu
diesem Kampfe durch ihre etatmäßigen Mittelstürmer ver -
stärkt . Rastatt dürste jedoch als knapper Sieger hervorgehen .
— Neureut muß nach Forchheim , wo bei nicht Unterschätzung
des Gegners ein sicherer Sieg für die Gäste herauskommen
sollte . — Nach dem derzeitigen Formanstieg der Frankonen
werden sie auch in Hagsseld das bessere Ende für sich behalten .
Eventuell findet das Spiel auf dem Frankoniaplatz statt , da
Hagsfeld wegen der Vorkommnisse im Spiel gegen Beiert -
heim gesperrt werben dürste . — Ein harter Kamps tst in
Kuppenheim zu erwarten , wo Durmersheim zu Gast weilt .
Eine Punkteteilung ist hier leicht möglich. — Die Durlacher
Germanen haben einen schweren Gang nach Beiertheim an -
zutreten , dank ihrer besseren Kombination sollten die Dur -
lacher einen knappen Sieg davontragen .

In der Gruppe 2 wird der FC . Birkenfeld auf eigenem
Gelände gegen die sich in Formrückgang befindlichen Ger -
maia - Union - Leute seine Position mit einem sicheren Sieg
stärken . — Die Karlsdorser Germanen müßten zu Hause
gegen Eutingen einen Sieg feiern , wenn sie nicht den An -
schluß verpassen wollen , — Der zweite Vertreter des Karls -
ruher Kreises , Germ . Forst , durfte in Niesern keine großen
Siegchancen haben , jedoch könnte es zu einem Unentschieden
reichen , wenn die Mannschaft sich richtig zusammenfindet . —
Das Tressen Mühlacker gegen Enzberg ist sehr offen . Viel -
leicht kann Mühlacker den Platzvorteil zu einem knappen
Siege nützen . — Die beiden Neulinge Bretten und Söllingen
werden sich in Bretten einen erbitterten Kamps liefern , der
spielerisch sür Söllingen ein Plus ergeben dürfte . Jedoch ist
die Mannschaft der Melanchthonstadt völlig unberechenbar
und kann alle Voraussagen über den Haufen werfen .

Fast alle Mannschaften im Kamps.
Fuhball - Meislerfchaflsspiele der Gaue XII bis XVI am 15. Dezember.

Jlappa Mandsdkuhe - 4 .90 (Rud . Dietrich



Unterhaltungsblatt der Saöischen presse
Kämpfe um Höhe 60.

Herausgegehen von der Vereinigung der Offi »
ziere des ehemaligen 4 . Badischen Feldartillerie -
- Regimentes Nr . 66 in Lahr erschien soeben in der
Südwestdeutschen Druck - und Verlagsgesellschaft
Karlsruhe das Erinnerungsbuch des Feld -
artillerte - Regiments Nr . 6 6 . bearbeitet
und zusammengestellt von Hauptmann a . D . Dr .K. C l e m m , Berlin -Zehlendorf , Hohenzollern -
stratze 31. Wir entnehmen dem 430 Seiten star -
ken. mit Bildern und Karten versehenen Werk
den folgenden Abschnitt über die harten Kämpfe
im Dezember 1914 um Höhe 60.

Das Kampsqetöse flammte in unserer Ecke nochmals wild
auf , als Mitte Dezember der General Joffre mit einem all-
gemeinen Angriff , der allerdings kläglich mißlang , den Ber -
such machte , die deutsche Front zu zerschlagen . Hieraus ent -
wickelte sich in unserem Korpsabschnitt eine Kette von heftigen
Kämpfen , in deren Verlauf wir dem Gegner im Gegenschlag
die Höhe 60 entrissen .

Diese Höhe 60 ist nur ein kleiner , wenige 100 Meter bret -
ter Hügel , der jedoch eine besondere militärische Bedeutung
dadurch besaß , daß von ihm aus das Gelände sich nach Upern
zu allmählich senkt, so daß man von dort aus den denkbar
umfassendsten Einblick in das feindliche Hintergelände hatte .

Ueber unsere Beteiligung an der Abwehr des sranzöst -
schen Angriffs gibt Hptm . Werl « , der mit der 3 . Batterie
inmitten derselben gestanden hatte , folgenden anschaulichen
Bericht :

Eine der glänzendsten Waffentaten der Westfront war «s
zweifellos , daß sie , die von den gewaltigsten Kämpfen und
unerhörten Anstrengungen kam, den Angriff der Verbünde -
ten Ende des Jahres 1914 , der unter dem Namen der Joffre -
Offensive bekannt ist und mit großen Hoffnungen vonseiten
des Feindes eingeleitet war , mühelos , man könnte fast sagen
mit einem einzigen Tatzenschlag , abgewiesen hat . Das Regt -
ment stand damals an einer Stelle , die dem Gegner als eine
der verwundbarsten erschien, und wo er mit größerem Auf -
wand an Menschen und Munition als an anderen Frontseiten
anrannte . Wohl waren die artilleristischen Verhältnisse anders
als die aus den späteren Kriegsjahren gekannten . Die Ve -
kämpfung des Feindes aus verdeckter Stellung war schon
Gemeingut geworden , eine systematische Niederkämpfung der
Artillerie weder Freund noch Feind bekannt . Auf der ande -
ren Seite aber waren die Artilleriestellungen so weit in die
Jnfanteriepositionen vorgeschoben , daß der auf diese nieder -
prasselnde Geschoßhagel auch die Batterien empfindlich traf ,
insbesondere da der Ausbau der Feuerstellung schon aus
Mangel an Material keinen Vergleich mit demjenigen aus -
hielt , was später Offizier und Kanpnier an Schutz und Be¬
quemlichkeit von seiner Feuerstellung forderten und zu for -
dern berechtigt waren .

Zu Beginn der Joffre - Offenstve , deren offizieller Ge -
burtstag mit dem 10. Dezember 1914 angesetzt wird , standen
die Batterien unseres Regiments mit denjenigen des Brigade -
regiments 80 vermengt zu beiden Seiten der kleinen Straße ,
welche von Zandvoorde über Ztllebeeke nach Apern führt . Die
Topographie ist dem Teilnehmer der damaligen Kriegsereig -
nisse noch bekannt : rechts die Wälder , in Richtung auf Het
Popotje Ferme und die Doppelhöhe 60 , links die Höhe 60,
die gerade an dem genannten Tage durch einen schneidigen
Angriff zweier Bataillone von JR . 126 und 132 fast verlust -
los genommen wurde und bis zur Eröffnung der Frühjahrs -
offensive in deutscher Hand blieb , durch den Bahneinschnitt
getrennt von dem „Dünenkopf ", dem westlichsten Ausläufer
der deutschen Stellung , wo man gegen gute Worte mit Er -
laubnis der Infanteristen auch einmal eine Handgranate in
die angenäherte französische Sappe werfen durfte .

In dem vertrockneten Tannenwald knapp seitwärts und
hinter dem Dünenkopf , also fast unmittelbar hinter der vor -
dersten Linie , streckten Anfangs Dezember die Geschütze einer
Batterie des Regiments 84 die Hälse heraus , bereit im Not -
falle zu schießen. Die Bedienung stellte damals die 3. Bat -
terie unseres Regiments unter Führung des Oblt . Beling .
Ein Zug unter meinem Kommando , neben einem Zug 80er
stehend , so gut es ging hinter Hecken versteckt, stand diesseits
des Bahneinschnitts , etwa in einer Entfernung von 600 Me -
ter östlich der Höhe 60, auf der sich die Franzosen herum -
trieben und gerade in die Rohrmündungen hereinschauen
konnten . Sofern die Züge erkannt waren , mutzte es für
den zweifellos auf der Höhe amtierenden französischen Beob -
achter eine dankbare Aufgabe sein , die Geschütze zusammenzu -
schießen.

In der Tat hatte auch der 80er Zug schon früher einige
Schüsse abgegeben und die Quittung in Gestalt häufiger tüch-
tiger Feuerüberfälle sog . „Abreibungen "' erhalten , die aber
günstigerweise im wesentlichen direkt hinter die Geschütze gm -
gen und außer erheblichen Erdbewegungen keinen weiteren
Schaden verursachten . Zur Not bot eine Lehmhalde Deckung ,
in welche » »gestützte Stollen getrieben waren , deren Lehm
sich als so vorzüglich erwieS , daß bei Schüssen in die Vorder -
faffade der Deckung die Wände auch die beträchtlichen Erschüt -
terungen aushielten . Alle Geschütze hatten die Richtung ge -
radeaus auf die Höhe 60 und konnten im Falle eines feind -
lichen Vorstoßes von der Höhe 60 herunter die angreifende
Infanterie unter direktes Feuer nehmen . Immerhin war
es nicht gerade angenehm , sich unmittelbar unter den Augen
der doch recht benachbarten feindlichen Infanterie und des
französischen Jnfanteriebeobachters zu wissen. Man verhielt
sich daher tunlichst ruhig und der Verkehr mit dem Gros der
Batterie , welcher sich meist auf die Betschaffung der Verpfle -
«ung und der Instandsetzung der in der Regel unterbräche -
nen Telephonverbindung beschränkte , unterlagen insofern ge -
wissen Schwierigkeiten , als es galt , den Bahneinschnitt mit
H 'PP , Hipp, Hurra im Hinunter und Hinauf zu nehmen, wenn
man nicht auf dem Bahnkörper eine vorzügliche Zielscheibe
für den Feind darstellen wollte .

Es war in den ersten Dezembertagen , also kurz vor Be -
ginn der Jossre - Offensive , als in meine Lehmkoje , die ab -
wechselnd als Lesezimmer und Schlafraum diente , ein In -
fanterist , stark nach Luft schnappend , hereingeführt wurde
kurz und btindig meldete : „Die Artillerie soll schießen, die
Franzosen kommen ." Die nähere Befragung ergab , daß auf
der anderen Seite des Bahndamms , also auf den Dünenkopf
zu , französische Infanterie aus den Gräben gekommen sei und
vorgehe . Für diesen Fall waren wir eigentlich nicht vorge -
sehen , denn unsere Kanonen schauten nach der Höhe 60, und den
Dünenkopf konnte man wohl sehen, ein Schießen in jene
Gegend war aber nicht gerade rätlich , da links vom Dünen -
köpf die Sicht durch Wald und Baumwuchs behindert , und
außerdem die Schußrichtung für die eigene Infanterie ziem -
lich flankierend war . Doch schien der erhitzte Zustand unse -
res Meldegängers und die ersichtliche Aufregung , in der er
sich befand , ein ausreichendes Zeugnis dafür zu sein , baß
eine ernstliche Aktion im Gange und Schießen ein Gebot der
Stunde sei. In der Tat handelte es sich , wie sich später her --
ausstellte , um einen Vorstoß der Franzosen , der wohl zur
Vorbereitung der Offensive auf die Wegnahme des Dünen -
kopfs abzielte . Man mutzte sich also ernstlich zur Wahl zwi -
schen einem „Wir können nicht" und einem nicht ganz unge -
fährlichen Flankierungsfeuer nach geschätzter Richtung und Ent -
fernung entschlietzen . Ich alarmierte meinen und den 80er Zug ,
der von einem V .- Wachtmeister befehligt war , legte die Rich-
tung einigermaßen fest und ließ mit der nach der Lage der
Verhältnisse zu riskierenden kürzesten Entfernung von ca.
1000 Meter zu Gunsten der hilfsbedürftigen Infanterie Feuer
abgeben . Das Wesentliche war , daß auf dem sich abzeich-
nenden Höhenkamm des Dünenkopfs nicht einige Schüsse hän -
gen blieben , was aber nicht geschah , so daß mit gutem Gewissen

« in urkräftiges Kanonieren anheben konnte , bis die beruht -
gende Meldung von der Infanterie kam, der Angriff fei nicht
zur Entwicklung gekommen , die Franzosen seien wieder in
ihren Gräben verschwunden und das Feuer habe sehr gut
gelegen . In Wirklichkeit muß es bei der kurzen Entfernung
nicht übel über die Höhe gezischt haben und auf dem flach ab-
fallenden Gelände ,Her bestrichene Raum " nicht unbeträcht -
lich gewesen sein.

Unsere Feinde gegenüber auf der Höhe 60 mögen nicht
wenig erstaunt gewesen sein , als es zu ihren Füßen ansing
aus dem Gelände zu donnern und zu blitzen , und da sie von
dem Segen nichts abbekamen , waren sie auch nicht gesonnen ,
diesem Schauspiel untätig zuzusehen . Vielmehr eröffneten sie
eine recht lebhafte Füsillade , die aber von unseren Kanonie -
ren , die lebhaft an der Arbeit waren , nicht weiter beachtet
wurde . Ich selbst kommandierte eifrig und ging zwischen den
Geschützen hin und her , war darum nicht wenig erstaunt , als
ich einen leisen Schlag , wie mit der Hand , auf die Schulter
erhielt , beim Umdrehen aber keinen Menschen entdecken
konnte , der mir diesen Klaps hätte versetzen können . Erst
nachdem wieder Ruhe eingetreten war , machte mich mein
Bursche auf einen Toilettefehler aufmerksam , der in einem
Riß der äußeren Hülle meines kurz vorher aus der Heimat
zugegangenen Pelzmäntelchens bestand und von Schulter zu
Schulter ging . Als ich mit der Schmalseite gegen den Feind
stand , war eine Kugel in Schulterhöhe angeschlagen und
hatte den Mantel in seiner ganzen Breite ausgerissen .

Nachdem die Höhe 60 am 10. Dezember durch die 182er
und Jäger 8 nach Überraschender Artillerievorbereitung fast
kampflos genommen war , blieb sie während der ganzen Dpern -
zeit einer der am heißesten umkämpften Punkte .

Eine Weltrekordlerin verwandelt sich :

Nach 22 Jahren zumMann geworden
Oer Fall Zdena Koubkova. — Rekorde, die gestrichen werden.

Der Fall , daß eine Frau sich plötzlich als Mann entpuppt , ist für die Medizin nichts Neues . Noch nie aber
erregte ein derartiger Fall so viel Aufsehen , wie der soeben aus Prag gemeldete , handelt es sich hier doch um
die bekannte Weltrekordläuserin und Olmpiasiegerin Zdena Koubkova , vierzehnfache Rekordträgerin und eine
der erfolgreichsten Sportlerinnen unserer Zeit . Die ärztliche Untersuchung hat ergeben , daß Fräulein Koub -
kova nicht als Frau anzusehen ist . In Kürze wird sie sich einer Operation unterziehen , die sie völlig zumMann machen wird . Unser Berichterstatter hat den künftigen »Herrn Zdenek Koubkov" — so wird der
Name nach dem ärztlichen Eingriff lauten — aufgesucht .

Das „Fräulein " im Wettbüro .
Ein Wettbüro im Zentrum Prags . Am Schalter sitzt ein

junges Mädchen mit auffallend männlichen Zügen , schlank
und von der elastischen Gestalt der trainierten Sportlerin .
„Fräulein Zdena Koubkova ?" Sie nickt und beginnt sofort
das Gespräch : „Ich kann mir schon denken , worum es sich
handelt . Sie wollen etwas über meine Operation wissen ?
Also gut , sie wirb in allernächster Zeit stattfinden . Angst ?
Nein , ich habe überhaupt noch nie Angst gehabt . . ."

Bescheiden und ohne schmückendes Beiwerk berichtet sie
von ihrem Lebenslauf , der in den letzten Jahren eine Kette
einzigartiger Erfolge im Frauensport darstellt . Fräulein
Koubkova ist gerade 22 Jahre alt geworden . 1934 erzielte sie
bereits ihre besten Leistungen, ' im 50- bis 1000 - Meter -Lauf
und im Weitsprung stand sie in ihrer Heimat konkurrenzlos
da . Damals verbesserte sie nicht weniger als vierzehn tschecho-
slowakische Rekorde und trug ihren größten Erfolg bet den
Londoner Frauenwettspielen davon , wo sie den Weltrekord
im 800 - Meter -Lauf gewann .

In den vergangenen Monaten ist es ein wenig still um die
Koubkova geworden . Sie betätigte sich nur sehr wenig in
ihrem Verein , ging ihrem Beruf als Angestellte des Wett -
büros nach und ließ die Leute reden . Es hieß , sie wolle sich
überhaupt vom Sportleben zurückziehen — aber das schien
den meisten Sportlern völlig unverständlich . Was war los
mit der Koubkova ? Erst dieser Tage hat sie ihr Geheimnis
gelüftet . Freimütig , ohne Zimperlichkeit , aber mit geradezu
wissenschaftlichem Ernst berichtet sie von ihrem seltsamen Fall .
Zdena will Zdenek werden — Fräulein Koubkova wird zum
Herrn Koubkovl

Das ärztliche Gutachten.
Seit einer Reihe von Wochen nutersuchen die Aerzte diesen

seltsamen Fall von Zweigeschlechtlichkeit . Der Gynäkologe der
deutschen Universität in Prag , Professor Knaus , weiß inter -
essante Dinge darüber zu berichten . Es sei gar nicht so selten ,
daß Frauen nach dem 20 . Lebensjahr derartige operative Ein -
griffe vornehmen lassen müssen . „Es scheint, daß Hebammen
oft nicht genug Gewähr dafür bieten , das Geschlecht des Neu -
geborenen zu bestimmen !" erklärt Professor Knaus . „Jnsbe -
sondere können sie in Zweifelsfällen einem Irrtum unter -
liegen , der dann für den Menschen katastrophal werden kann .
Eine Umstellung des Geschlechts ist . wenn die Voraussetzun -
gen dafür gegeben sind , möglich . Die große Schwierigkeit aber
liegt darin , daß eine Frau , die 20 Jahre lang als Frau zu
leben gewöhnt war , sich nur unter größten seelischen Schäden
umstellen kann !"

Auch die Koubkova hat zwanzig Jahre als Frau gelebt ,
aber sie sieht tapfer den zweifollos kommenden Schwierigkei -
ten entgegen . Sie glaubt aber vor allem , daß die Operation
ihren sportlichen Leistungen einen bedeutenden Aufschwung
geben wird . Jhte österreichische Kollegin , die Kurzstrecken -
läuferin Else Spennader , erklärte dazu , so wie die Koub -
kova laufe , könne ein Mädel eigentlich gar nicht laufen . . .
Die Frage ist nur : wjrd Herr Koubkov noch Weltrekordler

sein mit den Leistungen , die er als Frau vollbracht hat ?
Er wird ja doch in einer ganz anderen Kategorie erscheinen
müssen !

„Wie stellen Sie sich Ihr Leben als Mann vor ?"
Die Koubkova tröstet sich über ihr ein wenig unangeneh -

mes Schicksal damit , daß die besten ihrer Sportkameradinnen
in einer ähnlichen Situation stehen wie sie selbst , ohne aller -
dings die radikale Konsequenz daraus zu ziehen . Da waren
beispielsweise die Holländerin Schunrmann , die Polin Wala -

■siewkz , die Engländerin Lun » . Bei den Londoner Wettspielen
erhielt ein bekannter englischer Frauenarzt die Erlaubnis ,
die aus allen Ländern zusammengekommenen Sportlerinnen
zu untersuchen — das dabei gesammelte Material soll dem-
nächst in einem Buch erscheinen . Die obengenannten Sport -
lerinnen aber , die ebenso einen männlichen Typus wie die
Koubkova aufweisen , haben interessanterweise die Unte »»
suchung nicht an sich vornehmen lassen- Der englische Arzt ist
der Auffassung , daß der männliche Einschlag mancher Athle -
tinnen so stark sei , datz allein schon dadurch ein eindeutiger
Vorteil gegenüber den anderen Sportlerinnen , die weibliche
Charakteristika zeigen , gegeben sei .

„Und wie stellen Sie sich Ihr Leben als Mann vor ?"
„Da wird sich nicht viel ändern "

, meint Fräulein Koub -
kova . „Mein Ehef hier hat schon gesagt , daß es ihm gleich-
gültig ist , ob ein Mann oder eine Frau am Schalter sitzt,
wenn nur die Arbeit klappt - Es ist nnr schade um die vielen
schönen Kleider , die ich jetzt nicht mehr brauchen kann . . ."

Uebrigens wird , wie wir erfahren , Fräulein Koubkovas
Weltrekord im 800 - Meter -Lauf nun nicht anerkannt werden .
Vielmehr ist jetzt wieder die deutsche Olympiasiegerin Lina
Radtke Rekordhalterin .

Aberglauben am Telephon.
In Japan , vor allem in den Großstädten , ist das Tele -

phonwesen im allgemeinen durchaus auf der Höhe . Man
bekommt die Anschlüsse, die man verlangt , pünktlich , und
kann sich auch sonst über Störungen nicht beklagen . Trotz -
dem haben auch die Japaner ihre Sorgen mit dem Tele -
phon . Daran ist aber nicht die Organisation schuld , sondern
der einzelne Teilnehmer selbst, denn die Japaner sind in -
bezug auf Zahlen sehr abergläubisch und machen daher mit
den Nummern ihrer Anschlüsse Schwierigkeiten .

Die Zahl 42 gilt beispielsweise in ganz Japan als
eine Zahl deS Unglücks , die binnen Jahresfrist sogar den
Tod herbeiführt . Kein Japaner würde daher je auf den
Gedanken kommen , einen Anschluß zu gebrauchen , der in
irgendeiner Form — und sei es auch nur in der Quer -
summe — die Zahl 42 besitzt . Umgekehrt stürzt sich alles
auf die Zahl 857 , die Glück, Freude und Erfolg in jeder Be -
ziehung verheißt .

Die ? sind nur zwei Beispiele , die beliebig vermehrt
werden könnten . Nun können die Behörden auf alle diese
tausend Sonderwünsche natürlich nicht immer Rücksicht neh-
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Uten und zwingen daher den Teilnehmern die Nummern
ihrer AnfchlMfe einfach auf .

Einem reichen Japaner , der es sich etwas kosten läßt »
kann so 'etwas nicht passieren . Im Falle des Falles wendet
er sich einfach an Leute , die gute Beziehungen zur Postver -
waltung haben und nun gegen entsprechende „Provision "

zwischen den Wünschen der zahlungskräftigen Kundschaft
und der Postdirektion vermitteln . In letzter Zeit soll sich in
dieser Beziehung nicht nur ein merkwürdiger Erwerbszweig
herausgebildet haben , sondern auch ein schwunghafter Handel
mit Aufchlußnummern fürs Telephon . Ein paar hundert
Mark kostet es jedoch allemal , wenn ein Japaner die Ber -
mittlung solcher einflußreicher Persönlichkeiten in Anspruch
nimmt

Die Unglücksnummern werden, - wie gesagt , den Leuten
aufgehalst , die sich den Luxus bezahlter Anschlüsse nicht er -
lauben können . Auf diese Weise wird wenigstens ein Teil
der Unglückszahlen untergebracht . Die noch übrig bleiben -
den Unglücksnummern sind in letzter Zeit dann mehr und
mehr den öffentlichen Aemtern , Behörden und Amtsstellen
gegeben worden , wohl in der Annahme , daß die abergläu -
bischen Japaner sowieso nichts Gutes erwarten , wenn sie sich
mit diesen öffentlichen Stellen in Verbindung setzen .

Wissenschaft im Blihtempo .
Koben Sie schon gemutzt

. . . daß es auf der ganzen Welt rund 2 350 000 Studen¬
ten gibt ?

. . . daß eine Biene 7,5 Millionen Blüten plündern
muß , um ein Pfund Honig zu erzeugen ?

. . . daß es in Deutschland 127 655 Quadratkilometer
Forsten und Holzungen gibt ?

. . . daß eine Taschenuhr in der Stunde 18 000 mal tickt ?

. . . daß Männer durchschnittlich 12 Zentimeter größer
sind als Frauen ?

. . . daß die jährliche Weinernte auf ber ganzen Welt
auf 150—200 Millionen Hektoliter geschätzt wird , wovon
Frankreich allein etwa 50 Millionen Hektoliter erzeugt ?

. . . daß der Pelzgewinnung jährlich 40 Millionen Tiere
zum Opfer fallen ?

. . . daß das chinesische Alphabet 40 000 Zeichen enthält ?

. . . daß das astronomische Jahr genau 365 Tage 6 Stun -
den 9 Minuten und 9,35 Sekunden dauert ?

. . . daß unter allen europäischen Vögeln der Schwan
das größte Ei legt ?

1 Blick ins Bücherfenster :
Eine Tochter der Samurai .

Mit ungewöhnlicher Beobachtungsgabe und in fesseln-
! der künstlerischer Form schildert Etlu Jnagaki Sugimoto ,
§ ein kluge und sympathische Frau , in dem im Wolfgang
I Krüger Verlag . Berlin , erschienenen Buche „ Eine Tochter
- der Samurai " ihr bewegtes Leben und damit das japa -
- nische Familienleben überhaupt . Ausgewachsen in einem
f strenggläubig buddhistischen japanischen Hause , verheiratet
! sie sich nach Amerika , tritt zum Christentum über und
1 kehrt schließlich nach dem Tode ihres Mannes wieder in
= die alte Heimat zurück . Mit den Augen der heimatver -
- bundenen Liebe gibt sie ein Kulturbild aus der Zeit des
I feudalen Japans . Neben das Familienleben stellt sie das
I Milieu der alten Heimat . So erhält der Roman neben
I dem Biographischen einen sehr bedeutenden kulturhistorr '

§ schen Wert . Schlicht und anschaulich berichtet sie von den
i Empfindungen , Gebräuchen und herben Schönheiten der
I Samurai -Geschlechter. Voller Wehmut schildert sie den
I Zusammenprall der altgewohnten japanischen Sitten mit
= der amerikanischen Zivilisation . Gerade diese Vergleiche
I verleihen ihrem Roman einen besonderen Reiz .
| Richard Küas hat dieses lesenswerte Buch ins Deutsche
= übertragen . Einige Stichworte mögen den reichen In -
jjj halt andeuten : Wir hören von Ahnenkult und dem Glau -
I ben der Seelenwanderung , von buddhistischen Hausaltä -
| reit und Familienfesten , Verlobungssitten und Heirats -
= freuden , aber auch von den eigenartigen Sterbezeremo -
I nien . Das Alltagsleben einer altjapanischen Familie liegt
= vor uns in allen Einzelheiten , die Einrichtung der Woh -
I nuug , die Speisen , die Gewohnheiten . Demütige Unter -
- werfung unter das Schicksal, Verehrung der Vorfahren ,
i die einmal im Jahre zu Besuch kommen , Hilfe und Trost
§ bringen und den Hinterbliebenen neue Lebenskraft ver -
i leihen , Selbstbeherrschung , die es vermeidet Gefühle zu
I zeigen , kennzeichnen das japanische Leben ebenso wie die
f vielen eigenartigen , uns rätselhaft erscheinenden Zere -
§ monien . die abgeschnittenen Haare der Witwen , das Tres -
- fen der Heiratsgötter und all die Bräuche , die mit der
| Liebe in Zusammenhang stehen . Eine ferne , fremde Welt
= tut sich uns auf . Der Leser erhält Einblicke in das strenge
f Leben eines Volkes , das hoffnungsfreudig der Zukunft
= entgegensieht . Das Buch , das das japanische Institut in
I Berlin zu den besten literarischen Erscheinungen der letz -
I ten Zeit rechnet , verdient weitgehende Beachtung ,
f (6,80 RM . ) ml.
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und die Kulturverbundenheit der beiden Länder betonenden
Erinnerungsreden des Podest ^ von Syrakus , des Professors
Gabetti vom Institut für Germanische Studien in Rom nnd
des Präsidenten der Platengesellschaft im Stadttheater , das
bis auf den letzten Platz gefüllt war . Hochrufe auf Deutsch-
lan >d und Italien beschlossen die Gedenkstunde .

Die italienischen Städte , welche Platen besungen hat .
waren so aufmerksam , Telegramme zu senden . Reichsmini -
ster Goebbels als Schirmherr des deutschen Schrifttums , dem
die in Syrakus weilenden Deutschen einen telegraphischen
Gruß entsandt hatten , erwiderte herzlich . F.O.

Italien ehrt einen deutschen Dichter.
Die platen-Feier in Syrakus .

lV ? n unserem römischen Vertreter .)

Gastfreundschaft , freudig und verschwenderisch gewährt , ist
einer der schönsten Züge des italienischen Volkscharakters .
Ist der fremde Gast nur lange genug im Hause und hat er
die Gabe , seine Umgebung zu verstehen , so wird er bald einer
der Ihrigen werden , im Leben und darüber hinaus im Tode .
August von Platen , dessen hundertsten Toöestag Italien
in diesen Tagen festlich beging , war Deutscher und ist einer
der Ihrigen . Wie eng die kulturellen Bande im Laufe der
vielen Jahrhunderte zwischen Norden und Süden waren und
wie dieser unendliche Faden immer noch gesponnen wird , über
Krieg und Zerwürfnisse hinweg , wie auch Platen an ihm
spann , dies zeigt uns die Feier am Grabe des Dichters .

Kein Ballila in Syrakus , der heute nicht wüßte , wen das
marmorne Brustbild in den ewig blühenden Gärten der Villa
Landolina darstellt, ' keine Familie in Syrakus , in der nicht
der Name Platens , „nostro Platen " gefallen wäre . Aber nicht
nur dort unten , wo Europa afrikanische Breiten berührt , in
ganz Italien ward an den Dichter erinnert . Kaum eine Zei -
tung , die nicht ein Gedenkwort schrieb. Dies ist Gastfreund -
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schaft über den Tod hinaus , aber auch vorbildliche Kultur -
Politik , die das Große dem eigenen Volke nahebringen nnd
mit dem fremden verbinden will .

Der Duce selbst, dessen Geist jetzt mit wahrhaft anderen
Dingen als klassischen Gedichten erfüllt ist, fand noch Zeit zu
einem Artikel „Platen und Italien " für die Gedenkschrist .
welche in Syrakus am Abend der Feier zusammen mit silber -
nen Gedenkmünzen verteilt wurde . Der Präsident der Pla -
tengesellschaft, Hans von Hülsen , welcher vom Duce
empfangen worden war , wobei Hans von Hülsen die Me -
daille der Platengesellschaft überreichte , sprach sogar am
römischen Sender über den deutschen Dichter . Den zu den
Feiern in Syrakus erschienenen Deutschen , Graf Hohenthal
für die Deutsche Botschaft , Hans von Hülsen für die Platen -
gefellschast, sowie den Vorständen der Deutschen Kulturinsti -
tute in Rom wurde ein betont herzlicher Empfang zuteil .
Beim Gedenken an dem mit frischem Lorbeer geschmückten
Grabe des Dichters , das die Stadt stets sorgsam betreut hatte ,
nahmen als Vertreter Mussolinis Unterstaatssekretär Tume -
dei, als Vertreter des Parteisekretärs Dr . Cremistni , der
Präfekt der Provinz , der Podestä und die ganzen Behörden ,
ja sogar Vertreter des Militärs teil . Ballila , Jungfaschisten ,
Studenten und Dopolavoristen standen Ehrenspalier . Den
Höhepunkt der Feiern brachten die außerordentlich herzlichen

Badisches Staatstheater :

Viertes Sinfoniekonzert.
Gastdirigent : Paul van Kempen-Dresden — Erstaufführung : Klavierkonzerl von Alfred Knnyfch .

Bleue Orchester -Lyrik mit Klavierzugabe .

Das Klavierkonzert in B-Dur von Alfred Kuntzsch , 1904
in Dresden geboren , dem Verbände des Badischen Staats -
theaters als Kapellmeister angehörend , brachte dem Kom -
ponisten herzlichen Erfolg , einmütigen Beifall , viele Hervor -
rufe , viele Blmenspenden .

Klavierkonzert ? Im Sinne eines virtuosen Konzertes ,
Entfaltung des Soloinstruments , das ist es nicht. Der Kla -
vierpart ist so stark ins Orchester gebaut , daß es ein Or -
chesterstück mit Klavierzugabe geworden ist. Diese Art ist
vielleicht angeregt durch Hans Psitzners Ls-Vur -Klavierkon -
zert , mit dessen Musik Alfred Kuntzsch allerdings keine Be -
rührungen zeigt . In diesem Ls-Vur-Werk kommt gleich zu
Beginn der Solist mit dem schwungvollen Hauptthema , wie
übrigens auch in Beethovens , in der gleichen Tonart laufen -
den Klavierkonzert . Alfred Kuntzsch beginnt indessen wie
Tschaikowsky im B -moII -Konzert : Thema im vollen Orchester ,
Klavier in aufgelösten weiten Akkorden über die Klaviatur
rauschend . Das Thema , die Führung , das Schwergewicht
bleiben bei ihm auch weiterhin im Orchester . Auffallend ,
wenn ein so glänzender Pianist wie Alfred Kuntzsch auf die
Brillanz solistischer Entfaltung verzichtet .

Beim Rückblick aus die Erstaufführung und beim Stu -
dium der sorgfältig gearbeiteten Partitur wird diese dis -
krete Haltung verständlich . Alfred Kuntzsch ist ein beschaulicher
Lyriker , er zeigt viel Verwandtschaft mit besinnlichen süd-
deutschen Komponisten , auch in ihm schlummert eine Be -
gabung , eine ausgesprochene für das Lied und die Intimität
einer Stimmung, ' die poetischen Abschnitte seines Werkes ,
die dort aufklingen , wo den Jnstrumentalisten kleine soli-
stische Aufgaben geschenkt sind , deuten darauf hin . und die
ruhigen und stillen Ausklänge der beiden ersten Sätze . Die
Beschaulichkeit ließen ihn wohl auch die beiden Themen des
Final -Rondos nicht gegen - , sondern nebeneinander führen .
Aus diesem Empfinden kommt die weiche Lyrik und mit die-
fer zwischen Spohr und Brahms anknüpfenden melodischen
Erfindung hängt der harmonische Aufbau zusammen : Viel
Ronen - und Quartsextakkorde , viel Pedalklang des Or -
chesters durch die gehaltenen Hörner und Posaunen , fester
Tonartenkreis .

Das alles liegt offen und ehrlich da . Indem man in der
Partitur blättert , hält man nochmals bei den in der Erst -
aufführung gewonnenen starken Abschnitten , das ist gleich der
Beginn mit seinem herrlichen , geprägten und empfundenen
Thema , dann beim Orgelpunkt auf B und überall dort , wo
die Stimmzüge konsequent und straff gefaßt sind.

Mögen sich verschiedene Stilelemente überschneiden , ent -
scheidend bleibt das Musiziertalent des jungen Komponisten ,
die herzliche Frische , Offenheit und Ehrlichkeit , die feststehende
lyrische Begabung Nimmt man aus früheren Begegnungen
mit dem improvisierenden Pianisten die humorigen Einfälle ,
die musikantischen , oft geistreich ineinander geschachtelten —
Alfred Kuntzsch vereinigt vielfache Begabungen , er braucht
sie nur zu raffen und ldas als Anregung ) die Baßführung
seines Konzertes überprüfen , um dann von den Bässen her ,
dem Fundament aller Musik , den festen Halt , die Gewalt des
Ausdrucks zu finden .

Traumbilder von Hector Berlioz .
Man begegnet ihr nur selten , dieser fantastischen Sin -

fonie , 1829 geschrieben, mit 26 Jahren , zwei Jahre nach

Beethovens Hinscheiden . Junge Dirigenten mit der Stoß -
kraft eines gefühlsströmenden Naturells greifen gerne nach
ihr , angelockt durch die Maßlosigkeiten der beiden letzten
Sätze , die Klangteufeleien des Finales .

Auf die Anregungen zu diesen fünf Traumbildern hat
Hector Berlioz in seinen Memoiren hingewiesen , Blocks -
berg und Walpurgisnacht in Goethes „Faust ". Dazu kommt
eigenes Erleben , der ersten Liebe goldne Zeit, ' in den ersten
drei Bildern schwelgt das Herz in Seligkeit : im vierten und
fünften werden die Träume wahnwitzig , sie führen zum Hoch -
gericht und Hexensabbat , selbst das Fallbeil wird akustisch
photographiert mit Orchesterschlag , zwei Pizzicato -Rupseru
der Streicher und Wirbel auf Pauken und Trommeln . Die
härtesten Dinge stoßen aufeinander : Hexeneinmaleins und
die alte Sequenz „Dies irse " . Es ist überhitzte Fantasie eines
Erzromantikers , es ist Vorliebe für das Wilde , Grausige ,
Dämonische . Trotz mancher Starrheit in der Melodik packt
und rüttelt diese Musik,' denn es glüht in ihr ein genialer

Funke mlt einem über alles wegstÄrmenöen Schwung , es
glüht und blendet eine fabelhafte Instrumentation , deren Far -
ben und Mischungen bis in die Tondichtungen eines Richard
Strauß strahlen .

Temperamentvoller Gastdirigent .
In der Besprechung des »Freischütz " wurde auf die ge-

strafften Zeitmaße des Gastdirigenten Paul van Kempen
hingewiesen . Im Sinfoniekonzert wurden die Straffungen
zur jugendlichen Eile , bei Joseph Haydn , dem Klassiker mit
der bekanntesten Sinfonie , die köstlicher Besitz ist, und bei
Berlioz , dem Erzromantiker . In Paul van Kempen braust
die Musik . Man möchte im Hinblick auf den vierten und
fünften Satz bei Berlioz sagen , sie überrennt ihn . Er erhitzt
sich und stürmt , treibt und feuert das Orchester an , spannt den
Klang , der Blechbläser zumal , bis an die Grenze . Zu dieser
Musik - Auffassung gehören die eiligen Tempi und die prasseln -
den Temperamentsausbrüche . Dadurch läßt sich allerdings bei
Haydn nicht viel Zwischentöniges holen .

Der Hörer fühlt sich im Innersten durch diese vorstürmende
Kraft , die im Dirigiertechnischen etwas gehemmt ist, aufgerüt -
telt , er muß folgen , der Ergriffene am Pult ergreift und
überzeugt von seiner Mission . Berlioz wird sein Triumph !
Man überschüttet ihn und das ausgezeichnete Or -
che st er mit Beifall . Es ist einer der großen Abende . Paul
van Kempen , den man gerne wieder in Karlsruhe begrüßen
wird , ist gewiß der Dirigent für Tschaikowsky. He.

Wilhelm Malers Ahein-Oralorium.
„ Der ewige Slrom " — in Esten uraufgeführt.

Der Rhein als „Stoffs und Mittelpunkt eines mustkali -
schen Werkes ist nicht neu . Dabei braucht man nicht einmal
an die abgeschmackten Singspiele und Operetten zu denken , die
am lausenden Band fabriziert und immer noch gern als ge -
fühliger Abklatsch der Rhein - Romantik gespielt werden . Aber
den Rhein als den ewigen Strom von der Ouelle an gleichnis -
Haft in der Musik zu gestalten , ist ein Untersangen , das schon
als Leistungsprobe Beachtung verdient .

Der Kölner Komponist Wilhelm M a l e r , der in kammer -
musikalischen Orchesterstücken zu zeitgemäßen Stilbindungen
vorstieß , ohne vorklassische Elemente auszuschalten oder zu
verleugnen , wagt den großen Wurf eines abendfüllenden Ora -
toriums . Der Mut und der Ernst seiner Arbeit sind über
jeden Zweifel erhaben . Daß er auf halbem Wege stecken ge-
blieben ist . erklärt sich aus seiner Entwicklung , die ihn zu in -
strmentalem Denken erzog . lDiefes instrumentale Gefühl hat
die Mehrzahl unserer jungen Komponisten in die Sackgasse ge -
führt ! ) Die Gesetze der Stimme sind andere als die des Or -
chesters. Der ewige Strom " krankt einmal an diesem
Zwiespalt , dann aber auch an der Gesuchtheit mancher Ein -
fälle . Wer vom Rhein singen will , muß eine volkstümliche
Sprache sprechen, die auch der einfache Mann v- rsteht . Nach
Naivität , man kann auch sagen : Einfalt , strebt das Chorwerk
unserer Zeit . Satztechnisches Können muß sich nicht unbe -
dinat in vertikaler Vielstimmigkeit äußern .

Aber Maler hatte das Glück, in Stesan Andres einen
wirklichen Dichter ssein Roman „Bruder Luziker " beweist es )
zu finden . Die vom Erlebnis der Landschaft inspirierte Lyrik
des ersten Teils , die plastische Deutung von Ereignissen aus
Sage und Historie im Mittelteil und der gegenwartsnahe ,
beinahe moritatenhafte ' Kölner Karneval im Schlußteil sind
eingeschlossen von einem Loblied auf den Rhein , das Einlei¬
tung und hymnischer Ausklang zugleich ist . Stärker als die

Chöre sind die Solonummern geraten . Da besingt der Baß
den Ursprung des Stroms , Tenor und Sopran preisen die
ersten Städte , der Solotenor den Oberrhein , wobei überspitzte
Holzbläser die Stimmung verzerren . Im Elsaßtted für So -
pran und kleinen Chor fällt die sinnwidrige musikalische Be -
tonung ans , wenn Maler bei den Worten tTrene , nimmer ,
Rheines , alter ) den Akzent stets auf die zweite Silbe legt . Der
in der Melodie sehr eingängliche Sang von der Kaiserstabt
Speyer wirkt im Rhythmus stellenweise wie ein langsamer
Foxtrott und die an theatralisches Schauen gewohnte Phan -
tasie sieht die drei Musketiere einmarschieren . Wenn in der
Dichtung vom Rhein ( im zweiten Teil ) , von Wein und
Sonne , vom heiteren Dasein und blauem Himmel die Rede
ist, dann darf ein Komponist nicht monotonisieren . sondern
muß den Klang blühen lassen, auch wenn er sich der Sachlich-
keit verschworen hat . Schlichtheit ist schön , aber sie darf nicht
zur Dürftigkeit werden . Beim Kölner Karneval ist Maler in
seinem Element . Die ihm folgende Aschermittwochstimmung
scheint ihm noch besser gelungen zu sein , als die diesseitige
Ausgelassenheit der Fastnacht .

Die Uraufführung des Oratoriums im Saalbau zu Essen
war eine außerordentliche Leistung des Dirigenten Johannes
Schüler . Er führte Chor und Orchester mit überlegener
Hingabe , war auf Klang bedacht, wo die Partitur ihn ein -
fach nicht hergeben konnte und holte das Letzte an Steige -
rnngen heraus . Für die Solopartien wären vielleicht jüngere
Stimmen , als sie Mia Neusitzer -Thönissen und Albert Fischer
«womit nichts gegen ihre ausgezeichnete Leistung an sich ge"
sagt sei ) besitzen, eher werkdienlich gewesen . Die Chöre , auch
der Tenor Matthei , hielten sich tapfer .

Wilhelm Maler ist geborener Heidelberger . Sohn des ver -
storbenen Vorsitzenden des Bachvereins Heidelberg , Professor
Maler . Hzg.
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Der deutsche Olympia -Winter ruft !
Die verschneiten Barg« gaben frieehe Kraft . — Van Kari «I. Liribar -Münuiiea.

ST? vor stehen Iahren die Olympischen Winterspiele t*
de« Alpen durchgeführt wurden , traf man viele junge Leute,
die in langen Märschen auf Skiern über Grenzen und Berge
wanderten , um trotz magerem Geldbeutel dabei zu sein . Selbst
a« S dem fernen Norwegen kam ein Ski - Wandervogel des
Wegs . Es schreckten ihn nicht Müh ' und Kälte , nicht Entfernung
nwd Verkennung . Kamen Nacht und Wind , so schlug er sein
kleines Zelt auf , kochte seinen Tee , fror , aber wanderte wei -
ter , bis er sein Ziel erreicht hatte. Und als man ihn dort
fragte , ob das bloße Zuschauen denn so viel Entbehrung wert
sei , lächelte er , zeigte auf seine zum Start bereiten Landsleute
«nd sagte : „Es ist immer noch ein Kamerad mehr nötig , um
durch Anwesenheit und Anseuerung zu helfen , daß sie siegend

Allein von diesem Geiste beseelt , werden im kommenden
Winter sehr viele Landsleute und Freunde der Kämpfer anf
Ski , Schlittschuh und Schlitten nach Deutschland kommen .
Die deutschen Wintersportplätze aber sind wie nie gerüstet ,
alle , die das große Ereignis der Olympischen Winter -
spiele in Garmisch - Partenkirchen (6. bis 16 . Fe¬
bruar ) und Deutschlands Schneeschönheit und Winterklima
anzieht , gastfreundlich aufzunehmen und ihnen alles zn bie-
ten , was an Behaglichkeit , Sport und Unterhaltung zu wün -
schen ist. Andere großzügige Maßnahmen erleichtern die
Winterreise nach und in Deutschland . Festtagsrückfahrkarten ,
die vom 20 . Dezember bis 3 . Januar gelten und für alle Ver -
bindungen ausgegeben werden , sowie die Urlaubskarten ,
deren Ermäßigung bekanntlich von 20 bis 60 v . H . gestaffelt
ist, verbilligen bie Fahrt nach den Wintersportplätzen .

Deutsches Land im Winterkleid ist sehr vielseitig . Es reicht
von den Eissegelflächen der Nordküsten bis zum hoch in den
Bergen liegenden Rießerfee bei Garmisch - Partenkirchen , der
die olympischen Eisschnellauf - Wettbewerbe erleben wird , —
vom großstädtischen Sportpalast bis zn dem für die olympi --
fchen Kunstlauf - und Eishockeywettbewerbe eigens erbauten
Freiluft -Kunsteisstadion am Fuße der Zugspitze , nnd vom
verschneiten Moränengebiet der Nordgletscher Ostpreußens
bis hinaus zum höchsten deutschen Skigebiet , dem 2800 Metex
überm Meer zwischen die Felszähne des WettersteingebirgeS
eingebetteten Zugspitzplatt . So mannigfaltig wie dte anf fol-
cher Ausdehnung von den so verschieden gestalteten Land -
schaften gebotenen Sportgelegenheiten sind anch die klimatt -
fchen Verhältnisse und die Lebensformen , sowohl im Bereiche
der waldreichen Mittelgebirge als auch in de« Alpe « , darin
die deutschen Winterkurorte liegen .

Nicht nur in Garmisch - Partenkirchen allern wir » der Win -
tersport in diesem Winter unter dem Einfluß der Olympischen
Winterspiele stehen , sondern auch in den Wintersportplätzen ,
die zur Umgebung von Garmisch - Partenkirchen zählen , also
auch z . B . in Oberammergau und Mittenwald usw. Ja , die
Verkehrsverhältnisse sind durch Bahn - und Straßenausba «
so großzügig gestaltet , daß selbst München noch im engereu
Bereich der Spiele liegt . Sein Karneval , seine Künstlerfeste
und seine Festspiele werden zum Teil sowieso ins gesellfchaft-
liche Programm der Spiele einbezogen . So ist anzunehmen ,
daß auch die anderen Wintersportplätze Bayerns , z. B . Berch -
tesgaden und Bad Reichenhall — ein Weltbad , das Solbäder
in origineller Weise mit dem Wintersport verknüpft — Nett
im Winkl , Bayrischzell , Schliersee und Tegernsee , Oberstdorf
und Oberstaufen usw . mehr von Winterkurgästen bevorzugt
werden .

Hier — wie überall — beherrscht der Ski daS Feld , «nd
durch ihn werden auch viele kleinere Orte , die mitten im
schönen deutschen Skigebiet liegen , zn begehrten Zielen . Als
Beispiele seien Ruhpolding , Oberaudorf , Lenggries und Nef-
felwang genannt und besonders auch die auf hohen Bergen
nnd Pässen liegenden Berghotels , z . B . Predigtstuhl ob Rei¬
chenhall oder Oberjoch bei Hindelang . Auch die Wintersport -
Plätze der Mittelgebirge , Eisenstein im Bayerwald , Schauins -
land , Feldberg , Kniebis und Ruhstein im Schwarzwald , in
Thüringen Oberhof und Friedrichroda , im Harz Braunlage ,
Schierke , St . Andreasberg , im Erzgebirge Oberwiesental , Jo -
hanngeorgenstadt und Altenberg - Geising , im Zuge der Su -
deten Bad Flinsberg , Schreiberhau , Krummhübel , Wölfels -
grund , Reinerz und im Sauerland endlich Winterberg , das
Skigebiet des Rheinlandes , werden vor allem vom Ski be-
herrscht . Doch fehlt es den größeren Plätzen nicht an gepfleg -
trat Eis für Schlittschuh, Hockey und Eisschießen und vor
allem nicht an Rodelbahnen . Der deutsche Bobsport aber hat
feine besten Bahnen in Garmisch , in Oberhof und Friedrich -
roda und Schreiberhau .

Nur wenige von diesen Stätten der Erholung und des
Sportes sind , wie etwa die Hotel - und Skihüttensiedlung des

Verantwortlich : l) r. Otto Schempp .

150» Meter hohen FeldbergeS im Schwarzwald , vn H«m« aus
Fremdeuverkehrsstationeu . Fast alle sind vielmehr Gebirgs -
ortfchaften , die erst nach »nd nach Brennpunkt des Sportes
und der Winterkur wurden . Ihr Aeußeres ist keine jchablo-
nierte Hotel - und Kurhausfassade und ihr Stadtbild kein
Fremdkörper in der Natur . Nein , Städtchen und Dörfer sind
es , voll der Eigenart bodenständigen Wachstums und alter
Bau - und Wohnkultur . Wo aber die neue Zeit dies und jenes
modernisierte , wurde mit Bedacht dafür gesorgt , daß alles
Neue sich de^ Landschaftsbild anschmiege, und daß alles wohn -
lich bleibe . Wenn hier der Fremöe für kurze ober lange Weile
einkehrt und sich niederläßt , so kann er sein Leben für sich, in
seiner Art und in feinem Kreise leben , nnd also ein Fremder
bleiben , doch ebensogut sich den gegebenen Lebensformen an -
passe« und sich von dem fesseln lassen, was man Gemütlichkeit
nennt , «nd — wie man in Bayern sagt — „der Herr Nachbar
sei« . Auf die Pflege einer Lebenshaltung , in welcher der
Gast st«h heimisch fühlt , wird größter Wert gelegt .

Sommererholung ist hauptsächlich ein Ausruhen »nd «4«
Kurmittel -Genießen ohne starke Körperbetätigung . Winter -
erholnng aber verlangt von Natur aus mehr Bewegung und
steht schon deshalb dem Sport näher . Daher herrscht un
Winterkurort die Jugend vor und bestimmt in ihrer Unbe -
kümmertheit den Ton . Erfrischende jugendliche Impulse gehen
vom Bergwinter «nd von der Sportjugend zugleich a«s «nd
verdichten stch z « einer Atmosphäre von J « gend -
lichkeit , der sich niemand entziehen kann . Durch fie vor
allem wurden Winterreise , Wintersport und Winterkur modern
und Mode . Und endlich, in Deutschland , dem Lande der mit -
gliederreichsten Wintersportorganifation der Welt , ist Winter¬
sport ganz vokkstümlich geworden und so verbreitet , daß hier
vom fröhlichen Sportleben anch Berggegenden erfüllt sind,
die gar keine Wintersportplätze haben , sofern man darunter
Ortschaften versteht . Wer sportlich schon selbständig ist , wird
gerade an diesen Gebieten , wo er auf hochliegende Berghäuser
allein angewiesen ist , großen Gefallen finden . Wer aber al ?
Neuling «nd Kurgast mehr der Geselligkeit huldigt , bevorzugt
den Wintersportplatz des Tales , der an Sport - «nd Knrein -
richtnngen «nd an fesselnde« Veranstaltung « mehr lu»d
schließlich alles z« r Verfügung hält.

Em Wioter-Werbeplakat der ^ReichsbahmeiUrale ftir de*
Deutschen Reiseverkehr (RDV )~.

Entwarf Jwpp Wierte-Berlta.

Pommerns Ostseeküste macht Bilanz.
Berlin nnd Sachsen — <Se großen „Kurgast-Lieferanten" .

Auch der Süden and der Westen Deutschlands stark vertreten .
Sil 059 Besucher nur in den 66 Ostseebädern Pommerns

— diese Zahl ist bisher in der Geschichte der deutschen Ost-
feebäder noch nicht erreicht worden ! Ausländer und Benutzer
von Jugendherbergen find nicht mitgezählt, ' die Ausländer
deshalb nicht , weil ihre Zahl so bedauerlich gering ist, die
Jugendwanderer nicht, weil es Herbergen nicht in allen Bä -
dern gibt , und daher mancher Ort mit feiner Zählung benach-
teiligt würde , da die Herb « »e , die ihm gilt , landeinwärts
gelegen ist.

Von den AI 059 Gästen waren , das kann niemand ver¬
wundern , 40.3 Prozent , oder in runder Zahl , 125 600 Per -
sonen aus Berlin . An diese Zahl kommt auch nicht ein Land
oder eine Provinz annähernd heran . Sachsen mit 35 234 ,
Brandenburg mit 21 708 und Schlesien mit 21612 find die
nächsten auf der Liste. Alle bevorzugen , schon der Verkehrs -
läge zu ihrer Heimat wegen , die Bäder der beiden Inseln
Usedom und Wollin . Auf ihnen liegen zwei Bäder mit mehr
als 20 000 Gästen im Jahr : Swinemünde und Ahlbeck,- das
dritte Großbad ist Binz auf Rügen . Zwischen 20 000 und
10 000 Gästen im Jahr hatten acht Bäder an der pommerscheu
Küste : Göhren , Saßnitz , Sellin auf Rügen , Bansin , Herings -
dorf uud Zinnowitz auf Usedom, Misdroy auf Wolliu und w
Ostpommern Kolberg .

Natürlich überragt Berlin als „Lieferant " der Besucher
fast überall die anderen Landesteile, ' aber es gibt doch auch
Bäder , in denen der Anteil irgend einer Provinz oder einer
Stadt sehr groß wird . So überrascht der Anteil Stettins
in Satznitz , Sachsen ragt hervor in Binz . Ahlbeck , Bansin , in
Swinemünde und Zinnowitz . Schlesien erfreut die Kolberger
durch starken Besuch , die Brandenburger bevorzugen sehr
Misdroy . Man glanbe nicht, daß die Besucher der Ostsee-
bäder in Pommern nur aus Nord - und Mitteldeutschland »
kommen . Es ist der hingebenden Werbung der letzten Jahre
gelungen , auch den Westen und den Süden aufzurütteln , so
daß 1935 immerhin schon 12 000 Süddeutsche und 11000 Rhein -
länder und Westfalen in pommerschen Ostseebädern gezählt
werden konnten .

Natürlich spielt die Eisenbahnfahrt beim Besuch der pom-
merschen Ostseebäder eine ausschlaggebende Rolle , nnd eine

Samnaun
1850 m

Unter -Engadin , Sivrettagebiet , der Skisportplatz mit
fast unbegrenzten Möglichkeiten , ein Dorado für An¬
fänger u . Tourenfahrer , heute schon 1 m Pulverschnee .

das gemütliche Haus
mit der guten Küche

und den großen Gesellschaftsräumen , zentralgeheizt
und mit fließendem Wasser in allen Zimmern . Volle
Pension von 6 Franken an . Prospekte durch das
Hotelbüro und Bad . Presse .

Hotel Muttier

Wintersport -Anzeigen
haben größten Erfolg in der
Badischen Presse .

SciiwarzenbenT
s

<M
°üÄ ach

Pension und Cafe SacKmann
tdurch Anbau vergrößer «. fl . Wass.) Schön
o . Murg u . Wald fiel . Ruh . Lage . Ski*
gelinde . Autogarage Gute Berpfl . b . 4
Mahl, . 3 .80 u . 4.—. (23625 )
Tel . 34 . Pros » . Besitzer: Chr . Sa -imann .

FreudensfaiH
«

„Villa Pauline
vornehm . Familienheim , Zentral -
heizg . u . fl . Wass . i . all . Zim . , be -
hagl . Aufenthaltsräume , gute Küche .

Huzenbach
bei

SchSfimllnzach Privatpens . ITlOnrle
nimmt auch im Winter Gäste zur Erholung auf . Herrliche
Lage tauch für Wintersport ) , große sonnige Ammer , webend
Wasser, gemütliche Tagesräume , gute Verpflegung . (23696

Sk ( 9 . MShrle , Telefon 58 , Am» Schönmünzach.

Königsfeld ♦ Hotel - Pension Wagner
Vorzügliches Haus für Wintersport und Winteraufenthalt .
Fließendes Wasser , Heizung . — Pension ab Mk . 4.50.

I ! Ipension Qiilseniiof
Moderner Komfort . Mäßige Preise . Garage . Tel . 2168 .

Pension Wim. Hindelang
gibt volle Pension inkiusiv aller Nebenabgaben zu 5 Mark .

Allgäu
TM. 26

nennenswerte St eige run g der Besucherzahl ans Deutschland
Westen ist sehr schnell nicht zu erwarten . Aber daß Vor -
urteile manchmal unkontrolliert lange umlaufen , bis sie ent »
larvt werden , das zeigt sich beim Besuch der beiden Ansel » .
bie den Kreis Usedom-Wollin bilden. Jahrelang hat man
geglaubt , daß aus Berlin und ans Stettin mehr Gäste anteil -
mäßig nach Usedom gingen , als nach Wollin , weil Bahn - und
Autoverbindung nach Usedom ungleich viel günstiger seien.
Die jüngste Statistik lehrt nun umgekehrt , daß viel mehr
Stettiner und Berliner anteilmäßig nach Wolliner Bädern
reisten , als nach Usedomer Badeorten .

Nicht von jedem Landesteil kann man feststellen, wieviel
Prozent der Gesamtbevölkerung an die Ostsee in Pommer »
fuhren . Aber von einigen läßt es fich doch ausdrücke ».
7 Prozent der Stettiner Wohnbevölkerung reifte in ein pom-
mersches Ostseebad , 3 Prozent der Berliner Bevölkerung
waren es und von Schlesien gnt xh Prozent . Das kann ma»
schon sichtbar machen .

W«W
mm Wmtnseert

Auskunft «nd Prospekt « durch
die Reiseaustunftstell « der

Baöischen Presse
Äarl ' Frtedrtchstraß « t ,
Ecke Zirkel, wenige Schritt « vom
Adolf - Hitler - Platz .

tt . «. Segen Vau folgenden Orten Prospekte aus :

Schwarzwald : Altglashütten . Bärental . Baiert -
bronner Tal Hotel Belchenhaus , Blasiwald a . Schluch-
see . Dobel . Falkau . Hebelhos F - ldberg . Feldberger
Hof Feldbcrg . Freudenstadt . Furtwangen . Gütenbach.
Sinterzarten . Hornisgrined . Höchenschwand . Kurhau «
Hundteck . Knicbi«. Königsfeld . Kurhaut Plättig . 8enj »
kirch, Menzenschwand. Neustadt, Kurhaut Ruhestet« ,
Kurhaus Sand . Saig b . Titisee . Halde am Schanint -
land , Waldhotel am Notschrei. Schluchsee . Schönwald .
Schonach. St . Blasien . Titisee , Todtmoot , Todtnau -
berg , Triberg , Villingen .

Bayern : Berchtesgaden . Fischen. Hindelang —Bad
Oberdorf . Jungholz , Mittelberg i kl. Walsertal . Mit -
tenwald . Murnau . München u . Südbadern Nestel-
Wang . Oberaudorf . Oberstausen . Oberstdorf. Pfronten ,
Bad Reichenhall, Riezlern i . kl. Walsertal . Schliers«

Schweiz : Samnaun .

Her ReistbrieMt «
gen jeglicher Art , Winterkurorte usw.

vadtsche presse .
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I Heute Freitag
morgen Samstagm . soniir |

Nacht Vorstellung
2 Nacht - Vorstellungen
der spannendsten Sen¬
sationen , der kUhnsten
und tollsten Abenteuer

Dos tnde
von Marabu

! Oer Film der 1000 Geiahren
Spannende , sensationelle
Abenteuer zweier Europäer in
den Urwäldern von Borneo .
Kämpfe mit Eingeborenen ,
mit Tigern , Krokodilen , Gift¬

schlangen , im Rahmen einer

ungemein spannend .Handlung
Sichern Sie sich

Karten im Vorverkauf

[ •HB

Woche !

(COTiir*

GEMEINSCHAFT

R ^ Krast durch Freude
Arde» Tamstau/Sonntaa

Hahrtcn aus den Dobel .
« bfnhrt ab Karlsruhe : Jeden Samstag

nachmittag Ili Uhr . ab Albtalbahnhos .
Rültsahrt ab Herrcnalb : Neden Sonntag

abend 19.14 Uhr .
Preis : ?rahrt . Abendessen. Uebernach-

ten mit frühstück und Mittagessen nur
4.50 RM .

Äüt die beiden Weihnachtsseiertaae ist
die ?iahr , solgendermaßcn vorgesehen:
Karlsruhe ab Atbtalbahnhos am 2S. Dez.

morgens 7.30 Uhr .
Herreuatb ab am ÄI. Dezember , abends

7.14 (19.14) .
Der Preis für die Weihnachtsseiertage

erhöht sich um I RM . von 4.50 auf 5.50
RM . . da eine Mahlzeit mehr

Anmeldungen aus der Geschäftsstelle.
Lammstraiie 15,. Limmer 1:! .

Ab heute : Maria
Eggerth
singt !

Zigeunerkapellen
spielen 1

in dem

Spitzenfilm

mit LEO SLEZAK , IDA WÜST , ROLF WANKA
HANS MOSER u . a . m.

GLORIA
Anfangszeiten : 4 .00 6.15 8.30

Eintrittspreise : — .70 1 .00 1.20 1.50

Des Erfolges wegen
spielen wir weiter :

ADOLF WOHLBRUCK

Dorothea Wieck
Theodor Loos u . a.

Musik : Theo Mackeben
Der letzte Film des f Meister¬

regisseurs Arthur Robison .

VORANZEIGE :
Ab Dienstag : Die Original

9at & Patacftons

„Rakoczy - marsch *
Kammer -Lichtspiele 3, £

nÄ

SCHAUBURG
mariensir .16 , beider marKthaiie, Tel . 6284

Ab heute
bis einschl .
d e r n e
Kiepura -

eu,e nll
Dienstag | | | ll |

Wm
.

Daneben

Lien Deyers
Theo Lingen
AdeleSandrock
Inge List usw .
Gutes Beiprogramm
Jugendl . haben Zutritt
Vorstellungen
Wo . 4, 6 .15, 8.30 Uhr
So . 3, 5 , 7 und 9 Uhr

Am kommenden Sonntaq . den 15. Dezember 1935. findet
vormittags 9 Uhr im Colosseumsaal . Waldstraße eine

große Arbeitstagung
der Deutschen Arbeitsfront . Kreiswaltung Karlsruhe -Ettlinnen .
statt Es sprechen :

1. verschiedene Abteilungsleiter ,
2. der Kreiswalter Pg . r c tj ,
3. der Kreisleiter der NSDAP . , Pg . W o r ch.

Zu dieser Arbeitstagung erscheinen:
1 sämtliche Ortsaruppenwalter Karlsruhe -Stadt .
2 . . . Ortsaruppenwalter Kcrrlsruhe -Land
3. . . Ortsaruppenwalter ^es Kreises Khe .-Ettlinae «

mit ihren Ortsaruppenstäben
4. . Abteilungsleiter der DAA . Kreiswaltuna
5. .. Kreisbetriebsaemeinschaftswalter
6. . . Betriebszellenobleute lBetriebswalter . Betriebs -

iuaendwalter )
7. Betriebsführer soweit sie Mitglied der DAF .

sind .
Zu dieser letzten Großveranstaltung des Jahres 1935 erwar -

ten wir restloses Erscheinen von sämtlichen oben bezeichneten
DA??-Walternn .

Der Kreiswalter der DA ??.

VabtjckeS
Staalötbeoler

Samstag ,
den 14. Dez . 1935

Nachmittags :
Zum ersten Mal :

Schnee¬
wittchen

Märchen
voll v . d . Tren «t .
Regie : v . d . Trenck.
Dirigent : Sauttcr .

Mitwirkende :
Dell , Fiebig ,

Genter , Petersen ,
Kreuter , Kühne ,

Prüter .
Anfanq 15 Uhr .
Ende 16 .45 Uhr.

Preise
0 .60—2 .00 RM .

Abends :
E 10 . Th .-Gem.

301— 400
Cavallerra
rusticana

Oper
von Mascagni .

Dirigent : Keilberth
Regie : Wildhagen .

Mitwirkende :
Fichtmüller , Haber -

korn. Römer ,
Seiler , Strack .

Hierauf :

Der Bajazzo
Over

von Leoncadallo
Dirigent : Keilberth
Regie : Wildhagen .

Mitwirkende :
Blank , I . Grötziw
ger , Harlan , Kiefer .
Nentwig , Seiler .

Anfanq 20 Uhr .
Ende 22 .45 Uhr.

Preise D
( 0.90—5 .00 RM .) .

So . IB . 12. , nachm.
Schneewittchen .

Abends : Aidelio .

Frislburg
K .F .V. Platz
Sonntag , 15. Dez .
nachmitt . 2 .30 Uhr

G a u i i g a - spiel
Vorher :
Propaganda¬
mannschaft
t;egen V. f . B.
B. - Baden I .

Kaufgesuche

Kaufe Gemälde
™" Thoma

Schönleber
Vict . Rheins , Berlin
U . d . Linden 71 .

Brlelmarta -
Sammlung od . ein?.
Stücke zu kauf . qes .
Angeb . unter D l2W
an die Bad Presse .

MimiGil «
laufen u . verkaufen
Sie schnell u preis -
wert durch eine
kleine Anzeige in
der Badisch. Presse

Heute 8 Uhr

Dorf
Ein Schwank
zum Lachen

aus 1000 SpäHen
Kauer Terofal

und seine
Schlierseer

Das Cabaret für
den verwöhnten
Geschmack

RM
« A «

Erna Hell
Friedet Wi de
Lilly «an uiecü
zweiDollus

Drulllarbeilen ro" 6en ta'* uni) angefertigt
der Druckerei der .Basischen Presse"

kSÄdwestdruck)

lJiopfettblüte

Jeden Donnerstag , Freitag ,
Samstag und Sonntag

CABARET

Der erste Karlsruher Verein für Ka -
narienzucht mit Vogelschutz und
-Pflege , veranstaltet in der Zeit vom
14 .- 16 Dez 1935im „ Cafö Nowack " ,
Ettlingerstraße , seine große

35 jährige

INI
mit Vogelschau

verbunden mit reichhaltigem GIQckshafen ,
darunter eine große Anzahl erstklassiger Harzer Edelroller .
Die Ausstellung ist ununterbrochen geöffnet am Samstag und Montag
von 9 - 20 Uhr , am Sonntag von 11 bis 20 Uhr
Eintritt 2o pfg . , Lose 15 pfg . Die Vereinsleitung .

/ | | CafeOdeon
Heute
Freitag

Außerdem

mu - Rä-Ra ? ?
< /

Kleine Anzeigen
haben größten Er ^
folg i« der
Badischen Presse

Sonntag , den 15 . und 22 . Dezember von 11 bis 18 Uhr geöffnet .

AUckty
' AlaiU

]
bittet

| Eltern , macht Euren Kin¬
dern eine Weihnachts - Vor - I
freude ! Schickt Sie für zwei [
Stunden ins

Reich der
Micky -Maus

| Freut Euch mit ihnen , wenn j
Sie über
„Die mechan. Mieky-Maus"
„Micky Im Land d . Riesen"

I „Arche Noah" ,
| „Nacht vor Weihnachten" ,

„Rattenfänger v. Hameln"
„Die 3 klein . Schweinchen" |

vor Freude
strampeln ! |

Drei Kinder-Vorstellungen
Morgen Samstag : 2 .15 Uhr I

! Sonntag vormitt . 11 .00 Uhr I
| Sonntag nachmitt . 2 .00 Uhr |

Pali und
Gloria

(Gleichz . in beid . Theatern ) |
I Unsere Preise :

Jugendl . 0 .30 , 0.50, 0.75, 1.— I
I Erwachs . 0 .50 . 0.75. 1.—, 1.20 1

%v£

M .
eiehtr .
Lenste

Staubsauger
ab 57 .— RM .
PardettDeitner
ab SO . — RM .

Haflee -
mascninen

ab 30 . 60 RM .
HafleemOtiieii
ab 27 . — RM .

Brotröster
ab 9 . - RM .

Bügeleisen
ab 4 . SO RM .

Hetzkissen
ab 9 . — RM .

HeiBinttdoschen
ab 14 . SO RM .

Strahlsonnen
ab 7 . 75 RM.
Tauctisieder
ab 5 .— RM .

Leseiampee
ab 2 . 75 RM .

beste Marken-
Fabrikate mit
voller Gewähr

Hammer &

Das wirksamst«
Werbemittel

ist die Anzeige l

Verschiedenes

Versuch , wenn
die Gesundheit
grollt , getrost
Dein heil mit
„ Äräutergold "

Zmsser Teipz .g

Unn« " ffrentrop
Kailerftr . 13/15 . 1 I ,

Offene Stellen

Männlich

Friseurgeh llffe
oder Friseuse

für ständige Sams
taq -Aushilfe gesucht .

D. Nadenau .
Winterstraße 40.

Offert -

(B riefen
dürfen Originalzeug .
Nisse nicht beigefügt
werden , sonvern nur
Abschriften. Bei >
regelmäßig , großen
Anzahl von Bewer -
bungtbriefen wer-
den sich Verzögerun .
gen bei der Rücksen .
dung von Anlage
nicht immer vermet.
den lassen, wenn
auch die Inserenten
bestrebt sind , die ein-
gehenden Zuschritten
schnellsten « zu er-
ledigen.

Badliche Prelle
Anzeigen -Abteilung

Das Verkaufs - Lager
unserer schwerversilberten

ist bis W e i h n a ch t e n
täglich bis 7 Uhr abends
geöffnet .

Samstags und Sonntags bis 5 Uhr .

äestecKtabriK Karlsrune
Vorholzstraße 66 .

Klein-
Continental

sollte auf keinem
Gabentisch fehlen I

und erfreut 1

Verlangen Sie bitte Druckschrift

WANDERER - WERKE
SIEGMAR -SCHÖNAU 2

Generalvertretung

Alben Beieriein
Karlsruhe , Moltkestr . 17 .

Fernruf 2650 .

Lamilien - Lhronik Etie-Nulgebole
vom 4 . Oezvr . bis w . OeZbr .

♦ Emailherde ♦
moderne Ausführung , erstkl . Fabrik .»
außerst Zeltmann ,

- O,orfl-
billig . Frledrlchstr . 24 .

Radio -Elektro
Installationen , Beleuchtungskörper
Repa raturwerkstStte
H . Schnaiter Te

" " ' " "If"37

ünrScnuhe
im deui sehen Fachgeschäft

WallzSWürihntr
Inhaber : Erich Waltz

tcke Kaiser - und Lammsir . j7

Hotelier Waldemar Wahmann . Schwvz
Erna Ullrich , Tulvenitrahe ZI

Maler Max Scheib . Turmberaitratze R
Hilda Wagner . Geibelstrahe 1

Kaukm . Angestellter Richard Zätsch , Reinmuthstratze 24
Pauline Mergner . Weitendstrafte 4

Aff .- Arzt Dr . Karl Heinz . Bismarckstrake 71
dfrtna Schneckenburger, Adleritrahe 39

Malermeister Friedrich Walter , Schnöenstrahe 37
Erna Gerstner , Maranstrahe II

Kaufmann Franz llbria . Kaiserallee S1
Sofie Sturn . Kaiserallee 51

Tchubmacher Willi Bluck , Körnerstratze 13
Emma Keck aeb . Laubersheimer . Hardtstrake 125

Clorer
TELEFON NR 1228

Kaufmann Willi Hügel . Augartenstrahe 8S
Emma Lorenz . Durlach , Weiherftrahe 2V

Bäcker Friedrich Keim , Rbeinbergstrave S
Sermine Psister . Wörth a Rh .

Postbetr .- Arb . Job . Gagel , Hagsseld
Thekla Sturm . Werderstrahe 38

Matrose Erich Kaiser . Mannheim . Sveverer -
str . 11 — Elsa Mcb , Reiumuthstrafte 33

Rb .- O .- Tchassn . Eng . Zweigart , Schillerstr . 10
Kar . Bechler geb Heimbcrger . Westend 3»

Zchnhmacher Albert Köhler . Ernststr . 62
Mar « . Schwarz . Ernststrake 62

Zchlosser Ioh . Dörich , Bruchsal , ^ ronberastr . 2
Anna Walz Rnvourreritrasie M

EieMl' . veisuemungskoppei' !
l-smoensehirme !

^ c>rn -»sc : l->L»r,e preiswerte Qual .-
Arbeit eigener Werkstätten .
Kaiserstrasse 136 , Hinterbau des
Friedrichs - Bades . Grosses Lager .

E |M .
BeleuAunMörper

9tQM0 <Teilzahlung )

Grund & (Jehmichen ,
Waldstr . 26 — Telephon «>20

^ Taschenmesser
vom Fachgeschäft

Karl Hummel. Werderstr.il/13

Anzeigenhaben in der wöchentlidi
erscheinenden Familien -
Chronik besten Erfoig .

Bäckermeist . Bal . Bilger , Sinzheim A . Bühl
Karoline Weiler , Erbvrinzenstratze 29

Bäcker Alfred Müller , Borckitrane 13
Martha Kast . Jahnstrane 17

Kautm . Herm . Schnaiter . Kronenstr . 37/39
Erna Umger . Kronenstrahe 37/3S

Schreiner Franz Bauer . Breitestratze 87
Else Iegle . Huttenstrase 34

Berwaltungsgebilie Aug . Bastian . Gluckstr . 1
Helene Weiler . Durlach . Allmendktrafte 1

Hilksbetr . - Ass. Alb . Hivftbrugger , Rndolsstr . »
Klara Klumvv , Belchenstrake 5»

Blechner Kurt Westermann Rüsselsheim
Mar « Tietfrhi \ Livenhardtstrane 5

Maler Gg . Kunz . Goethestrahe 23
Gertrud Weihe . Rastatterstrahe 44

Kaufmann Karl Metzger . Gellertstrahe 29
Gertrud Fink , Herderstrahe 6

Dipl .-Ksm . Amtl . Betrieböpr . Heinr . Kendel
Sosienft . 138 — Isolde Bresch . Bunsenst . 3

Lederarbeiter Karl «Gumbert , Lorsbach
Mina Schätzle . Litzenhardtstrahe 4g

Divl .- Ang . Cbem . Gust . .
'
«acobus . Dortmund

Liselotte Ress . Uhlandstrahe 38
Schr einer Otto Dieter . Kaiserstrahe 134

Siida Hirsch . Waldhornstrahe 3!»
Handformer Wilhelm Huovert . Wilhelmftr . 34

Anna Hesser . Winterstrahe 43

U
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Vom germanischen Wintermaien
zum deutschen Weihnachtsbaum.

Große Weihnachtsausftellung in der Landeshauptstadt.
O Tannenbaum , o Tannenbaum ,
vie treu sind deine Blätter .
. u grünst nicht nur zur Sommerszeit ,
. ein auch im Winter , wenn es schneit ."

In Anwesenheit zahlreicher Ver -
. reter aus Staat , Stadt und Partei ,
wurde am Donnerstagabend in der
festlich geschmückten Ausstellungs -
Halle die große Weihnachtsausstel -
lung „Vom germanischen Winter -
inaien zum deutschen Weihnachts -
tmitm " eröffnet . Als Vertreter des
>m Erscheinen verhinderten Kultus -
iiinisters war Ministerialdirektor

,> rank zugegen .

Diese wohl erstmals in ganz
Deutschland gezeigte Ausstellung wird

in Verbindung mit dem badischen Ministerium für Kultus
und Unterricht vom Verkehrsverein , der Stadtverwaltung der
Landeshauptstadt und dem badischen NS .-Lehrerbund durch¬
geführt .

Die Eröffnungsfeier wurde durch Chöre der Badischen
Hochschule für Musik unter der Leitung von Direktor Pros
Franz Philipp umrahmt .

Im Mittelpunkt der Feier stand ein interessanter , ans -
führlicher Vortrag von Ministerialrat Universitätsprosessor
Dr . Eugen Fehrle , dem bekannten badischen Volkskundler
an der Universität Heidelberg und wissenschaftlicher Leiter
dieser Ausstellung , über das zur Schau gestellte Stoffgebiet .

Ministerialrat Prof . Dr. Fehrle
führte u . a . aus : Aehnliche Bedeutung wie die Son -

nenzeichen hatte bei den Germanen der Lebensbaum , das
heißt ein Baum , dessen Lebenskraft besonders auffällig war ,
weil er grünte , während ringsum zur Mittwinterzeit Todes -
starre herrschte . Die ältesten Belege für den Lebensbaum
im Germanischen geben uns Felseinritznngen in Schweden
und Norwegen . Sie gehören der germanischen Bronzezeit
an und stammen etwa ans den Jahren 1500—1000 vor unserer
Zeitrechnung . Der Lebensbaum um die Wintersonnenwende
wird Wintermaien genannt . Seine erste Erwähnung im
deutschen Schrifttum finden wir bei Sebastian Brant in sei -
nem satirischen Gedicht „Das Narrenschiff "

, das im Jahre
1494 in Straßbnrg erschienen ist . Diese Sitte war um jene
Zeit am Oberrhein weit verbreitet . Kurz nach 1600 ersah -
ren wir , daß die Sitte von den christlichen Theologen noch be -
kämpft wird . Der Baum hat aber jetzt eine Veränderung
erfahren . Bisher hören wir nur von Grün , das man in den
Stuben aufstellte , anheftete oder aufhing , jetzt erfahren wir ,
daß Schmuck daran gehängt wird . Aepfel , Nüsse , Oblaten
h . a . Aus dem 17 . Jahrhundert hören wir dann auch öfters
vom Paradiesbaum . Die Kirche hatte auf den 24. Dezember
den Namen Adam in den Kalender eingeschrieben . Adam
und Christus , der Lebensbaum des Paradieses und das Kreu -
»esholz Christi waren in enge Verbindung gebracht .

So kam es , daß dann christliche Vorstellungen vom Pa -
radiesbanm sich mit dem germanischen Wintermaien verbun -
den haben . Wir haben den Lebensbaum bei den verschieden -
sten Völkern vom Norden Europas bis nach Asien . Er war
ein besonderes Sinnbild der arischen Völkerfamilie . Bei den
Germanen ist er nachweisbar , soweit wir ihre Geschichte zu -
rückverfolgen können , und lebt im bodenständigen Volke bald
bewußt , bald als Schmuckstück weiter bis heute . Im Volks -
brauch finden wir den Lebensbaum zur Zeit der Winterfon -
nenwende und im Frühling , wenn die Arbeit des Bauern
auf dem Felde beginnt , und er neuen Segen braucht . Die
grünen Zweige auf den Sommertagsstecken haben dieselbe
Bedeutung . Der germanische Brauch hat sich vielfach den
christlichen Festen angeschlossen .

Zur Mittwinterszeit haben wir im Germanischen noch
einen anderen Volksbrauch : Man stellt Lichter auf , brennt
große Feuer ab , um so der Zuversicht auf das Erwachen des
neuen Lebens und Segens Ausdruck zu geben . Die Winter -
sonnenwende wurde von Alters her im ganzen germanischen
Gebiet gefeiert , von Schweden bis nach Tirol . Sie ist die
Grundlage all dieser Bräuche . Der Wintermaien entsprigt
bäuerlichen Vorstellungen . Seine Erweiterung durch ver -
wandte Vorstellungen der christlichen Legende ist am Ober -
rhein erfolgt zwischen Basel und Straßbnrg rechts und links
des Stromes . Auch hier verbindet der Rhein das Volkstum
und ist keine Grenze . Der Wintermaien ist durch
diese Verbindung zum deutschen Weihnachts -
b a u m g e w o r d e n . Er hat sich in dieser Form von Baden
aus über ganz Deutschland verbreitet . Wir Badener wollen
stolz sein , daß der Weihnachtsbaum seine Heimat bei uns am
Oberrhein hat . Johann Peter Hebel zeigt uns in seinen
schönen Weihnachtsgedichten , daß es um 1800 für jede gute
Mutter im alemannischen Lande eine Selbstverständlichkeit
war , ihren Kindern einen Weihnachtsbaum zu machen . Nach
1830 hat das preußische Königshaus den Weihnachtsbaum an -
genommen , und jetzt verbreitet er sich natürlich schnell bei
Offizieren und Beamten Preußens .

In Süddeutschland war der germanische Wintermaien
vor allem in katholischer Gegend stark zurückgedrängt , ja teil -
weise ganz vergessen durch die Weihnachtskrippen , die anf eine
Anregung des heiligen Franz von Assisi zurückgehen . Später
hat auch im Schwarzwald eine Verbindnng zwischen Weih -
nachtsbaum und Krippe stattgefunden . Im Weihnachtsbaume
Wien germanische Vorstellungen durch einige Jahrtausend

fort . Wenn sie auch Wandlungen erfahren haben , so bleibt
die ursprüngliche Vorstellung , die zum Aufstellen eines Bau -
mes führte , immer erhalten : die Zuversicht auf das ewig sich
erneuernde Leben . Aus völkischem Empfinden heraus hat
Mathias Claudius das Land „ O Tannenbaum , o Tannen -
bäum " gedichtet . Treue und Beständigkeit sind im germani -
schen Menschen eine selbstverständliche Verbindung . So lebt
völkisches Empfinden ewig weiter .

Im Anschluß an die Eröffnungsfeier erfolgte ein Rund -
gang durch die sehenswerte Ausstellung , die bis zum 2. Ja¬
nuar täglich und unentgeltlich geöffnet ist^

Die Ausstellung .
DaS Lichte und Traute , das sich mit unserem Weihnachts -

fest im Laufe der Geschichte verbunden hat , wird in seiner
Herkunft aus den kultischen Vorstellungen unserer germani -
schen Vorfahren gezeigt und durch glückliche Verbindung von
Geschichte und geschickte Anordnung des Stoffes sehr schön
veranschaulicht

Da finden sich alte nordische Felszeichnungen , die uns
den Glauben des germanischen Menschen künden und die
Symbole zeigen , mit denen er seine Verehrung gegenüber den
göttlichen Mächten zum Ausdruck brachte : Lebensbaum und
Sonnenrad . Diese Zeichen finden sich auch auf dem Deckel
einer Gerichtsnrne aus der Umgebung Magdeburgs . Mit der
jedem starken Volkstum innewohnenden Kraft bewahren sich
diese Symbole durch die Zeiten und überdauern alle An -
griffe und Einflüsse fremder Kulturen .

Besonders im Bauerntum bleiben diese uralten Vor -
stellungen lebendig , wie es die ausgestellten Gegenstände der
Volkskunst beweisen . Auf Stickereien verschiedenster Art , auf

Waffeleisen , Truhen und Schränken «nd in Gebildborten
( altem Kultgebäck ) finden sich auch in « uferen Tagen noch bie
Zeichen bei verehrten Lebenskräfte .

Gut veranschaulicht sind in dieser Ausstellung auch » ««
mannigfachen Verbindungen alter Ernte - und Frühjahrs -
brauche , die in der späteren Entwicklung mit der Winte »-
sonnenwende zusammengefallen sind . Palmbüschen aus de «
Schwarzwald , Sommertagsstecken aus Heidelberg , Winter -
maien mit der letzten Garbe aus Schweden und vieles mehr
führt zu dem viel später aus all diesem erwachsenden Weih -
nachtsbaum mit seinen Lichtern und seinem beseligenden
Glanz .

Früh setzte auch der Kampf der nach Deutschland kommen -
den Missionare gegen die „heidnischen " Bräuche ein . Die
Schau zeigt in schönen Zitaten , wie sich dieser Kampf später
dann bei katholischen und protestantischen Predigern fortsetzt .
Gleichzeitig sind diese Belegstellen aber auch Zeuaniffe für die
Fortentwicklung des Wintermaiens hin zu unserem Weih -
nachtsbaum . Wenn Geiler von Keisersberg um 1506 noch
vom „dann reisz in die Stuben legen " spricht , dann erfahren
wir um 1650 von dem protestantischen Prediger Tonnhäuser ,
daß man zu seinen Zeiten bereits Tannenbäume mit aller -
Hand Dingen behängt und sie später durch die Kinder „ab -
blumen " läßt . Also eine deutliche Fortentwicklung .

Besonders erfreut beim Gang durch die Ausstellung ein
unserer Pfälzer Lieselotte gewidmeter Tisch . Aus einem ihrer
Briefe spricht die ganze Herzlichkeit dieser volksverbnndenen
Fürstentochter . Die Verbindnng des Lichtzaubers mit dem
Segens - und Fruchtbarkeitszauber des pflanzlichen Lebens
ist auch sehr gut aus dem dargebotenen Stoff herauszulesen .
Weihnachtsbäume der verschiedensten Art und landschaftlichen
Herkunft geben einen gerafften überblick auf den Siegeszug ,
den dieser schöne alte Brauch , vom Oberrhein ausgehend , bis
weit in den Norden reichend , antrat .

Zahlreiches und gut ausgewähltes Bildmaterial vervoll -
ständigt die gewonnenen Anregungen und verdichtet sie zu
einem erfreulichen Gesamteindruck . Im deutschen Weihnachts -
brauchtum verkörpern sich bei aller Vermischung mit christ -
lichen Vorstellungen die hervorragendsten Eigenschaften der
deutschen Seele : Zarte Innigkeit , zwingender Trotz , Beharr -
lichkeit und Treue !

Mangel an Verkehrsdisziplin.
Verkehrsüberwachung und Verkehrsunfälle im Monat Dezember.

Die Verkehrsdisziplin , auf deren Einhaltung seitens des
Polizeipräsidiums in den Tageszeitungen wiederholt unter
Androhung schärfster Maßnahmen hingewiesen wurde , läßt ,
wie folgende Aufstellung ergibt , immer noch zu wünschen
übrig .

So mußten im Monat November im Bereiche des Po -
lizeipräsidiums Karlsruhe wegen Nichtbeachtung der
Verkehrsvorschriften wiederum

76g Kraftwagenführer ,
2226 Radfahrer ,

96 Führer von Fuhrwerken ,
39 Führer von Handwagen und

114 Fußgänger
zur Anzeige gebracht bezw . gebührenpflichtig verwarnt
werden .

Die Zahl der Anzeige » bezw. gebührenpflichtige« Ver-
war «u»ge» hat sich damit gegenüber dem Vormonat

um nahezu 850 erhöht.
Beteiligt hieran sind in der Hauptsache Radfahrer und Fuß -
gänger . Gegen letztere wurden neuerdings ebenfalls schär -
fere Maßnahmen angewendet , falls sie durch ihr Verhalten
auf der Straße sich selbst und andere Verkehrsteilnehmer er -
heblich gefährden .

Wege« tech« ifcher Mängel
wurden 808 Kraftfahrzeuge beanstandet . Hiervon wurden
allein 316 Kraftwagen und 33 Krafträder bei der techn . Ab -
nahmestelle des Polizeipräsidiums einer Prüfung bezüglich
ihrer Verkehrssicherheit unterzogen . Es wurde dabei festge -
stellt , daß bei 117 Kraftwagen » nd 33 Krafträdern die Gesamt -
beleuchtung nicht den Vorschriften der R . Str .V .O . entsprach .
In den übrigen Fällen erstreckten sich die Beanstandungen auf
die Bremsen , Bereifung , Steuerung , Richtungsanzeiger , Raucy -
und Geräuschentwicklung .

Verkehrsunfälle
ereigneten sich im Monat November 65. Es wurde«, aabet
3 Personen tödlich , 14 schwer und 39 leicht verletzt und
außerdem recht erheblicher Sachschaden verursacht . Führer -
scheiuentziehnng erfolgte in 8 Fällen , wobei in 3 Fällen
Trunkenheit des Kraftwagenführers vorlag .

Weiter wuvde 8 Radfahrern die Benützung von Fahr -
rädern und einem Fuhrwerkslenker die Leitung von Fuhr -
werken untersagt , weil sie in angetrunkenem Zustande auf
ihren Rädern fuhren bezw . letzterer ein Fuhrwerk lenkte , wo -
durch die übrigen Verkehrsteilnehmer gefährdet wurden . Ne -
ben der Entziehung der Fahrerlaubnis wurden die Beteilig -
ten außerdem im Schnellverfahren zum Teil mit empfind -
lichen , sofort zu verbüßenden Haftstrafen belegt .

*
Verkehrsunfall . Beim Ueberqueren der Kreuzung Kaiser-

allee —Westendstraße wurde ein 72 Jahre alter Handelsver -
treter von einem in die Westendstraße einbiegenden Lastkraft -
wagen angefahren . Er erlitt dabei einen Oberarmbruch , eine
Beckenprellung und mußte in das städt . Krankenhaus
eingeliefert werden . Der Kraftwagenführer gelangt wegen
fahrlässiger Körperverletzung zur Anzeige , weil er die nötige
Vorsicht außer Acht gelassen hatte .

Verkehrssünder : Wegen Uebertretung der Reichs - Straßen -
Verkehrsordnung wurden vom 12./13 . Dez . 1935 gebühren¬
pflichtig verwarnt bezw . angezeigt : 3 Fußgänger , 1 Fuhr -
werkslenker , 39 Radfahrer , 37 Kraftfahrer .

Schnellverfahren . Dem Polizeipräsidium wurden zur
Aburteilung im Schnellverfahren vorgeführt : 2 Personen
wegen groben Unfugs , 2 Personen wegen Trunkenheit , 1 Per -
son wegen Uebertretung der R . St .V .O .

Festnahme « : 2 Personen wegen Bettels , 1 weibl . Person
zwecks Vorführung bei der Gesundheitsbehörde , 1 weibl . Par -
son zwecks Straferstehung .

Sozialismus heiß! Volksgemeinschaft .
Die Karlsruher HI will diese Volksgemeinschaft besonders

vertiesen Helsen durch restlosen Einsatz im Kamps gegen Hau -
ger «nd Kälte . Vom 18. bis 28. Dezember sammeln 2 5 0 0
Kameraden und Kameradinnen der HI , des BDM , des IV
und der IM für das WHW.

Die Aktion beginnt mit einem Generalappell der
HI in der Festhalle am 18. Dezember , wo der Gebiets -
führer spricht und uns von neuem anspornt, unsere» Sozialis -
mus in die Tat «mzusetzen. Durch de » anschließend stattfin-
deuden Werbemarsch durch Karlsruhe wollen wir
die Bevölkerung aus unsere Aktion aufmerksam machen .

Die Sammlung hat am Sonntag , den
2 2 . Dezember ihren Höhepunkt .

Aus alle« öffentlichen Plätzen der Stadt und der Vororte wer-
den sämtliche NS -Jugeudorganisationen Spiele , Lieder,
Märsche u. a . aussühren. Alle Volksgenossen sind eingeladen ,
de» Darbietungen der HI beizuwohnen . Unsere Kameraden
«nd Kameradinnen werden bei dieser <Yelcge » heit der Karls -
ruher Bevölkerung das kleine Holzreiterchen des WHW an-
biete«.

Wir hoffen, daß jeder fei « Scherslein gibt an einem Tag ,
wo lernte die Hing " "c uuseres Volkes sür ihre arme»
Volksgenosse « einsetze».

Stopfen von Geflügel verboten.
Von Tierschutzvereinsseite wird darauf hingewiesen , daß

laut neuem Tierschutzgesetz die grausamen Gebräuche wie
Nudeln und Stopfen von Geflügel unter strenger Strase
gestellt sind . Ebenso ist das qualvolle Töten der Gänse und
anderem Geflügel durch Erstickung oder Strangulieren
strengstens verboten . Das Geflügel mutz vor dem Schlachten
durch einen wuchtigen Schlag auf den Hinterkopf , dem Sitz
des Gehirns , betäubt werden, ' erst dann darf der Hals durch -
schnitten werden .

Auch das Ansetzen von Hummern und anderen Krebs -
tiern in kaltem Wasser zum Kochen , das Enthäuten lebender
Aale oder das Schuppen lebender Karpfen und anderer
Fische ist verboten . Enthäuten , Stechen , Brühen , Rupfen
usw . darf nur dann geschehen , wenn der Tod des Tieres
bestimmt eingetreten ist . Zuwiderhandlungen ziehen hohe
Freiheitsstrafen und Geldstrafen bis zu 10 000 RM . nach sich.

RielenauswalilFOtOalbSIl
zu billigsten Preisen

Foto -Kino -Veittinger

'Hill
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Ein Weihnachtsmarkt am alten Bahnhof .
Nach dem Beispiel früherer Jahre , in denen in Karlsruhe

<rnf dem heutigen Adolf -Hitler ' Platz und auf dem Ludwigs -

platz , dem heutigen Stefansplatz , Christkindlesmärkte abge -

halten wurden , wird nun auch durch die Zusammenarbeit der
Deutschen Arbeitsfront , der Gaufachgruppe Ambulantes Ge¬
werbe und dem Markt - und Messebüro ein Weihnachtsmarkt
ins Leben gerufen . Man ging von dem Grundsatz aus ,

'»er
Jugend Rechnung zu tragen . Neben einem sehr schönen Kin¬

derkarussell findet man unter anderem Spielwaren , die von
jeher das Kinderherz erfreut haben , hinzu kommen noch Lecke-
reien , wie Zuckerwaren und Waffeln . Das Original - Nürn -

berger Früchtebrot sowie Lebkuchen sind auch in großer Aus -

wähl vorhanden . An die Großen hat man selbstverständlich
auch gedacht , ein Schwarzwälder Kirschwasfer - und Himbecr -

geistverkauf wird dem einzelnen innere Erwärmung bringen .
Sonstige Ueberraschungen bleiben der Besucherschaft noch ver -

borgen , denn die Weihnachtszeit hat ja immer ihre Heimlich -
leiten .

Weihnachlsmorgenfeier im Rundfunk .
Der Reichssender Stuttgart wirb am Sonntag , den 22. De -

zember 1935 , vormittags 10.15 Uhr , eine Feierstunde „Deutsche
Weihenacht "

, vier Bilder vom germanischen Iulfest bis zur
heutigen Weihenacht , übertragen . Die Morgenfeier wird ge'

staltet von der Abteilung 4/270 , Heidelberg , des Reichsarbeits -
dienstes .

*
Weihnachtsfeier der Schiilerkapelle . Am Sonntag , den 18.

Dezember , 15 .30 Uhr , hält die Städt . Schülerkapelle im großen
Festhallesaal ihr diesjähriges Weihnachtskonzert ab .
Eltern , Angehörige und frühere Schüler sind hierzu freund -
lichst eingeladen .

Eine Nikolausseier zugunsten des Winterhilfswerks ver -
anstaltete das Photohaus Veittinger im Schremvp -
Saal III , wobei Kameras , Alben . Belichtungsmesser im Werte
von 100 NM . zur Verlosung kamen . Als bekannt wurde , daß
der Erlös der Lotterie dem Winterhilfswerk zufließen
soll , war der Beifall im Zuhörerkreis so stürmisch , daß die 300
Lose im Nu abgesetzt waren . Freudestrahlend nahmen die
glücklichen Gewinner ihre Preise in Empfang . -Herr Veittinger
konnte dem Filialleiter der Bank der Deutschen Arbeit , Herrn
Hauswald , den Erlös von 01 .09 RM . zur Weiterleitung an
das Wk >W übergeben .

„Ein Bißchen Leichtsinn kann nicht schaden .
" Unter dieser

Devise steht das Gastspiel der berühmten Comedian Harmo -
nists , jetzt „Das Meister - Sextett " genannt , am Freitag , den
3. Januar 1930 , im Festhallesaal . Zwei lustige , heitere Stun -
den werden uns von den Künstlern geschenkt , die in Amerika ,
Schweden , Holland . Frankreich usw . die größten Thriumphe
gefeiert haben . Die unbestrittene Leistung der Sextetts wird
bestimmt durch eine , in jahrelanger Zusammenarbeit errun -
gene Virtuosität des polyphonen Gesanges , zu der ein echtes
Mustkempsinden und ein unverfälschtes Gefühl für die musi¬
kalische Linie kommen .

»♦Cobvrg"-Filmvorfiihrnng
im Turnkreis Karlsruhe.

I « richtiger Einschätzung des Werbewertes filmischer
Wiedergabe jener turnerischen Ereignisse , die infolge ihrer
vorbildlichen , musterhaften Durchführung das Interesse weiter
Volkskreise auf sich ziehen , hatte sich der Führerstab der Deut -
schen Turnerschaft entschlossen , eine der markantesten Veran -
staltungen des Jahres 1935 . und zwar die „7S- Jahrfeier der
Deutschen Turnerschast in Coburg " aufnehmen zu lassen . Die -
ser Film „Unsere Fahne ist die Treue " bedeutet mehr als ein
Einsangen der Geschehnisse der 75-Jahrfeier in Coburg ? dort
sprechen die Fahnen , Führer und Gefolgschaft von unmittel -
barer Treue , von starkem Zukunftsglauben und restlosem Ein -
satzwillen für Führer und Volk . Der Film wird zu einem
Bekenntnisschwur aller Herzen für unseren Führer Adolf
Hitler und seine Fahne .

Als Beifilm wird ein Ski - Film „Wenn ' s draußen wieder
schneit " vorgeführt . In diesem Film werden Ausschnitte aus
der Winterarbeit der Schneeschuhläufergruppe der Deutschen
Turnerschast dargestellt . Er ist entstanden in der praktischen
Arbeit der Lehrgänge und zeigt sein Gepräge im Zusammen -
leben und Zusammenschaffen der S <hneeschuhläuferjungen in
herrlicher Winterlandschaft .

Diese beiden Filme erleben am kommenden Sonntag , den
15. Dezember 1935 , 11 Uhr in den Residenz - Lichtspielen in
Karlsruhe ihre Erstaufführung . Karten find im Vorverkauf
bei Kutterer , Textilwarengeschäft . Ecke Herren - und Erbprin -
zenstraße , sowie den Geschäftsstellen des MTV , Karlsruhe
und SDB . 46 zu erhalten .

*
Das „Allgemeine Lesezimmer " in der Westendstraße 25 ,

schräg gegenüber der Velfortstraße , ist seit September wieder
in vollem Betrieb . Der Besuch war im Oktober 524 , im No -
» ember 021 Personen , der Tagesdurchschnitt hat sich somit auf
20 Personen erhöht . Es enthält stets die neuesten Zeitungen
und Bilderzeitschriften , evangelisch - protestantische Blätter so -
wie das Adreßbuch und andere Nachschlagewerke . Es ist i * g =
lich von 14 .30— 18.30 (2 .30—6 .30 ) Uhr geöffnet , auch an Sonn -
und Feiertagen wie zur Zeit kein anderes Lesezimmer hier .
Der Zutritt ist kostenlos für Frauen und Männer , Kinder ha -
ben keinen Zutritt . Im Winter ist das Lesezimmer Mt ge -
heizt . Mit der Einrichtnna dieies Lesezimmers hat sich der
Evug . Verein der Weststadt ( Wichernbund ) wie mit seinen
Konzerten , in den Dienst der Allgemeinheit ohne konfessionelle
Engherzigkeit gestellt und das geboten , was das Volksöil -
duugsiverk und das Winterhilsswerk als weitere erwünichte
Ausgabe bezeichnet haben .

Oeffentliche Dichterstund « . Am Sonntag , den 15 . Dezem¬
ber , abends 20 .30 Uhr pünktlich , liest Herr Staatsschauspieler
Friedrich Prüter im Scheffel - Museum , Bismarckstraße 24,
Martin Beheim -Schwarzbach : „Egil und Frauke " . Ein schönes
und sinnreiches Märchen des jungen deutschen Dichters . Dzr -
selbe Vortrag wird am Mittwoch , den 18. Dezember . 20,30 Uhr ,
wiederholt .

TischtenniSkamps MTB . Karlsruhe — Durlach , Am SamS -
tag , den 14 . Dezember , abends 16.15 Uhr , kämpft der Dur -
lacher Tischtennisklub in Durlach im großen Saale des „Ro -
ten Löwen "

, Spitalstraße 20 , zum dritten Male mit dem
Karlsruher MTV . « m den Sieg .

Karlsruher Svew und SchausplelWm
Gyges und sein Aing.
Tragödie vo » Friedrich Hebbel .

Heute Freitag . 20 Uhr . in neuer Inszenierung , u Hebbels
Todestag „Gyges und sein Ring ". Regie : Dr . Thür
Himmighofen .

4-
Kandaules , der dem Geschlecht der Herakliden entstam -

meude König von Lydien , bereitet seinem Gastfreunde , dem
Griechen Gyges , festliche Wettkampfspiele . Dabei leitet ihn
nicht allein die Pflicht , seinen edlen Gast zu ehren , sondern
auch der einem Mangel an Selbstsicherheit , an Vertrauen in
die bezwingende Kraft seines eigenen Herrfchertums entfprin -
geude Wunsch , die Fülle seiner Macht , seines Reichtums , die
ganze Größe seines irdischen Glücks vor den Augen des
Freundes zu entfalten . Dieser seelischen Unsicherheit des
Königs entspricht auch ein eigentümliches Verkennen über -
kommener , alterprobter Werte , des ehrwürdigen Herkommens ,
das er pietätlos gegen Neuerungen einzutauschen bereit ist,
ohne auf das an seinen alten Sitten und Idealen hängende
Volk Rücksicht zu nehmen . — Gyges bringt dem königlichen
Freunde als Gastgeschenk einen Wunderring . Das Kleinod ,
das er auf der Flucht vor Räubern in einem thessalifchen
Grabe fand , vermag seinen Träger unsichtbar zu machen , und
Gyges konnte diese Wirkung selbst an seinen Verfolgern er -
proben . . . Kandaules besitzt in seiner Gattin Rhodope aus
indischem Fürstenhause das köstlichste Juwel eines unver -
gleichlich schönen und keuschen Weibes . Dem Sittengesetz
ihrer Heimat treu , zeigt sich die Königin nur dem Gemahl
« «verschleiert . Der aber rechnet auch diese strenge Scham -
hastigkeit Rhodopens jenen Wahnideen einer veralteten Kul -
tur zu , die zu bekämpfen verdienstvoll sei . Ohne Zeugen
meint er , seines Glückes nicht froh werden zu können . Erst
durch die Bewunderung , den Neid anderer erringt es für sei -
uen Stolz , sein schwankendes Selbstgefühl , den vollen Wert .
„Wer glaubt an Perlen in geschlossner Hand !" Und seinem
unbezwinglichen Wunsch , seinen herrlichen Besitz auch von
andern preisen zu hören , winkt nun Erfüllung durch den
Zauberring des Gyges . Zwar flehte ihn Rhodope an , das
unheimliche Ding von sich zu tun und in den tiefsten Fluß
zu werfen, ' aber der Verblendete forderte dafür Unmögliches :
Rhodope sollte bei den Festen vor allem Volk erscheinen . . .
Gyges ist gefeierter Sieger in allen Kampfspielen . Die lieb -
liche Sklavin Lesbia erregt seine Aufmerksamkeit und sein
Verlangen . Nun will Kandaules seinen Triumph haben ,
will beweisen , daß seines Weibes unverfchleierte Schönheit
ohnegleichen sei . Gyges soll sie schauen , die außer Kandaules
noch keines Mannes Auge ohne Schleier sah. Der unsicht -
bar machende Ring wird verhindern , daß die Königin es
erfährt . Gyges warnt und weigert sich umsonst . — Es ist ge¬
schehen . Der nächste Morgen findet drei Menschen in tiefer
seelischer Verwirrung . Kandaules ist sich seines Fehlers nur
zu klar bewußt , anklagend erhebt sich unüberhörbar die
Stimme des Gewissens . Die Kraft des Ringes hat nicht ver -

mocht , das feine Gefühl der Königin zu täuschen : sie weiß ,
daß sie nachts in ihrem Schlafgemach von einem dort ver -
steckten Manne belauscht wurde . Und Gyges ist von dem
finnbetörenden Anblick der schleierlosen Frau in den furcht -
barsten Aufruhr leidenschaftlichen Begehrens gestürzt . Kan -
danles , in der Meinung , daß Rhodope von dem Geschehenen
nichts ahnt , möchte es gutmachen , erregt aber mit seinem
liebevollen Eifer nur den Argwohn seines Weibes , das gleich -
wohl nicht ahnt , daß er selbst es ist , der sich an ihrer Scham -
haftigkeit so freventlich verging . Doch schließlich erhält Rho -
dope — von Hoffnungen und Zweifeln hin - und hergewor -
fen — die zermalmende Gewißheit . . . und nach dem Urteil
ihres unbestechlichen Gefühls bleibt ihrem Handeln kein
Ausweg : Nur einer darf sie uuverfchleiert erblicken : einer
von beiden , Kandaules oder Gyges , mutz sterben . Der Ueber -
lebende wird sie besitzen . Ein Zweikampf soll entscheiden ,
Kandaules fällt . Rhodope aber — nun das Weib des Siegers
- gibt sich selbst den Tod .

#
Morgen SamStag , 20 Uhr , erscheinen nach zweijähriger

Pause Mascaguis „ C a v a l l e r i a r u st i e a n a" und Leon -
cavallos „B a j a z z o" wieder im Spielplan des Staatsthea -
lers , Die musikalische Leitung liegt in Händen von Joseph
Keilberth , die Spielleitung führt Erik Wildhagen , In , Ca -
valleria " singt die Santuzza Vlma Fichtmüller , den Turiddu
Theo Strack , den Alfio Helmuth Seiler , die Lola Ilse Römer
und die Lucia Elfriede Haberkorn , Im „Bajazzo " singt Wil -
Helm Nentwig den Canio , Else Blank die Nedda , Helmuth
Seiler den Tonino , Robert Kiefer ben Beppo und Fritz Har -
lan den Silvio .

Die nächsten Wiederholungen des Weihnachtsmärchens von
Ulrich von der Trenck „Schneewittchen " finden am SamStag
und am Sonntag nachmittag , jeweils um 18 Uhr statt .

KI spielt für das Winterhilfswerk.
Im Badischen Staatstheater veranstaltet das Fähnlein

Totila 21/109 am Sonntag , den 15. Dezember , vormittags 11
Uhr , eine Morgenfeier zugunsten des Winterhilfswerkes .
in deren Mittelpunkt ein chorisches Spiel „ Soldaten " steht ,
das ausschließlich vom Jungvolk bestritten wird . Hier zeigt
sich in eindrucksvollster Form der Geist , der heute unsere Ju -
gend beherrscht , beseelt von dem Willen , alles zu geben sür
Deutschland , wie es die jungen grauen Soldaten von Lange '
marck taten , mit denen sie sich eins fühlt . Dieses Spiel , das
von der Liebe zum Deutschtum getragen ist . wird nuter Trom -
melrollen , Fansarenschmettern und wehenden Fahnen zu
einem einzigen Treugelöbnis der Jugend zum heiligen
Deutschland . Erschütternd und aufrüttelnd zugleich !

Gebietsführer Friedhelm Kemper wird der Feier durch
eine Ansprache die Weihe geben , während die Badische Staats¬
kapelle unter der Stabführung von Karl Köhler in enger
Verbundenheit mit ben vorbildlichen Bestrebungen unserer
HI diese einzigartige Veranstaltung mit Beethovens „ Corio -
lan " -Quvertüre einleiten wird .

Die Karten zu dieser Morgenseier werden durd ) die HI
und die NS - Kulturgemeinde , Schloßbezirk 5. ausgegeben , so -
wie eine halbe Stunde vor Beginn an der Theaterkasse ,

Resi : Der Student vou Prag.
Der Inhalt des „ Student von Prag " ist ein letzter Aus -

läufer der phantastischen Erzählungen aus der E . T . A , Host -
maun - Zeit . Der Student Balduin , der beste Fechter , ein Kerl
mit Temperament , aber auch ein schwärmerischer Bursche , gibt
sein Spiegelbild her , um zu Reichtum zu gelangen , die Liebe
einer schonen Sängerin zu erringen . Ein unheimlicher Mann ,
Dr . Carpis , bringt ihn dazu . Er bringt ihn auch zum Duell
uiit einem Nebenbuhler , einem reichen jungen Baron , der der
Sängerin den Hof macht . Aber von dem Augenblick an . in
dem er sein Spiegelbild dahingegeben hat , erscheint es ihm im -
mer wieder , verfolgt und verwirrt ihn . Er sieht es auch in
dem Duell plötzlich als seinen Gegner . Um sich von ihm *n
befreien , sticht er zu und tötet den Baron , der annimmt , daß
es nur ein Scheinduell ist . Bon seinen Komilitonen verfemt ,
bis zur Verzweiflung gehetzt von einer mahnenden Erschei -
nuug eines zweiten Ichs , schießt er ans das Spiegelbild und
tötet — sich selbst .

Warum wirkt der Film nicht so stark wie seine stummen
Vorgänger ? Weil er fortwährend vernunftgemäß zu begrün -
den sucht , was als phantastische Geschichte vorüberziehen müßte .
Der Fremde , der Dr . Carpis , ist nicht das böse Element an
sich , der Dämon . Er wird vernünftig begründet : als abge -
wiefener L ebhaber der Sängerin Julia , der ihr überallhin
nachreist , den seine Eifersucht dazu treibt . Balduin zum Duell
zu reizen , zu vernichten . Das Spiegelbild tritt nicht aus dem
Spiegel heraus und beginnt sein selbständiges Leben zu füh -
reu . Nein , der Spiegel wird verhängt , so daß niemand weiß ,
was eigentlich los ist . Das Spiegelbild wird im Dialog an -
gekündigt , als besseres Selbst des „ sentimentalen Schwär -
mers "

, der sich von ihm gelöst habe . Er wird Ausgeburt eines
Fiebertraums , und müßte fein : als Filmphantasie wirkliche
Verkörperung des zweiten Ich im Menschen , Diese Ver «
flachung , diese Veriiunstbegründunq des phantastischen Vor -
wurfs nimmt dem Film die Schlagkraft .

Adolf W o h l b r ü ck verschwendet seine Jntenfität an beide
Rollen . Er setzt seine flackernde , nervöse Darstellungsart sür
den wirklichen Balduin ein , als Spiegelbild wirkt er durch
seine Gespanntheit . Aber seiner Darstellung bekommt nicht ,
daß er auch noch überbetont erklären muß , was er darstellt .
Dadurch , daß man der Rolle des Dr . Carpis , den Theodor
Loos darstellt , das Rätselhafte der Erscheinung nahm , ver -
lor er an Wirkung , Das wirklich Dämonische muß er jetzt
durch Verhaltenheit ersetzen , hinter der die Qual der Eiser -
sucht sichtbar wird . Dorothea Wieck ist als Sängerin Julia
fast ausschließlich auf die sinnliche Erscheinung gestellt , Sie
sieht auch bezaubernd aus . Edua Greysf , deren Rolle
völlig nichtssagend ausgefallen ist . kann keinen vorteilhaften
Eindruck erzielen . Dagegen zeigt Erich Fiedler als Baron
Waldis eine ausgesprochene Begabung , wie er mit wenigen
Andeutungen die Gestalt eines reichen Verehrers spielt .

Tages -Anzeiger .
lNiibere » stehe im Inseratenteil . !

Freitag , de« 13 . Dezember .
StaatSt » « « ter :

<4>nges und sein Ring , 20—22.30 Ubr .
Tilitrachtsaal :

3. Kamwermustkabend Ello - Neo - Trio , 90 Ubr .
( « I o s | ( b rn :

lvamvicl des Schlierseer - BaucrntheaterS „DaS sündige Dorf ' , 20.
Lichts » ieltbeater :

Eavitol «Lichtspiele im Sonzertbansl : Friesennot . 4 , «.1». 8.30 Uhr .
Palast -Lichtspiele : Mazurka , 4 , 6 .15 , 8.30 Uhr ; Nachtvorstellun «* wtidc von Maradu ". 10.50 Uhr ,
Reftdenz -Lichtwiele : Der Student von Prag , 4 , 8,15 , 8 .30 Uhr .
Wloria -Palast : Die ganze Welt dreht sich um Liebe , 4 , 6.15, 8 .30.
Nachtvorstellung „ Das Ende von Maradu " . 10 .50 Uhr .
Schaubnra : Ich liebe alle Frauen , 4 «.15 . 8 .30 Uhr .
Unlon -Lichtsviele : Tanzmusik . 4 . 8 .15 . 8 .30 Uhr .Kammer - Lichtlviele : Rakocn - Marlch , z , 5, 7 . 8.45 Uhr .S » nstig e Beraustaltunge « :
Kasfee Cdeon : Kabarett : Minisert .
Kaffee Roland : (jrftfl . Künstler -Programm .
Rest » opsenbliite : Kabarett .

_ . . . . . Samstag , den 14 . Dezember
Staatstbeater :

Stachmittags „Schneewittchen ", 15— 16.45 Uhr : abend - „ Caval -
leria rmtieana "

. hierauf „Der Bajazzo ", 20 —22 .45 Uhr .e » l « Neu « :
o 1 Mast spiel des Schlierseer Bauerntheaters „Das wndige Dorf ". 20.Lichtspieltheater :

Palast - Lichtspiele : Mazurka , 4 , 8,15 , 8 .30 Ubr : KindervorstellungMi <ko - Maus . 2 .15 Uhr : Nachtvorstellung „Das Ende von Ma -
raou , 10.50 Ubr .
» cfttona -lMditfpjele : Der Student von Prag . 4 . 6,15 . 8 .30 Uhr .Moria -Palaft : Die ganze Welt dreht sich « m Liebe . 4 , 6.15 , 8.30.
Kindervorstellung Mickn - MauS , 2 .15 Uhr .
Scha » b « ra : Ich liebe alle Frauen , 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr ,Union -Lichtspiele : Tanzmusik , 4 . 6 .15. 8 .30 Uhr .Kammer -Lichtspiele : Rakoczn - Marsch , 3 . 5, 7 , 8 .45 Ubr .« ereius - Reranftaltungeu :

f ' Sauarien,acht : Inbi laums -Kan arien - A USftellung mit 9- oneIftfimt im Statfee Nowack , »— 20 Uhr ,Sonstig « Bera » st alt » » « « ,, :
Kaffee Bauer : Tanz im Weindors .
Kaffee Cdeon : Kabarett : Konzert .

*
<» ,^ !k "PaIaf »- ? I» <sv>ele " in der Herrenstrah « und der „Maria .
Palast am Rondellviatz »e<igen — und zwar gleichzeitig in beiden
Theatern — morg -n - amswg um 2 .15 Ulir und Sonntag vormittagUbr und Sonntag nachmittag 2 Uhr in drei grohen Kinder -
Vorstellungen ein lustiges M i ck 0 - M a u s - P r 0 g r a m m
im """ S 'alt Dianen , dem Schöpfer der Micko-Mau » , » nd in geschickter Wene zu einem Programm zusammengestelltworden . Eine far«buprä >l>tige Märchenioelt wird lebendig , wenn der
. Rattenfanaer von Hameln " seine Zauberslöte ansetzt : das Traum -

land unserer Jugend öffnet sich in der „ Ziacht vor dem Weihnacht - -
abend . die „ Arche Noah " schaukelt paradiesisches Tiergewimmel , unddie „Drei kleinen Schiveinchen " springen mit so lausbiibischer Frech-
heit um den büien Wolf , da « die Kinder im Zuschauerraum vor
Bergnugen strampeln . Ihr Lachen ist die frohe Begleitmusik zudieien köstlichen Marchenbildern .

Ja den . .Valast - Lichtspielen " in der Herrenstrake laust heut«
Freitag und morgen ^ amstag jeweils um 10 .50 Uhc in zwei Na -bt-
Vorstellungen der packende Sudsee - Film . Das Ende von M a -

r a d u . Dieser Tousilm zeigt im Rahmen einer spannenden Sand -
lnng sensattouelle « benteuer zweier Europäer in den Urwäldern von
xorneo . Kamps « von Eingeborenen mit Tigern , Krokodilen und
tz. iitschlangen . noch nie «« zeigte Ausnahmen vom Ausbruch eines
Vulkans mit all wnen schrecken halten den Zuschauer von Ansangb>s Ende in atemloier Spannung . — Der Erfolg des , m in den
„Palast -Lichtspielen " lausenden Willi Forst -Filmes „ Mazurka " ist
immer noch so grob , da« sich die Direktion dieses Theaters ent -
tthloffen hat . ihn noch eine dritte Woche auf dem Spielplan zuvetanen .

Im Gloria -Palaft läuft ab heute der Sondikat - Film „Die
B "A ä„e

.W e l t dreht sich um Liebe ", den W . Tourjanskv
mit Marta E g g e r t h in der tragenden Rolle nach der Operette
„ Elo - Clo " von Kran , LehSr gedreht hat . In weiteren Hauptrollen
Wielen Ida Wüst , Anno R 0 s » r , Leo Slezak Rolf Wanka
und Hans Moser . Ein reichhaltiges Beiprogramm mit den Fil -
wen „Pnramiden und Sphinxe "

, serner „Immer sauber — immer
frisch" sowie die neueste Fox - Tönende Wochenschau vervollständigen
den Spielplan .

I « der Tchanbnrg läuft ab l>«nte und zwar nur bis einswl ,
Dienstag der neueste Jan Kiepura - Film „ Ich liebe alle
F r au « n " mit Wen Deoers , Theo Lingen , Adele Sandrock Inge
List . Rudols Platt « u . a . Jan Kiepura , der gefeierte Sänger , spielt
darin eine Doppelrolle , und die Sensation des Filmes ist ein Duett ,
das er mit sich selber singt . Jugendliche haben zu diesem Programm
Zutritt .

Die Kammer - Lichtspiele bringen „ R a k 0 e z o-M a r s ch"
, ein

lustiger , temperamentvoller Militär - Grohsilm . In den Hauptrollen
Gustav Fröhlich , Camilla Horn , Tibor v . H a l m a v . Ellen
Frank sowie mehrere ungarische Eskadronen . Im Anschluß ei«
reichhaltiges Beiprogramm mtt der neuen Usa - Wochenschau.

Stadibekannt
die große

Auswahl

iKud . ßugo1 ) mtirWer <n iemfeiner in 1 8 Größen
darunter Spezialgrößen für starke an <i beleihtHerren Ui
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Fränkischer Dezemberbrief / Chronik der
Veranstaltungen .

L. Lauda , 11. Dez .
Die vergangene Woche brachte eine Reihe von Großveran -

staltungen , in denen führende Persönlichkeiten von Staat und
Partei das Wort ergriffen , um von verschiedenen Gebieten
aus die gegenwärtige Lage zu beleuchten und die Vorberei -
tungen für die einsetzenden Winterarbeiten zu schaffen. Die
Reihe der Veranstaltungen wurde eröffnet durch einen grnnd -
legenden Vortrag des Ministerpräsidenten Köhler in
Wertheim , der über die „Systemwirtschaft von einst — Volks¬
wirtschaft von beute " sprach. Im zweiten Teil seiner Aus -
führungen kam Ministerpräsident Köhler auf den Sinn einer
ausgedehnten Versammlungstätigkeit zu sprechen, die Be -
weis dafür sein soll, daß führende Männer der Partei und
des Staates jederzeit vor das Volk hintreten können , um
Rechenschaft abzulegen . Die nationalsozialistische Bewegung
habe für das Volk getan , was in ihren Kräften stand . Ohne
den Führer wäre dies nicht erreicht worden . In diesem Zu -
sammenhang gedachte der Redner auch der mutigen Vor -
kämpser für das Dritte Reich im Bezirk Wertheim , die i»
Not und Gefahr treu durchgehalten und das Dritte Reich
haben schaffen helfen . In sozialistischer Gemeinschaft müssen
alle , das ganze Volk zusammenstehen für den Führer und
den Geist Adolf Hitlers auch im Alltag stets wachhalten .

Gebietsführer Kemper sprach zu den Volksgenossen im
benachbarten R e i ch o l z h e i m, der Heimat des Jnnenmini -
sters Pflaumer . Ortsgruppenleiter Matzer konnte bei sei -
ner Begrüßungsansprache betonen , daß Gebietsführer Kem -
per , der schon in der Kampfzeit der Bevölkerung Mut und
Ausdauer zum Durchharren verlieh , wiederum das Zeichen
zum weiteren Angriff gebe. Kemper zeigte dann , daß die
Bewegung die ganze Arbeit dem Schicksal des Volkes unter -
ordne , nicht nach dem Ich und dem gegenwärtigen Augenblick
frage , sondern den ganzen politischen Kampf der Nation
bringe . Vier Punkte , mit deren Erfüllung der Führer mehr
erreicht habe als alle Staatsmänner der letzten 15 Jahre
zusammen , müssen besonders betont werden : Wiederaufbau
der Wirtschaft , Schaffung der Wehrmacht , die geistige Um -
Wandlung des Volkes durch Schaffung eines neuen Ehr -
begriffes und Wiedererringung der Gleichberechtigung und
Freiheit . Bezüglich der engstirnigen Einstellung gegen den
Nationalsozialismus in konfessioneller Hinsicht muß immer
wieder darauf abgehoben werden , daß die nationalsozialistische
Weltanschauung die Konfessionen vor dem Bolschewismus
gerettet und staatsrechtlich fest verankert habe . Der National -
sozialismus mache niemanden Vorschriften , er entfache keinen
Religionskrieg , weise aber sämtliche Uebergriffe religiöser
Strömungen auf das politische Gebiet um so stärker zurück.
Das einzige Ziel der nationalsozialistischen Weltanschauung
sei : Deutschland heute , Deutschland morgen , Deutschland in
alle Ewigkeit .

Auch der Bezirk Tauberbischofsheim hat eine
reiche Arbeitswoche hinter sich. Die Politischen Leiter versam -
melten sich zu einer Arbeitstagung , in der die Richtlinien
für die kommende Winterarbeit bekanntgegeben wurden . Zu -
nächst ergriff nach Begrüßungsworten durch Organifations -
leiter S t r e b e l Kreisbauernführer H e r m das Wort zu
einem überzeugenden Referat über die gegenwärtigen Er -
nährungs - und Wirtfchaftsgrundlagen und -fragen des deut -
fchen Volkes . Er erläutert « die Notwendigkeiten der Agrar -
Politik und mahnte an die Durchführung der Erzeugungs -
fchlacht durch Anpflanzen des letzten Quadratmeters Boden .
Assessor H u b e r sprach über die Gesetze zur Verhütung des
erbkranken Nachwuchses , zeigt « anhand von Statistiken die
erschreckenden Auswirkungen der Erbkrankheit und die finan -
zielle Belastung des Staates durch Erbkranke . Das Gesetz
beabsichtige die Reinerhaltung des deutschen Blutes und die
Verhinderung völkischen Selbstmordes . Kreisschulungsleiter
Dr . Ackermann sprach über den Zweck der Schulung als

Teil nationalsozialistischer Erziehungsarbeit . Im weiteren
Verlauf der Tagung sprachen Kreisleiter V o l l r a t h über
die Richtlinien für die kommende Winterarbeit , Strebel über
organisatorische Fragen , G r a f l über den Tag der natio -
nalen Solidarität , Weber über Fragen der Ausbildung und
Hornberger über die Aufgaben des WHW .

Eine erhebende Feier fand im großen Bürgersaal des
Rathauses in Tauberbischofsheim anläßlich der Freisprechung
der Junghandwerker statt . Unter Anwesenheit von
Vertretern der Partei , der städtischen, staatlichen und Reichs -
behörden sowie der Handwerker und vieler Freunde konnte
Kreishandwerksmeister S u t o r 25 Lehrlinge in feierlicher
Weise freisprechen . Nach einem einleitenden Vortrag des
Gewerbeschulassessors K r a m e r über die Geschichte des
Handwerks , seinen Werdegang , seine Zunftverfassung , seine
Blüte und seines Zerfalls erinnerte der Redner an den Wie -
deraufstieg im Dritten Reich. Der Redner schloß mit einem
warmempfundenen Aufruf : Ehre deutsches Volk und hüte
treulich deinen Handwerksstand , denn solange das Handwerk
blühte , blühte auch das ganze Land . Anschließend stellte der
Kreishandwerksmeister an die vollzählig erschienenen Ober¬
meister die Frag « , ob Zeit und Ort zur Lossprechung richtig
seien , und nachdem alle mit „Ja " geantwortet haben , nahm
er feierlich die Lossprechung vor . Er ließ von zwei Ober -
meistern die Kerzen anzünden , entnahm der Zunfttruhe das
Buch und verlas die Namen der freizusprechenden Lehrlinge .
Durch Geschäftsführer £>e l t wurden den neuen Gesellen ihre
Lehr - und Prüfungszeugnisse nebst einem Gutschein von je
5 RM . überreicht . Die Feier war umrahmt von Musikvorträ -
gen der Stadtkapelle und hinterließ bei sämtlichen Teilneh -
mern einen nachhaltigen Eindruck .

Die Vertreter der Gesangvereine des Kreises XV des Ba -
dischen Sängergaues versammelten sich zu ihrer diesjährigen
Jahreshauptversammlung in Lauda . Unter Leitung des
Kreisführers , Hauptlehrer H a m b r e ch t -Hohenstadt , der an
die Aufgaben der Sänger innerhalb des Deutschen Sänger -
bundes für das ganze deutsche Volk erinnerte , nahm die Ar -
beitstagung einen recht erfolgreichen Verlauf . Gruppen -
chormeister Julie r -Tauberbifchofsheim gab zunächst in
einem grundsätzlichen Referat einen Ueberblick über die Rich-
tung und den Stil der gesanglichen Darbietungen und zeigte
die Verirrungen , denen viele Vereine durch einseitige Pflege
des vierstimmigen Kunstgesangs zum Opfer gefallen waren .
Sodann brachte der Liederkranz Tauberbischofsheim unter
Leitung von Julier eine ganze Reihe von neuartigen Liedern
zu Gehör , die begeisterte Aufnahme fanden . Im weiteren
Teil seines Referats ging der Redner auf die organisatori -
schen Aenderungen ein und gab insbesondere eine Erläute -
rung der neuen Wertungssingen innerhalb der einzelnen
Sängerkreise . Kreischyrmeister Strubel ergänzte die Aus -
führungen Juliers durch weitere Erläuterungen und ging
auf die gedachte Handhabung in diesem Sängerkreis näher
ein . Kreisführer H a m b r e ch t gab die Orte und Termine
des Wertungssingen bekannt , die in Osterburken und Box -
berg (beide Vereine feiern ihr 75jähriges Jubiläum ) und
Tauberbischofsheim und Wertheim stattfinden .

Viele Hunderte von Beamten des Bezirkes Tauberbischofs -
heim versammelten sich in Lauda zu einer Großkund -
g e b u n g der Beamtenschaft unter Leitung von Vahnvorstand
Saueracke r - Boxberg . Im Mittelpunkt der Kundgebung
stand eine großangelegte Rede des Gauredners Weygand -
Karlsruhe , der ja im Bezirk Tauberbischossheim kein Unbe -
kannter mehr ist und immer wieder gern gehört wird . In
packenden Worten verstand es der Redner , die Zuhörer mit
seinen fesselnden Ausführungen über die Staatsidee des
Dritten Reiches zu gewinnen .

Der vermißte Kassenbote tot aufgefunden.
Acher« , 12 . Dez . Als am Mittwoch Arbeiter mit der Gra -

benreinigung beschäftigt waren , fanden sie in Kappelrodeck
die im Dohlen steckende Leiche des seit dem 15. November ver -
mißten Kassenboten des Wirtevereins Achern , Anton
Schneider . Die Aktenmappe mit dem gesamten Inhalt
trug er noch bei sich. Ein Verbrechen scheint also nicht vorzu -
liegen . Man nimmt vielmehr an , daß Schneider , der ohne -
dies schlecht sah , im Nebel vom Wege abgekommen und in den
mit Wasser gefüllten Graben gestürzt ist . Der Druck des
Wassers dürfte dann den Ertrunkenen in den Dohlen ge-
schwemmt haben .

Glatteis fordert ein Menschenleben.
Freibnrg , 12. Dez . In der Nähe des Freiburger Haupt -

bahnhofes geriet am Donnerstag morgen ein Paketwagen
der Reichspost auf dem Glatteis ins Schleudern . Eine
ältere Frau kam infolge eines unglücklichen Zufalles unter
den Wagen und wurde getötet .

Kind im Schlaf erstickt.
Speyer , 12 . Dez . Am Mittwoch früh wurde das neun

Wochen alte Kind der Eheleute Wilhelm Krebs in der Guten -
bergstraße 12 erstickt aufgefunden . Der sofort herbeigerufene
Arzt konnte nur noch den Tod feststellen. Wie wir dazu er -
fahren , ist das Unglück darauf zurückzuführen , daß vom Ka -
min aus ein Balken des Fachwerks der Küchenwand in
Brand geraten war und unbemerkt unter dem Verputz
schwelte. In den Morgenstunden drang das dabei sich ent -
wickelnde Gas zur Küche durch , in der das Kind schlief . Um
4 Uhr noch hatte die Mutter nach dem Kind gesehen , ohne
von der drohenden Gefahr etwas zu bemerken und gegen
7 Uhr fand der Vater das Kind bereits tot vor .

Rund um Wiesloch.
Wiesloch , 12. Dezember .

In Anwesenheit von Kreisleiter und Bürgermeister
Bender fand im Bezirksratssaal in Wiesloch unter dem
Vorsitz des Landrats Schäfer eine Bürgermeister -
Versammlung des badischen G e m e i n d e t a g e s
statt , in der Kreisfunkstellenleiter Rachel aus Mühlhausen
über die Notwendigkeit der Beschaffung von gemeindeeigenen
Rundfunkgeräten und Verstärkeranlagen , sowie Bezirkstier -
arzt Veterinärrat Köhler (Heidelberg ) über die Bekämp -
fung des feuchenhaften Verkalbens beim Rindvieh berichte -
ten . Ferner machte Medizinalrat Dr . S ch i f f m a n n vom
Gesundheitsamt Heidelberg interessante Ausführungen über
die Aufgaben der neuerrichteten Gesundheitsämter , während
Landrat Schäfer das frischgeregelte Freiwilligenverfahren
und die Erfassung der Jahrgänge 1913 und 1916 streifte . Ein
besonderes Augenmerk wurde auch der Förderung der Sei -
denraupenzucht zugewendet . Es wurde mitgeteilt , daß sich
für den Amtsbezirk Wiesloch die Gründung eines Seiden -
bauvereins in Vorbereitung befindet .

Mit Beginn der Wintermonate setzt im Angelbachtal
eine rege Tätigkeit zur Schulung der Frauen ein . So
sprach in einer überfüllten Kundgebung der NS -
Frauenschaften des Kreises Wiesloch in der Amtsstadt
Gauschulungsleiterin Z i p p e l i n s (Karlsruhe ) über das
Thema „Der Nationalsozialismus und die deutsche Frau ",
wobei sie betonte , daß der Sieg der Bewegung gerade unseren
deutschen Frauen besondere Pflichten auferlegt habe . Vor
allem seien sie dazu berufen , die kommende Generation in
nationalsozialistischem Sinne heranzuziehen .

Auch bei der Beamtenschaft des Kreises Wiesloch wird
nichts unterlassen , um sie zu schulen und mit dem Er -
ziehungsproblem des neeun Staates vertraut zu machen.

Das bewies die letzte Beamtenkundgebung in Wies -
loch , in der Gauunterrichtsleiter Oberfeldmeister Reich ein -
gehend über die Bedeutung des Arbeitsdienstes im Er -
ziehungswerk des deutschen Volkes referierte . Der Reichs -
arbeitsdienst sei in der Lage , die in Kameradschaften zu -
fammengefaßten Jugendlichen ohne Standes - und Namens -
unterschied zu tüchtigen Staatsbürgern zu erziehen . Nicht zu -
letzt werde in kulturpolitischer Hinsicht Großes geleistet und
durch Kultivierung und Melioration Siedlungsgelegenheit
für Taufende und Abertausende von späteren Erbhofbauern
geschaffen und darüber hinaus Handwerk und Handel ge -
fördert . In einem weiteren Vortrag behandelte Pg . Rie¬
ger ( Karlsruhe ) das Thema „Die Bedeutung der Beamten -
schast für Handel und Handwerk ".

Im N S -L e h r e r b u n d in Wiesloch gab Kreisfchulungs -
leiter Reiß aus Baden -Baden in einer gutbesuchten Ver -
sammlung Ausschluß über die verhängnisvollen Einflüsse des
Judentums in der Geschichte der Völker .

In Rauenberg tagten die Rebbeobachtungsmänner
der Bezirke Heidelberg und Wiesloch . Die Leitung dieser
Tagung lag in den Händen von Landesökonomierat Rösch
( Wiesloch ) , der in ausführlicher Weise die Hybridensrage be-
handelte und in diesem Zusammenhang auch auf die Reb -
laus zu sprechen kam . Der Kampf gegen den Hybridenwein -
bau stehe heute im entscheidenden Stadium , nachdem die
Gallenlaus in Baden im Jahre 1935 an vielen Orten , dar¬
unter auch in unserer engeren Heimat Malsch, aufgetreten
ist. Weinbauinspektor M e i n k e von der Rebveredlungs -
anstatt Durlach benützte die Gelegenheit , seinerseits die
Worte des Vorredners zu unterstreichen , und ermahnte die
Teilnehmer , bei Neuanlagen in Zukunft nur noch Pfropf -
reben zu verwenden , da diese gegen die Reblaus geschützt
sind . Mg .

Von einem Farren angefallen.
Boundorf , 12. Dez . Der Landwirt Adolf Keßler wurde

von einem Farren angefallen unö gegen die Mauer eines
Hauses gedrückt . Neben einem Schlüsselbeinbruch und Rippen -
brüchen erlitt Keßler noch erhebliche innere Verletzungen . Er
wurde ins Krankenhaus eingeliefert . Sein Zustand ist ernst .

Sckneebruch bei Todtmoos .
Todtmoos , 12 . Dez . Die starken Schneefälle haben in der

Umgebung von Todtmoos erheblichen Waldschaden ver -
ursacht . Auch hatten die Schneepflüge dauernd zu tun , um die
Paßstraßen offen zu halten . Während mehrerer Tage setzte
auch die Lichtversorgung aus , da unter der Last der Schnee -
Massen verschiedentlich die Leitungen gerissen waren .

Ein Kinderherz in grotzer Not .
Pirmasens , 12. Dez . Am Mittwoch hatte sich das hiesige

Fundamt mit einem wirklich tragischen Fall zu beschäs -
tigen . Ein kleines Mädchen erschien dort , jämmerlich
weinend , und erzählte : der Mutter habe sie, da i&? andere
Mittel nicht zur Verfügung stehen, als Weihnachtsgeschenk
ein Hemd angefertigt . Ein ganzes Jahr hat die Kleine
in jeder freien Stunde an diesem Wäschestück gearbeitet ,
nnd nun , kurz vor dem Fest , verlor sie das Geschenk für die
Mutter auf einem Wege durch die Stadt . Da der Kleinen
nnd auch der Mutter jede Weihnachtsfreude genommen wäre ,
wenn sich das verlorene Stück nicht wiederfindet , forderte
das Fundamt öffentlich dazu auf , daß es der Finder der
Polizei wieder zurückgebe .

Wenn eine Kuh Tabak friht.
Memprechtshosen (bei Kehl ) , 12. Dez . Der Kuh eines hie-

sigen Landwirts war es auf ungeklärte Weise gelungen , an
den Tabak zu gelangen , von dem sie fraß . Ihre Nafchhaftig -
keit mußte sie mit dem Tobe büßen : eine zweite Kuh , die auch
schon Vergiftungserscheinungen zeigte , konnte noch gerettet
werden .

Aur geringe Zunahme der Arbeitslosen .
Bericht über Arbeitslage und Arbeitslosigkeit im Landes -
arbeitsamtsbezirk Südwestdeutschland im Monat November

1935 .
Die vorgeschrittene Jahreszeit hat die günstige Beschäs-

tignngslage in Südwestdeutschland nur in geringem Um -
fang beeinträchtigt . Der Zugang aus den Außenberufen
hielt sich in engen Grenzen und konnte zum Teil durch neue
Bauvorhaben und durch den Beginn der Waldarbeiten auf -
gefangen werden . Die Zunahme der Arbeitslosenzahl um
3045 Personen ist für den Monat November als sehr
gering anzusehen : sie entfiel überwiegend auf die Bauarbei -
ter und die Gruppe der ungelernten Arbeiter . In den Grup -
pen der Metallarbeiter und der Angestelltenberufe hat die
Arbeitslosenzahl nochmals abgenommen .

DiS Gesamtzahl der Arbeitslosen , die bei den südwest-
deutschen Arbeitsämtern vorgemerkt waren , betrug Ende No -
vember 84 253 Personen (68 300 Männer und 15 953 Frauen ) .
Auf Baden kamen 69 258 Arbeitslose (56192 Männer unö
13 066 Frauen ) .

Die Gesamtzahl der Hauptunterstützungsempfänger betrug
45 651 Personen (39 612 Männer , 6039 Frauen ) : davon kamen
auf Baden 39 339 Personen (34 092 Männer , 5247 Frauen ) .
Die Zahl der anerkannten Wohlfahrtserwerbslosen belief sich
nach dem vorläufigen Zählerergebnis auf 9977, davon auf
Baden 8900.

S ^ Vummiu/sren
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Bürgermeisterversammlung in Bruchsal.
M . Bruchsal , 12 . Dez . Zu Beginn der am Tonnerstag

im Spiegelsaal des Bezirksamtes stattgefundenen Tagung , der
eine Bürgermeisterversammlung des Amtsbezirks voran -
ging , gedachte Kreisleiter Epp des verunglückten Kreisamts -
Walters der DAF . Schröder .

Regierungsrat Welcker vom Bezirksamt behandelte
hierauf Fragen , die für den Bezirk Bruchsal von Bedeutung
find . 1. Tie Bestrebungen des Roten Kreuzes sind von den
Bürgermeistern zu unterstützen . 2. Wichtig ist , daß Schrott
nicht ungenützt bleibt . Der Redner wies auf die Verwend -
barkeit hin und forderte die Bürgermeister auf , ihr Augen -
merk darauf zu wenden . 3. Um dem Ueberhandnehmen der
Zigeunerplage auch in unserem Bezirk zu steuern , sind schärfste
Mittel anzuwenden . U . a . sollten beiden Gemeinden Zigeuner -
Halteplätze eingerichtet werden . 4. Was die Berschandelnng der
Gegend durch Reklame anbelangt , so steht der Landbezirk
Bruchsal vorbildlich da . 5 . Es ist nötig , im Gemeindehaushalt
durch entsprechende Voranschläge gesunde Verhältnisse zu
schaffen . Bürgermeister Dr . F e e s mahnte , daran zu den -
ken , daß Rücklagen geschaffen werden müssen . Bevor man an
eine Senkung der Umlage gehen kann , mutz an den Betriebs -
fonds gedacht werden .

Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten mit
einem Vortrag von Kreisschulungsleiter Falk über
die neu einzurichtenden nationalsozialistischen
Volksbüchereien . Pg . Falk gab Bericht darüber , wie
diese Büchereien , die nationalsozialistisches Geistesgut ver -
Mitteln sollen , gehandhabt werden und die in jeder Gemeinde
ausgemacht werden sollen . Hier im Kreise Bruchsal seien wir
in der glücklichen Lage gewesen , schon einige dieser Büchereien ,
die an die Schülerbibliothek angebaut sind , zu eröffnen .

Ueber die Aufgaben und Organisation der
Allgemeinen Ortskrankenkasse Bruchsal sprach
der Leiter dieser Kasse . 15 200 Mitglieder hat die Ortskranken -
lasse zu betreuen . Ab 1. Januar 1936 werden die Ortskrankea -
lassen Bruchsal und Wiesental zusammengelegt . Wiesental be -
besteht als Nebenstelle . Der Redner bat am Schluß seiner
Ausführungen die Anwesenden , die ernste » Bemühungen der

Ortskrankenkasse zu unterstützen , dadurch , daß sie aufklärend
über die Tätigkeit und Aufgaben berichten .

Den dritten Vortrag hielt der Sachverständige und Be -
rater der Deutschen Eisenbahnbetriebsgesellschaft , Dornen
Er sprach über die Bedeutung der Nebenbahn im Amts -
bezirk Bruchsal . Für diese Bahn hat die Eisenbahnbetriebs -
gesellschaft 344 000 RM . ausgegeben und sucht nun Mittel und
Wege , den Verkehr zu fördern . Die Gesamteinnahmen der
Nebenbahn , die 1929 noch 428 500 RM . betrugen , sanken 1934
auf 197 300 RM . herab . Wurden 1929 noch 513 000 Personen
und 78 200 Tonnen Güter befördert , so waren es 1934 nur noch
200 000 Personen und 46 000 Tonnen Güterverkehr . An dieser
Senkung tragen die Lastkraftwagen die Schuld .

Das Referat des Arbeitsamtsdirektors Schwarz behau -

delte Fragen der Arbeitslosenversicherung . Seit
1931 ist ein Rückgang im Bezirk auf die Hälfte der Arbeits -
losen zu verzeichnen . Diese sehr erfreuliche Verminderung ist
aber auch zurückzuführen auf den Bau der Reichsautobahn -
straße , des Pfinz -Saalbachkanals und auf Notstandsarbeiten ,
denn fast 1200 Arbeiter fanden hier Beschäftigung .

Kulturelle Fragen behandelte Kreiskulturwart
K n o ch . Er forderte unbedingte Zusammenarbeit zwischen
Ortsgruppenleiter und Bürgermeister . Es müsse sich in den
Gemeinden danach gerichtet werden , daß für öffentliches
Theaterspielen nur die Mittelbadische Bühne und die Laien -
spielergruppe in Frage kommen . Am 22. Dezember ist Volks -
Weihnacht , in keiner Gemeinde darf vorher eine derartige
Veranstaltung stattfinden . Alles was in der Denkmals -
frage geschieht , Steine setzen , Plätze wählen usw ., dafür ist
allein die Karlsruher Gaustelle für Denkmalspflege zustän -
dig . Es ist dafür zu sorgen , daß das Ortsbild gut ist und daß
Ortsgeschichte gepflegt wird . Die Dorfgemeinschaftsabende
sollen altes Brauchtum erhalten und die Jugend soll aus
Altem aufbauend in der neuen Zeit wirken .

Das Schlußwort hatte Kreisleiter Epp . Er sprach
von den Pflichten des Nationalsozialisten . Wir stellen das
Wohl des Volkes in den Vordergrund . Der Bürgermeister
hat das Programm Adolf Hitlers zu beachten . Er muß wissen ,
daß er nicht allein nur für seine Gemeinde sorgen muß , son -
dern daß er Rücksicht nimmt auf seine Nachbargemeinden .

Aachrichten aus dem Lande.
G . Auenheim , 12. Dez . ^Sammlung .) Die Sammlung

vo n Naturalien für das Winterhilfswerk ergab hier 104
Zentner Kartoffeln und 3,80 Zentner Weizen . Die Spenden
wurden nach Kehl verladen .

G . Leutesheim , 12. Dez . lSa « dblattverwieg « » g .) Dieser
Tage wurden die hiesigen Sandblätter vermögen . Die
Pflanzer brachten ihre Ware gut zur Waage , so daß auf den
Grundpreis von 85,10 RM . noch Zuschläge bis zu 5 Proz .
erteilt werben konnten .

G . Marlen , 12. Dez . ( Hohes Alter .) Dieser Tage konnte
Landwirt Karl F i e n seinen 75. Geburtstag und Landwirt
Xaver N ä g e r seinen 82. Geburtstag feiern . Beide Alters -
jubilare erfreuen sich noch körperlicher und geistiger Frische .

G . Dicrsheim » 12 . Dez . lFifcherglück .) Letzte Woche hatten
hiesige Sportfischer wiederum das Glück , einen Lachs im Ge¬
wicht von 18 Pfund zu fangen . Der Lachs wurde nach Frei -
stett zur Laichentnahme gebracht .

G . Willstätt , 12. Dez . <Ha « a « er Heimatabend .) Am Sams -

tag fand in der festlich geschmückten Turnhalle ein Hanauer
Heimatabend statt . Alle hiesigen Vereine hatten sich freudig
in den Dienst dieses Heimatabends gestellt . Der BDM war
in Hanauer Tracht erschienen und gab dadurch schon äußer -

lich dem Abend ein heimtliches Gepräge . Stimmungsvoll
wurde der Abend eingeleitet mit dem Vadcnweilermarsch ,
flott gespielt vom Musikverein . Nach einem Lied „Gebet für
das Vaterland " sprach Ortsgruppenführer Heitz eindring¬
lich von der Bedeutung dieses ersten Heimatabends als Be -

kenntnis zur Heimat . Anschließend wurde gemeinsam das
Lied gesungen „Volk ans Gewehr "

. In bunter Reihenfolge
folgten nun Liedervorträge des Gesangvereins und des

Kirchenchors . Als Gemischter Chor erklang das weihevolle

„ Wach auf " aus den Meistersingern und „An der schönen
blauen Donau "

. Eine verständnisvolle Begleiterin am
Flügel war Frau Margarete Uiffinger . Der BDM
unter Führung von Fräulein Heitz erfreute durch Volks -

tanze und zwei reizende Spiele „ Der Hanauer Duwak " und
das Singspiel „ Der Mond ist aufgegangen " . Die Mädchen -

abteilung des Turnvereins zeigte ihr Können mit Reigen
und die Männerriege durch Barrenübungen . Dazwischen er -

klangen frohe Weisen des Musikvereins . Kreisleiter Dr .

Reuter erschloß in einer Ansprache den tieferen Sinn
dieses Heimatabends . Das Interesse der Bevölkerung an
diesem ersten Heimatabend war groß, ' auch zahlreich waren
die auswärtigen Gäste erschienen .

j . Todtmoos , 12 . Dez . lDie erste Winterwoche ) hat mit
ihren 50 cm Schnee allerhand Abwechslung gebracht . Die
mächtigen Schneestürme haben ordentlich Waldschäden ge -
macht, ' die Schneepflüge bekamen reichlich Arbeit . Unsere
Paßstraßen sind aber offen und können teilweise sogar ohne
Schneeketten befahren werben . Weißenbachsattel und Jbacher
Kreuz strahlen in blendem Schnee . Auch die Winterschmer -

zen um unsere Lichtversorgung haben bereits sich geltend ge -

macht . Was seit Jahr und Tag nicht mehr vorkam , hat
sich innerhalb weniger Tage dreimal ereignet . Kein Licht
am Abend bei diesen dunklen Dezembernächten ist ein Jam -

mer . Herrliche Wintertage brachte uns das Ende der Woche ,
auch der Sonntag war anfangs voller Wintersonne , bei einer
Morgentemperatur von 12 Grad unter Null . Doch des

Mittags kamen mildere Lüfte , das Thermometer stieg und
von 3 Uhr ab schneite es wieder lustig .

rr . Furtwange « , 12 . Dez . <Militärko « zert für WHW .) Vor
Vor wenigen Tagen veranstaltete die hiesige Ortsgruppe des
WHW ein Militärkonzert , dessen Reinerlös dem WHW zu -

fließt . Das Konzert , das von dem Musikkorps des Infanterie -

regiments in Donaueschingen ausgeführt wurde , hatte einen
vollen Erfolg zu verzeichnen . Die städtische Festhalle war voll
besetzt und die Zuhörer bekamen ein erstklassiges Konzert zu
hören . An die Beendigung des offiziellen Programms schloß
sich die Barbara - Feier . Viele ehemaligen Artilleristen und
Kriegsteilnehmer hatten sich eingefunden .

Zell i . W . , 12. Dez . lSchwerer Sturz .) Malermeister Paul
S ch i e r i g stürzte in seinem Hause eine steile Treppe hinab .
Er zog sich einen Schädelbruch zu und war lange Zeit be -
wußtlos .

Rheinfelde « , 12. Dez . lBaracke« bra«d .) Bei den Gleis -
anlagen des hiesigen Bahnhofes brannte eine Bauhütte
vollständig nieder . Die Hütte gehörte einer Freibur -

ger Baufirma , deren Arbeiter mit Ausbesserungsarbeite « an
der Unterführung beschäftigt sind . Die Arbeiter , die die
Hütte bewohnten , konnten nur das Nötigste rette « .

heimatkundliche Tagung in Laufenburg.
La»fe« b «rg , 12 . Dez . Die Fricktal - badische Vereinigung

für Heimatkunde hielt im Hotel „ Solbad " in Laufenburg
( Schweiz ) ihre diesjährige Jahresversammlung ab . Der
Präsident der Vereinigung , Lehrer Ackermann , begrüßte
auch die in größerer Zahl erschienenen Vertreter aus der
badischen Nachbarschaft . Die Vereinigung blickt in diesem
Jahr auf ein zehnjähriges Bestehen zurück . Aus diesem
Anlaß streifte der Vorsitzende in großen Zügen die bisher
von der Vereinigung im Dienste der Heimatforschung er -
zielten Ergebnisse und Leistungen . Der Verein gibt seit
Gründung das Organ „Vom Jura zum Schwarzwald " als
regelmäßige Zeitschrift heraus . Die darin enthaltenen Ab -
Handlungen sind für alle Heimatfreunde diesseits und jen -
seits des Rheins schon eine reiche Fundquelle auf Heimat -
kundlichem uns geschichtlichem Gebiet geworden . Im ver -

gangenen Jahre hat der Verein auch den Ausgrabungen aus
dem Wittnauer Horn und dem Thierstein finanzielle Unter -
stützung angedeihen lassen . Einige heimatkundliche Vorträge
brachten manches Wissenswerte und Neue . Rektor Hauen -

stein von der Vezirksschule Laufenburg brachte Geschicht -
liches aus Laufenburg und wußte sehr interessante Dinge
von den alten Hammerschmieden und dem Erzbau im Frick -
tal zu berichten , der ja übrigens neuerdings unter sinan -

zieller Mithilfe des Bundes eine Neubelebung erfahren
wird . Pfarrer Burckhard t - Wallbach und Gersbach -
Säckingen berichteten über die neuesten Ausgrabungen in
Mumpf und anderen Orten im Fricktal , sowie über die bei
Laufenburg lBaden ) gemachten Entdeckungen einer großen
keltischen Siedlung .

Führertagung im DDAC. Gau Baden.
Freiburg , 11. Dez . Die Gauführung des DDAC Gau 14

Baden hatte auf 7. und 8 . Dezember eine Führertagung
einberufen , und zwar am Samstag für Nordbaden nach
Karlsruhe und am Sonntag für Südbaden nach Frei -

bürg . Hierzu waren die DDAC -Ortsgruppenführer und
DDAC -Beauftragten eingeladen .

In beiden Tagungen berichtete der Gauführer H a u f e r -

Freiburg vor den vollzählig erschienenen Mitarbeitern über
das abgelaufene Geschäftsjahr , das er als einen Wendepunkt
in der Geschichte des Clubs bezeichnete . In ihm konnten die

stabilen Grundlagen zum großen Aufbau weiter befestigt
werden . Die Anerkennung und Unterstützung , die der Club
bei seiner Arbeit für die wirtschaftliche Interessenvertretung
der deutschen Kraftfahrt bei Regierungsstellen findet , er -

leichtert seine Tätigkeit . Eingehende Ausführungen über die

Aufgaben des Clubs , die Angrenzung der Aufgabengebiete
zwischen NSKK und DDAC , sowie über die Gestaltung des

Sportes brachten wertvolle Aufklärungen . Den Aufschwung
durch intensivste Mitgliederwerbung weiter zu fördern ,
wurde den Ortsgruppenführern als dringendstes Gebot

dargestellt .

Glücklich die Mutter , die ihrem

nach der Brust Edelweiß - Milch gibt ! Kein Erbrechen , keine

Verdauungsstörung ! Guter Stuhl , leichtes Zahnen ! In Apo -

tbeken u . Drogerien . Glänzende Anerkennungen u . Ausklä ' rungs -

schrift gratis durch Edelweitz -Milchwerk , Kempten i. Allg . 10.

Einweihung des Philipp -Lenard-Inslilnts.
Heidelberg , 12 . Dez . Im März 1935 wurde zu Ehren

des berühmten Physikers Geh . Rat Prof . Dr . Ph . Lenard
dem Physikalisch - Radiologischen Institut der Universität Hei -
Kelberg die Bezeichnung „ Philipp Lenard - Jnstitnt " verliehen .
Die feierliche Einweihung des Instituts unter dem neuen
Namen findet am Freitag und Samstag unter Teilnahme
von Reichsstatthalter Robert Wagner und der badischen
Regierung statt .

Der Samstag ist einer Vortragsreihe über „Deutsche
Naturwissenschaft " gewidmet . Es sprechen eine Reihe von
Heidelberger und auswärtiger nationalsozialistischen Wissen -
schastsvertretern .

Neubildung der Badischen historischen
Kommission.

Am kommenden Samstag , vormittags 11 Uhr , wird die
Badische Historische Kommission aus Anlaß ihrer Neubildung
im großen Sitzungssaal des ehemaligen Landtagsgebäudes
in . Karlsruhe zusammentreten .

Die Aufgaben der Auftragsstelle Baden.
Der Staatsanzeiger gibt die vom Badischen Staatsmini -

sterium genehmigte Satzung der Auftrags stelle Ba »
den bekannt , die ihren Sitz in Karlsruhe hat . Der Berein
„ Auftragsstelle Baden " hat den Zweck , Badens Industrie ,
Handel und Handwerk in der Erlangung öffentlicher Auf -
träge zu unterstützen . Mitglieder sind die Industrie - und
Handelskammern Karlsruhe , Mannheim , Pforzheim und
Freiburg sowie die Handwerkskammer Karlsruhe . Mit Zu -
stimmung des Finanz - und Wirtschaftsministeriums können
auch andere Vertretungen der badischen Wirtschaft , die öffent -
lich -rechtlichen Charakter haben , Mitglieder werden . Der
Vorstand und sein Stellvertreter werden vom Finanz - und
Wirtschaftsminister nach Anhörung der Mitglieder bestellt
und abberufen . Zur Erledigung der laufenden Geschäfte un °
terhält der Verein Geschäftsstellen in Karlsruhe und Berlin .

Befahrbarkeit der Straßen im Sckwarzwald .
Freiburg , 12. Dez . Der DDAC Gau 14 Baden gibt für

die den Schwarzwald bereisenden Kraftfahrer über den
gegenwärtigen Befahrbarkeitszustand der Schwarzwald -

straßen folgenden Bericht :
Im Schwarzwald liegt eine geschlossene Schneedecke bis

ins Tal . Die Straßen sind durchweg vereist und glatt und
müssen deshalb vorsichtig befahren werden . Da sofort mit
der Schneeräumung auf allen Straßen begonnen wurde , sind
gegenwärtig alle normalspurigen Straßen auch in den höhe -
ren Lagen befahrbar , so die Schwarzwaldhochstraße von
Baden - Baden über Ruhestein nach Freudenstadt mit den
wichtigsten Zufahrtsstraßen und auch die Feldbergstraße von
Bärental wie von Todtnau aus . Der Schauinsland kann
bis zur Halde über Kirchzarten —Notschrei bezw . Todtnau -

Notschrei erreicht werden . Die Zufahrt über die Rennstrecke
bleibt während des Winters gesperrt . Im Münstertal ist
ebenfalls gebahnt , so daß die Durchfahrt von Staufen über
Wiebenereck nach Utzenfeld usw . möglich ist . Das Mitführen
von Schneeketten ist in allen Fällen erforderlich .

Si « ge « a . H ., 12 . Dez . (Der älteste Bürger unserer
Stadt ) Fibel Stich , konnte am Dienstag seinen 95 . Ge -

burtstag feiern . Seine Wiege stand in Urberg bei St . Bla -

sien . Der alte Mann ist noch verhältnismäßig rüstig .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes lAusgabeort Stuttgart .)

Weiterhin Frostwetter .
Mitteleuropa befindet sich auf der Südseite des mit sei -

ner Kammlinie von Schottland über die Ostsee bis zum Bal -
tikum sich erstreckenden Hochdruckgebietes . Infolge Druck -

falls verlagert sich jedoch der hohe Druck etwas in südöstlicher
Richtung , doch bleibt unser Gebiet im Bereich der seit ge-

stern zu uns gelangenden Kaltluft . Wir haben deshalb auch
weiterhin Frost weiter zu erwarten , doch wird sich
der Frost nur allmählich verschärfen , da insbesondere über
Norddeutschland noch Reste von Warmluft vorhanden sind .

Wetteraussichten für Samstag , de« 14 . Dezember : Bei
Etlichen Winden Bewölkungsschwankungen , vereinzelt auch
noch leichte Schneefälle . Frost , jedoch im allgemeinen
nicht unter mins 10 Grad zurückgehend .

Winler -Wetterberichl der Reichsbahndirektion
'

Karlsruhe
vom 13. Dezember 1935.

Feldberg — H«rzogcnhorn : Leichter Schneefall , —12 Grad . Schneehöhe
105 cm , davon Neuschnee 5 cm , Pulver , Ski sehr gut .

Neichen — SSiedcnereck : Heiter , Schneehöhe 70 cm , Puloer . Ski sehr

Sandel : Trockener Nebel . —7 Grad . Schneehöhe 20 cm . Pulver , Ski
sehr gut .

Schauiusland tKreibnrsl — Notschrei : Leichter Schneefall , — 12 Grad .
Schneehöhe 70 cm , davon 5 cm Neuschnee , Pulver , Ski sehr gut .

Turner — Breitnau — St . Marge » : Leichter Schneesall , — 11 Grad ,
Schneehöhe 35 cm , davon Neuschnee 5 cm . Ski sehr gut .

Todtnauberg — Muggenbrunn : Bewölkt , — 10 Grad . Schneehöhe 45
cm . verweht , Ski sehr gut .

Höchenschwand : Bewölkt . —8 Grad , Schneehöhe SS cm , Pulver , Ski
und Rodel sehr gut .

Bärenlal sFeldberg » — Saig — Altgla ^ iitte : Bewölkt , — 8 Grad ,
Schneehöhe 65 cm . davon Neuschnee 5 cm , Ski sehr gwt.

Rothaus — Schluchsee — Lenzkirch — Bouudors : Starker Schneesall ,
— 8 Grad . Schneehöhe 60 cm , davon Neuschnee 10 cm , Ski und

Rodel gut .
Bernau — Menzenschwand — Todtmoos — St . Blasien : Tauwetter .

—5 Grad Schneehöhe 55 cm , Pulver , Ski und Rodel sehr gut .
Friedenweiler — Hinterzarte » — Titisee — Nenstadt : Leichter Schnee¬

fall , —7 Grad . Schneehöhe 40 cm , Ski und Rodel sehr gut .
Echönwald — Schonach : Leichter Schneesall , —10 Grad , Schneehöhe

30— 40 cm , davon 10 cm Neuschnee , Svort sehr gut .
St . Georgen <Schwarzwald >: Heiter , —7 Grad , Schneehöhe 80 cm ,

Pulver . Ski und Rodel gut .
göuigsseld — Villingen : Leichter Schneefall , — 7 Grad . Schneehöhe 13

cm , davon Neuschnee 4 cm , Svort gut .
Bad Durrbeim — Donaneschingen : Schneesturm , — 8 Grad . Schnee¬

höhe 13 cm , verharscht , Neuschnee 1 cm , Ski und Rodet gut
Tribera : Leichter Schneesall , — 5 Grad , Schneehöhe t0 —20 cm , davon

10 cm Neuschnee , Svort sehr gut .
Hornisgrinde : Trockener Nebel , —10 Grad , Schneehöhe 35 cm , Ski

Sano
"

Bewölkt , — 8 Grad , Schneehöhe 25 cm , Ski , Rodel lehr gut .
Breiteubrunnen — Bühlerhölie — Plältig — Herrenwies - Hunisbach :

Leichter Schneefall . —8 Grad . Schneehöhe 26 cm . Ski sehr gut .
Salienbrou » — Hoblob : Bewölkt . —8 Grad , Schneehöhe 35 cm , Ski

gut . .
Dobel — H« rreualb : Bewölkt , —8 Gcad . Scvneehöhe 17—20 cm , da¬

von 3 cm Neuschnee , Pulver auf harsch, Ski n« d Rodel sehr gut .

Wasserstand des Rheins .
Waldsbut : 246 cm , gefallen 4 cm .
Aibeinselden : 236 vm , gefallen 7 cm .
Breisach : 153 ein . gefallen 6 cm .

j»ebl : 257 cm , gefallen 9 cm .
Karlernhe - Maran : 435 cm , gefallen 11 cm .
Mannheim : 348 cm , gefallen 14 cm.
Cand : 244 cm . gefallen 13 cm.
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SüdwestdeutscheJndustrie-u. Wirtschafts-Zeitung
Die Wirtschaftslage in Baden .
Befriedigende Weihnachtsaufträge — Teilweise steigende
Auftragseingänge des Auslandes .

Bei einer Betrachtung des Gesamtbildes der Entwicklung
in der badischen Wirtschaft herrscht der Eindruck vor , dah sich
die saisonmäßigen Abschwächungstendenzen , die im Oktober
festzustellen waren nicht oder nur unwesentlich verstärkt
baben . Begünstigend wirkte in diesem Zusammenhang die
Witterung , die einen nennenswerten Kälteeinbruch im No -
vember nicht mit sich brachte . Auch rief , nach dem November -
Bericht der badischen Industrie - und Handelskammern , das
Weihnachtsgeschäft , das in einzelnen Branchen im November
feinen Höhepunkt erreichte , einen gewissen Ausgleich hervor .
Es wird überwiegend die Feststellung getroffen , daß sich die
Weihnachtsaufträge befriedigend gestaltet haben .

Die Wirtschaftslage ist demnach auch weiterhin als
stabil zu bezeichnen .

Dies gilt , was die industrielle Produktion betrifft , nicht nur
für das Inlands -, sondern auch für das Auslandsgeschäft . In
der Entwicklung der Ausfuhr sind die Auftragseingänge
durchaus gehalten , teilweise , vor allem in der Metall - und
Maschinenindustrie , wurden weitere Steigerungen erzielt .
Geklagt wird in den Firmenberichten über die steigende Ver -
längerung der Lieferfristen für Rohprodukten , die z. T . aus
die starke Beschäftigung der Lieferwerke , z . T . auf eine ge -
wisse Verknappung zurückgeführt wird . Die Beschaffung der
notwendigen Rohstoffe dürfte im übrigen , abgesehen von der
Textilindustrie , der Pforzheimer Edelmetall - , Schmuckwaren -
und Uhrenindustrie , einzelnen Teilen der chemischen In -
dustrie und der Gummi - und Celluloidindustrie , zu Schmie -
rigkeiten bisher nicht geführt haben .

Im Großhandel ist die Lage unverändert . Das Weih -
nachtsgeschäft scheint sich auch hier gut anzulassen . Die Ge -
schästsentwicklung im Einzelhandel liegt aus verschiedenen
Ursachen noch immer schwierig . Bor allem dürfte die noch
nicht genügend gesteigerte Kaufkraft der breiten Masse im
Zusammenhang mit der gerade in diesem Teil der gewerb -
lichen Wirtschaft besonders starken Konkurrenz beeinflussend
wirken . Hemmend macht sich die vorübergehende Einschrän -
kung in der Anlieferung einzelner Genußmittel bemerkbar .

Uebersetzte Funkindustrie .
Die Nachricht von einer « eiteren Zahlungseinstellung in der

Rundsunkindustrie läßt die Frage berechtigt erscheinen , ob denn diese
verhältnismäßig junge ( also doch ossenbar auch jugendsrische ) Wirt -
schast !?gruppc bereits so stark übersetzt ist . daß ein Reinigunasprozeßnotwendig wird . Man erinnert sich, dah die Radioindustrie seinerzeit
nach Einsübrnng des Unterbaltungssuuks wie ein Pilzherd nach
warmem Gewitterregen aufschoß , dah eine Unzahl von „ Radio -
sabriken " kleinsten Ausmatzes entstand , die sich jeden (meist noch nicht
recht durchkonstruierten ) Apparat und jeden Ersatzteil aus vatentlichen
und lizenzlichen Gründen mit Gold auswiesen liefe. Nach kurzem
Anlanssrennen änderte sich allerdings die situativ « : die Hmter -
treppensabriken verschwanden stillschweigend wieder von der Bild -
fläche , und etwas mehr als zwei Dutzend bekannt « Marken , die jede
etwas Besonderes für ihre Kundschaft bedeutete , blieben am Leben .

Es bat inzwischen auch in den guten Absatziahren nicht an
Kämpfen um den Käufer gesehlt . Eine » oukiirrenzära löste jeweils
die andere ab . Die Preise wurden allmählich «parallel mit der Ten -
denz der Automobilfabrikeu ) gesenkt : es gab wohl mitunter aus -
gesprochene Kampspreise . Tic Apparat « nahmen im gegenseitigen
Wettbewerb nicht nur äußerlich einen Luxuscharakter an , man ver -
besserte sie auch innerlich ununterbrochen . Vor ein paar Jahren er -
hielt die „ Einfachheit der Bedienung " den Anreizcharakter : der Ein -
knopf - Apparat kämpfte sich durch . Zwischendurch tauchte das (gelöste )
Problem der Trennschärfe auf . Auch das Drum und Dran am Radio -
avvarat wurde immer unkomplizierter , der Akkumulator machte der
Steckdose am Lichtnetz Platz , die Antenne schrumpfte stets mehr zu -
lammen , es kam die Kombination mit der Sprechmaschine . Alle diese
unaufhörlichen Aenderungen und Verbesserungen bedeuteten natürlich
einen starken Anreiz sür den Markt . Dazu kam . dah die Liebhaber

des Rundfunks von dem Gefühl beherrscht waren , alle konstruktiven
und modischen Strömungen im Apparatebau mitmachen zu müssen .Der beste Beweis für diese Behauptung ist wohl zweifellos (neben
dem bis vor einigen Monaten ständig gestiegenen Händlerabsatz ) der
gute Erfolg der verschiedenen Rundfunkausstellunaen .

Hat sich diese Tendenz inzwischen geändert ? Vielleicht erhält man
ein « Antwort aus diese Frage aus den bisherigen Mitteilungen der
Cwt » Radioapparate -Fabrik G .m .b .H . i» Hannover , die wie gemeldet ,ibr Zablunssunvermögen erklärte . Die Geschästleitung von Owin —
das Werk war einmal recht bedeutend in der Radiobranche — führtdie S <h « ierigk « itcn darauf zurück , dah das diesjährige Verkaufs -
Geschäft wie allgemein in der Branche , nicht den Erwartungen
entsprach und auch die Zahlungseingänge , insbesondere in den aller -
letzten Monaten , eine erhebliche Stocklina ersahren haben . In der
vorjährigen Hochsaison wurden 1000 Gesolgschastsmitglieder , in diesem
Jahre noch bis zu «00 beschäftigt . Vor einigen Monaten ist übrigens
schon ein autzergerichtllcher Vergleich abgeschlossen worden , die Schmie -
rigkeiten können demnach nicht neuesten Datums sein . Dafür spricht
auch, dah man jetzt mitten im W îbnachtsgeschäst steht, das immer
« in « gute Abiatzwelle zu bringen pflegt .

Ziemlich ähnlich liegen die Dinge oei Seibt und Lumovbon . Esist dabei kein Geheimnis — und gewisse Auswirkungen für den ge-
samten Markt kann man mühelos aus den Absatz,iffern der In -
dustrie erkennen — dah das Radiogeiperbe im Vergleich zu dem Re -
kordabsatz 1834 nicht auf Rosem gebettet ist. Der stück mäßige Bcr -

Die süddeutschen Waren- und Proüuktenmärkte .
H . Mannheim . 12 . Dez . (Eigenbericht ) An den Weltgetreide -

börsen war die Haltung für Weizen auch in dieser Woche durchausabwartend , da man der kanadischen Weizenpolitik noch nicht genügendVerständnis entgegenbringen kann . Es ist natürlich die Absicht derKanadier . soviel wie möglich von ihren Weizenbeständen abzusetzen :wenn sie dazu erklären , sie wollten es nicht zu weitgehenderen Preis -
einbrüchen kommen lasten . so kann diese Versicherung nicht ganz be-
ruhigen , da sie alles andere als ein festes Programm bedeutet .Am Markt für Inlands « « ,en war das Angebot in württem -
belgischem , fränkischem und Tauber - Weizen sehr gering . Soweithierin Material vorlag , verlangte man durchweg die erhöbt « Handels -
spanne . Als die Mühlen hierauf nicht eingingen , wurde untersrän -
kifcher Weiten , allerdings nur in kleinsten Partien , zur normalen
Handelsspanne von 40 Psg . ju 100 Kg . angeboten , jedoch die Kor -
derung gestellt , dah der Käufer die Provision tragen solle . Bayern -
Weizen war aus Termin zum Festpreis kaum mehr erhältlich . Da -
gegen kamen einige Partien Banern - Weizen der 1934« Ernte mit
Dichtem « ommergeruch bei sofortiger Verladung zum Festpreis fürDezember und Januar zum Angebot . Wetterauer und hessische Wei -
zen . die in den letzten Wochen in recht grotzem Umfang gekauft wor -den waren , blieben diesmal nur knapp angeboten . Sachsen - Saale -und mitteldeutscher Weisen waren fast nur zur erhöhten Handels -
spannen angeboten . Reichlicher waren hannoverscher , brannschwei -
gischer und schaumburg - lippischer Weizen zu haben . Das norddeutscheAngebot bat iich ebenfalls etwas verringert , so waren pommerisch -
mecklenburgischer und Pommern - Mecklenburg -Holsteiuer Weizen nurnoch vereinzelt zu baben . Mecklenburgischer und holsteinischer Weizenwurde zum Dezember - Festpreis . loko Mannheim , angeboten . Schließ¬lich konnte man . aus hiesigen Lägern mecklenburgische , ostsriestsche undostbolsteinische Herkunft - kaufen . Im allgemeinen waren die An -geote nicht mit Mustern » ersehen . Die Nachfrage der Mühlen « arnicht dringend , so dah nur verhältnismäßig geringe Umsätze zustandekamen . Die erhöhte Handelsspanne wurde fast durchweg abgelehnt ,eben so die Forderung auf Uebernahme der Provision . Für den älterenBavern - Welzen bestand keinerlei Neigung . Gebandelt wurden einigemitteldeutsche Herkunft - , soweit sie zur üblichen Handelsspanne erhält -

Partien zu 21 RM . ab Station bzw . loko Mannheim an .
Das Roggengeschäft nahm keinen größeren Umfang an . Während

nach dem Niederrhein lausend zum Festpreis gehandelt wurde , ergaben
sich hierher Geschästsmögllchkeiten nur auf der Grundlage von Unter -
festvreisen . Norddeutsche Herkunft « waren zum Wochenbeginn um 25
bis 35 Psg . unter Festpreis angeboten und wurden dafür auch gekauft .
In den letzten Tagen verschwanden diese Angebote aber plötzlich ,angeblich , weil die RfG . an der Küste und in Bayern größere Käufe
vorgenommen bat . — Futterroage » blieb lebhaft begehrt , ohne daß
jedoch größeres Angebot an den Markt kam .

Bei Braugerste waren Angebote guter süddeutschen Sorten nicht
mebr zu hören . Die Vorräte an nordpsälzischer , fränkischer und
Taubergerste dürsten ziemlich geräumt fein . Aus Pommern lagen
einige Offerten zu 25 bis 25 .25 RM , eif Mannheim , vor : hierinkam es auch zu kleineren Verkäufen . — Ter Markt für Jninstri «-
«erste hat sich aus Grund der kürzlich erlassenen Verordnungen über
Begrenzung der Freigabe bis zum 1. Mär ; 1936 beruhigt , liegt aber
immer noch fest . Für ostvreußische Juduitriegerst « . 69170 Kg ., ver¬
langte man zur Januar - Lieferung 22 .90 bis 23 .10 RM ., eif Mann¬heim , Kassa Dokumente , sür pommerisch - mecklenburgische etwa 23 .10bis 23.25 RM ., eif Mannheim . — Futtergerfte war überhaupt nichtzu haben . — Auch Hafer fehlte vollständig .

Der Absatz von Weizenmehl bat sich gegenüber de» Vorwoche «etwas verringert war jedoch noch immer recht gut . Neuabschlüfs «kamen nur vereinzelt zustande . — Der Roggenmehlmarkt lag ziemlichstill bei weiter laufend kleinem Bedarfsgefchäft .
Der Bedarf an Kraftsnttermitteln wurde zu einem erheblichenTeil durch Zuteilungen von Oelkuchen und Schnitzeln durch die

R «lchsgetr « l» estelle gedeckt . Malzkeime steMen sich aus 18 RM ..jedoch war das Angebot nicht so groß , daß die gesamte Nachfrage hättebefriedigt werden können . Biertrever waren gefragt , aber nicht er -
bältlich . Der Anfall von Kleie wurde zum größten Teil nach den
Anweisungen des Getreide - Wirtschaitsverbandes verwertet : dem Han -
del konnten daher nur kleinere Mengen verkaust werden . Futter -
mehl wurde weiter gut abgefetzt , wenn sich auch an manchen stellen
bereits nn Preisnachlaß infolge reichlichen Angebotes ergab . Nach -
mebl blieb ruhig . Heu und Stroh wurden lausend gekauft , wobeidas Angebot von Heu ziemlich genng , das von Stroh reichlich war .

4,00— 4.20 (3 . 4 .00 ) RM . und mr gebundenes Stroh aller Art 3.00bis 3 .50 RM . tbisber für Roggen - und Weizenstroh 2 .50—3 .00 RM .und für Hafer - und Gerftenftrob 2 .40 —2 -80 RM . ) .

Karlsruher Großmärkt / Tendenz und Preise ,
Aus dem Großmarkt am Donnerstag war die Zufuhr a« Kartos -feln und Gemüse reichlich. So war Rosenkohl in großen Mengen

Preten , ebenso Rot - und Weißkraut , Wirsing , Spinat , Karotten ,° ° lbe Rüben und Schwarzwurzel . In etwas kleineren Posten warennoch Blumenkohl , weih « Rüben , Kohlrabi und Bodenkohlraben ange -boten . Bis auf , einen Posten Blumenkohl und Schwarzwurzeln waralles Gemüse einhelm . Erzeugnis . Kartoffeln wie Gemüse fandenrege « Absatz : nur weiße Rüben wurden wenig gekauft . Mittelmäßigwar auch die Nachfrage nach Salat und Meerrettich . Meerrettich wieEndivien - und Feldsalat gabs in ziemlichen Mengen . Etwas kleinerwar das Angebot an Kopfsalat . Vollaus ausreichend war die Zu -Nwr an Zwiebel » . vor allem an einHeim . Ware : die Nachfrage warmittelmamg . Mit . Obst war der Markt gut beschickt. Es gab vielTafel - und Kochaviel und viel Tafel - und Kochbirnen und in kleinerenMengen Frauben . Tomaten und Nüsse . Mit dem Absatz «« Obstwar es schlecht bestellt : besser gingen Südfrüchte ab . von denen esZitronen und reichlicher Orangen und Mandarinen gab . — VomAusland war Bulgarien und die Türkei mit Nüssen vertreten . Sol¬land mit .Schwarzwurzeln und Zwiebeln , Belgien mit Tafeläpfeln .Italien mit Blumenkohl . Russen und Zitronen , Spanien mit Trau -ben , Mandarinen und Orangen , die kanarischen Inseln mit Tomatenund Kamerun mit Bananen .
Die Großhandelspreise stellte « sich nach Mitteilung des städtischen

Statistischen Amts , alles je Ztr .. wenn nichts anderes vermerkt , am
12 . Dezember 1935 <5 . Dezember 1935 und 13 . Dezember 1934 ) Kar -
tosseln gelbe 3.20 (3 .20 und 3— 3 .30) , Rosenkohl 15—20 (15— 10 und
16— 18 ) , Blumenkohl iul . Stück <>.10 —0 .40 «0.10—0 .50 und — I , Blu¬
menkohl ital . Stück 0 .20—0 .40 (0 .25—0 .30 und 0 .20—0 .40 ) , Rotkraut
4 .50—8 (4 .50— 7 und 6— 7) , Weißkraut 4.50—5 (4— 5 und 2 .50—5 ) ,
Wirsing 4— 8 (5— 6 « nd 4— 5 ) , Spinat 6—10 (6—7 und 5—6) , Karotten
5—6, Rüben gelbe 3—5 ( 2 .50—5 und 3—5) , Rüben weiße 2—3 (2 bis
4 und — ) , Kohlrabi 8— 10 (8— 10 und — ) , Bodenkohlraben 4— 5 (3
bis 4 und 2— 2 .50 ) , Schwarzwurzel inl . 17—20 (18— 22 und 18—20 ) ,Schwarzwurzel Holl . 24— 25 (— und 18— 22 ) , Kopfsalat Stück 0 .03—0 .10
(0 .03—0 .10 und 0 .15 span, ) , Endiviensalat Stück 0 .04—0 .00 (0 .03—0 .06
und 0 .03—0 .i)6>. Feldsalat 35— 40 (30—35 und — ) , Sellerie Stück 0 .1(1
bis 0 .15 (O.IO—0 .15 und — ) , Zwiebeln inl . 10—11 .50 (9—11 und
5 .80 ) , Zwiebeln Holl . 5 .95—7 .25 <— und 5 .80—7 ital . ) , Taseläpsel inl .
18— SO (16—28 und 8— 16 ) , Tafeläpfel belg . 22 —25 123 und —1, Koch¬
äpfel 12— 18 «12— 2« und 8— 10 ) . Tafelbirnen 18—34 (20—25 und 9
bis 13 ) . Kochbirnen 14— 16 (12—16 und 6— 9 ), Nlläe inl . 2532 (28—33
uud 20— 24 ) . Nüsse ital . 22—30 126—30 und 24— 25 ) , Nüsse bulg . 22
bi §30 (26 - 30 und 23— 26 ), Nüsse türk . 30—35 (26—30 und 23— 24
ungar . ) , Trauben Ivan . 42—47 (42—47 und 28— 30 ) , Tomaten inl .
10—25 (20— 40 mtö — ) . Tomaten kanar . Inseln 25— 28, Bananen
kamerun . 20— 33 (32 und 16—2f>), Orangen span . 16 30 (16—30 und
11— 18 ) , Mandarinen span . 18— 22 (18— 24 und 15—16 ) , Zitrone » ital .
Stück 0 .03—0 .04 «0 .03—0 .05 und 0 .025—0.08) .

Weitere Belebung am badischen Holzmarkt .
Erhöhte Durchschnittserlöse . Zunehmende Tannen - und Fichtenholz verkaufe .

Während der badische Staat im Oktober 42 218 Festmeter Tannen -und Fichtenstammholz aus seinen Waldungen verkaufte , um den da -
mals noch stillen Holzmarkt anzukurbeln , sind im November beistärkeren private « Verkäufe « aus Staatswaldunaen nur 34 291 Fe «t -
Meter abgefetzt worden : der Durchschnittserlös ist von 59 .1 im Ok -tober auf 61 .0 Prozent der Landesgrundpreife im November gestiegen .
torlen

und Lärchen wurden ans Staatswalduugen im November 419estmeter ( im Oktober 354 ) verkaust , für die man im Durchschnitt68.9 (61 .3 ) Prozent bezahlte .
^ . . An den letzten zwei Wochen baben die Gesamtverkäufe von ba -
dischem Tanne « - « ud Fichtenholz erheblich zugenommen : es wurden' nsgesamt 39 90« Festmeter «in dem vorangegangenen Berichtszeit¬raum 24 929 Festmeter ) umgesetzt : man bezahlt « dafür 50—71 (45— 65)Prozent bei einem Durchschnitt von 63 Proznt «wie vorher ) . DieseSteigerung ist in der Hauptsache aus ueuerlich recht umfangreicheVerkäme aus Staatswalduugen zurückzuführen . Von Siefen kameninsgesamt 23 287 ( 6 148 ) Festmeter oder 58 v . H . des Gesamtangebotes<25 v . H . ) an den Markt , während die Anlieferungen aus sonstigenWaldern auf 16 322 118 781 ) Festmeter zurückgegangen sind .

Unter den Bezirken steht wieder der nördlich « Tchwarzwald als« olzliejerant an der Spitze . Von hier wurden 24 988 (14 056 ) Fest -
nteter kür 64— 66 (64 —65 ) Prozent bei einem Durchschnitt von 65( 6o ) verkauft : 65 v . H . dieser Verkäufe stammten aus Staatswuldun -gen «2S >. — Der Absatz des siidlichen Schwarzwaldes betrug 11 152«4 879 « Festmeter : der Erlös dasür lag zwischen 30 und 60 (45 bis58 ) Prozent der Landesgrundvreise bei einem Durchschnitt von 57(53 ) Prozent . In diesem Gebiet waren Staatswaldunaen zu 54 (22 )v . H . an den Gelamtvcrkäufen beteilig ! . — gm Markgräflerlandwurden für 1 941 (1 762 ) Festmeter im Durchschnitt 52 (54 ) Prozenterzielt : die Staatswaldunaen stellten 48 (46 ) v . H . der Verkaufs -
menge . — Im Odenwald kamen 1077 ( 1200 ) Festmeter zum Zielkauf :der Durchschnittspreis blieb mit 65 Prozent » « verändert . Staats¬walduugen die vordem nicht in Erscheinung traten , sind mit 7 v H.vertreten . — Schließlich stellte die Bodensee -Gegend 751 (3032 ) Fest -meter »« m Verlaus , für die man 56—71 Prozent , im Durchschnitt 62u » j Prozent bezablte . Der « taat war hier nicht beteiligt 13 v . H. ) .

Der Umsatz an Forle « betrug 340 (1305) Festmeter mit einem
Durchschnittspreis von 63 (91 ) Prozent .

Papierholz bli «b begehrt . Zum Verkauf kam«n 2 957 (4 678) St «r,für . di « man j« nach Güte 55— 61 (58— 63 ) Prozent , im Turchschnitt
59 162 ) Prozent bezahlt « . — Auch in Grubenholz , das bis dahin noch
nicht in nennenswerten Mengen angeboten war , ergaben sich größere
Umsätze , die sich insgesamt aus 12 680 Ster und 2005 Festmeter be -
liefen .

Recht lebhast war der Umsatz am Laubstammholzmarkt - Hierkamen 4 415 Festmeter Buchen . 130 Festmeter Eichen und 20 FestmeterHainbuchen zum Verkauf , für die man recht gute Preise erzielte «bei
Buchen durchschnittlich etwa 72— 75 Prozent ) . Rotbuchenschnittbolzwurde zu etwa 50—70 RM . » erkauft . Die Nachfrage nach Eichen -
schnittbolz war demgegenüber nicht sehr groß .

Am Bscttermarkt war die Haltung trotz noch immer geringerNachfrage stetig , da die Erzeuger auf Untergebote nicht eingingen .Für 3— 6 Meter lange hobelsähige Fichtenbretter Schwarzwälder Her -
kuuft verlangte man ungefähr 58 RM ., frei Mannheim - Ludwigs -
Hafen . Fichtenhobelriemen mit Nut und Feder , unsortiert . 3 bis 6Meter lang . 7 —7" breit und 21/22 Millimeter stark , kosteten 1.55 bis
1 .60 RM .. waggonfrei Mannbeim - Karlsruhe . Für gute unbesäumteKicferndiclen waren 80— 90 RM .. teilweise auch mehr zu erzielenFichten - und Tannendielen , unsortiert . 16' 12 " 1 !4"—2 " stellten sichauf 44— 47 RM ., waggonfrei Karlsruhe -Hafen . - a ,

Auuwciler Email - « od Metallwerke vorm . Frau , Ullrich SöhneA « « weiler «Pfalz ) . Ter auf 4 . Januar 1936 einberufenen GV wirdein Geschäftsbericht vorgelegt , der für das Geschästsiabr 1934/35 eineUmsatzsteiaeruug in Höhe von etwa 12 Proznt angibt . In dem ab-gelaufenen Geichäftsjahr wurde ein (Gewinn von 15 0M RM erzielt ,sodaß sich die Verluste aus srübeern Jahren in Höhe von 37 000 RMum diesen Betrag verringern . Außerdem wird die in der letzt -jährigen Bilanz noch geführte Reserve von 12 000 RM . ausgelöst unddem gleichen ,'iiveck zugetührt , sodah ein Restverllist von 10 000 RM
vorgetragen wird . Der Geschäftsgang im Werk Annweiler wird alsgut bezeichnet , während das Werk Beltheim nicht die notwendig « Um .iatzdöh « errsiche . um mit « in «m Gewin « arbeiten zu könne «

kauf der Rundfunksabnken wird für Oktober 193o aus etrwi 196000
« nvarate angesetzt , im Oktober 1934 waren es aber noch 303 000
Geräte Um welchen Prozentsatz die Fabrikation des , Jabre » 1935
hinter der Gesamlsabrikation von 1934 zurückbleibt , wird sich aller -
dinas erst nach dem Weihnachtsgeschäft sagen lassen . Daß das Vo »
liimcn einstweilen an die Rekorvzahlen von 1934 nicht herankommt ,
lenktet ein die Prognose wird auch von der Industrie und vom
Sandel geteilt wie man sich denn überhaupt . allseitig aus einen
UinVren Abiatz einstellt . Allerdings schadet ein derartiger Pro, «ß
der Funkindustrie keineswegs , st« bat auch die wesentlich «rShere
Krise im GoldumstUnngsjahr 1924 ( und danach ) in lbren Sauvt -
betrieben glatt und ohne Schmerzen uberwunden , eher so«ar Nuvert
^ r "« k-rni

'^
aurb

' '
Me Epoche der ganz wesentlichen technische« — und

sich förmlich jagenden - Aenderungen zunachil ^ «« ' chlMcn ers ^
nt

so könnte vielleicht auch eine etwas « cschickter« Berkaufsvolitik « » « -
der wirke » . — Bielfach versteht daS ^ P « blik « m i. & ■ « '{W, baß «e-
wisse Ersatzteile , insbesondere die Rohren , an Listeapr - is« «ebuade «wisse Ersatzteile , insvrionocre
sind die man nicht mehr alS rech « zeitgemäß empsmdet . Zwar ist
die Aera der Liebhaberpreise auch im Rundsunkhandel langst vorüber ,
indessen haben andere Wirtschaftszweige zu ihrem eigenen Nutzen
den Nachweis führen können , W . kleine Korrekturen Gunsten
des Käufers immer noch möglich , und . , Jn Kreisen de » Publikums
und der Händler — hier allerdings nicht einheitlich — ist ferner
die Meinung vertreten , dah eine Rückkehr zum Umtaafchgeichaft
die Anrechnung des alten Apparates beim Kauf eines neuen « — » m -
satzvergröhernd wirken könnte .

^
Emil Waeldw . Ledersabri ! A .-G . Lahr «Bade « ) . DiefeS Unter -

nehmen erzielte in dem mit 31. Dezember 1934 abgelaufenen Ge¬
schäftsjahr einen Gewinn von 124 644 (i . V . 7 082 ) RM . , Jer
Tilgung des aus 1933 bestehenden Verlustvovtrages mit 106 085 RM .
und mit dem Rest zur Verminderung des Entwertungskontos von
187 500 auf 167 941 RNt . dient . Der Ertra « aus Waren erhöhte sich
von 313 856 aus 365 091 RM .. die Unkosten stiegen von 418 942 aus
446 297 RM ., darunter 209 758 RM . Löhne und Gchalter . Die k >e -
winnsteigerung im « bschluh resultiert aus . 205 860 RM . außerord - nt .
licheii Einnahmen , worüber der Bericht keine näheren Erlanterunae «
enthält . Das Erzeugnis der Gescllschast war . dem Berlcht zusolae .
von der Niode nicht begünstigt : trotzdein konnte man das Verkaufs -
aefchäft , besonders erlösmäßig , besnedigend entwickeln . Darüber
biuaus sei es den nachdrücklichsten Bemühungen der Firma gelungen ,
den Auslandsanteil an ihrem Gesamtabsatz nicht unwesentlich zu
steigern . Di « Beschaffung der Rohware bat , nachdem ^ die . staatliche
EinkausSüberwachnng in Wil :fm „ ! keii trat , anfänglich Schwierigkeit « «
bereitet , sodah mau in den (»eschästsmögllchkeiten vornbergehend ge-
hemmt war . Späterhin wurde die Versorgung regelmäßiger , aller¬
dings macht « sie Umstellungen in der Art der verarbeiteten Robfelle
erforderlich , die aber ohne aus,ergewöhnllche « chwierigkeiten durch -
gesührt « erden konnten . Tie Preise sur Robielle blieben im Berichts¬
jahr ohne » rohere Veränderungen , dagegen war die Preisentwicklung
sür Fertigleder , fnslxjondere im Ansland , immer noch etwas nach
unten gerichtet , sodaß es nur infolge Verbesserungen in der Her -
stelliiugsweise inöglich war , ettvas höhere Durchschnlltserlose als , m
Vorjahre zu erzielen . Unter der Voraussetzung , daß Störungen in
der Robstoliversorgung vermieden werden können , dürtte angenommen
»verden , daß der bevorstehende Abschluß ein erträgliches Ergebnis
ausweisen werde . Aus der ^ lanz : AK . 625 000 , Verpflichtungen
811905 , andererseits Vorräte 672 068 , Forderungen 340 063, Wechsel ,
bar und Bankguthaben 42 174 RM .

Brauerei « leinlein A .- G .. Heideiber «. Die lrnter dem Vorsitz
vo n Bankdirektor « öster - Heidelberg , abgehaltene GV . genehnilgte ein -
stimmig die Anträge der Verwaltung , sodaß eine Dividende von
wieder 5 Prozent auf die Stamm - und von 8 Prozent auf die Vor -
zuaSaktien zur Verteil » n« kommt . _Schultheiß -Patzenhoser Brauerei A . -G . Berlin . Der AufsichtSrat
hat in seiner Sitzung am Donnerstag beschlossen , der auf den 17 . Ja -
nuar 1936 einzuberufenden oGV . die Ausschüttung einer Dividend «
von 4 Prozent aus die Stammaktie « für das Geschästsiabr 1934/85
( also wie in den Vorjahren ) vorzuschlagen , nachdem die Vorzugsaktien
und Wenußscheine den ihnen satzniigsgemäß zustehenden Gewinn -
anteil von 6 Prozent erhalten baben . Die ersten Monate des laufen -
den «Geschäftsjahres zeigen eine leichte Absatzsteigerung .

Daimler - Benz Ä . -G . in Stuttgart -U « tert « rkheim . Die Gesell -
schast stellt zur Einreichung der noch aussiebenden Aktien über 1000
RM . bei den Banken ein « bis zum 2« . Dezember verlängerte Frist .
Alle bis dahin nicht eingereichten Aktie » werde « sür kraftlos erklärt
« erden .

Zahlungseinstellung der « a» e» . Bereinigte Pfeifexfabrike » . » » « «-
berg . Die Varren . Vereintste Pfeisenfabrikeu , vormals Gebhard

Ott und Ziener & Eilenberger . Aktiengesellschaft in Nürnberg , stellte
am Samstag ihre Zahlungen ein . Sie ist die älteste und auch d«»
ka« « teste Br « »5re - Pseife » sabrik Deutschlands . Die Aktiengesellschaft
wurde 1901 gegründet , die Stammfabrikeu vor nahezu einem Jabr »
hundert . Sämtliche Aktien sind im sogenannten Familtenbesitz . Das
aus unerreichter Höhe stehende Oualitätserzeuguis wurde ursprünglich
nur in England und Uebersee verkauft . — Während und nach durch -
geführter Sanierung wird nach einer Püttetlung der Direktion unter
Vornahme einschneidender Reorganisationsmaßnahmen der auf etwa
100 Mann eingeschränkte Betrieb weitergeführt .

Befriedigender Gefchästsverla « ? bei de« Allianzgefellfchafte » . Jta
der Anssichtsratsfitzung der Allianz und Stuttgarter Verein Ver -
sicherungs A .- G . am Mittwoch wurde berichtet , daß die Gesamtprä »
mieneinnahme eine leichte Steigerung gegenüber dem Vorjabre auf -
weist . Während der Schad « nv « rlauf in der Mebrzabl der Branchen
normal war . ist in der AutoHaftpflicht - und in der allgemeinen Hast -
pslichtversicherung eine erhebliche Zunahme der Schadenfälle zu ver -
zeichnen . Trotzdem kann im ganzen der Geschästsvenauf als be¬
friedigend bezeichnet werden . — Nach dem Bericht des Vorstandes
der Allianz und Stuttgarter LebenSocrstcheruuaSbank A .- G ., bei der
gleichfalls am Mittwoch eine Anfsichtsratssitzung stattfand , hat das
Neugefchäst gegenüber dem Vorjahr weiterbin zugenommen , währendder vorzeitige Abgang von Versicherung «« g« ringer geworden ist . Der
Gefamtversicherunasbestand der Gesellschaft « ird End « 1935 etwa 3.6Milliarden RM . betiagen .

Erzeugerhödiftpreife für Schweine einhalten !
Der Vorsitzend « der HB . der deutschen Viehwirtschaft , Bau «

Knper . bat eine Anordnung erlassen , die im Interesse von Erzeuger »
und Verbrauchern den Laudbandel mit Schlachtschweine « regelt und
verhindern will , daß die vorübergebende Tchweinesleischknappheit vonunlautercn Elementen zu Lasten der Bolksacsamtheit ausgebeutetwird . Die Verordnung bestimmt unter anderem , daß der selbst ver -
kaufend « Erzeuger in keinem Falle mehr als den vom Vorsitzendender Schlachtviehverwertungsverbände festgesetzten Erzeugerhöchstvreisvom Käufer fordern oder sich gewähren lassen darf . Ebensowenigdürfen vom Käufer höhere Preise geboten oder bezahlt werden . Aus -
drückhch verboten ist überhaupt : Preise zu bieten oder zu gewähren ,zu fordern oder sich bewilligen zu lassen , Liescrbedingungen zu stellenoder sich stellen zu lassen oder anzubieten oder sonstige Nebenabreden
zu treffen , durch die mittelbar oder unmittelbar eine Ueberfchreitungoder Umgehung der sestgefetzten Preise stattfindet . Verstöße werdenmit einer Ordnungsstrafe bis zu 10 000 RM . im Ei « ,eisall geahnbet .

{wi den &Mtethärid/eA,
An « der Praxis eines Werbefachmannes

—Planvoll werben !

Es geht im Leben alles seinen geregelten Gang , aber
dieses Geregelte , dieses Planvolle gibt auch dem Le¬
ben eigentlich erst den festen Halt . Und in der Werbung
ist es natürlich nicht anders ! Wer wirbt und wer diese
Werbung zum größtmöglichsten Erfolg führen will , der
muß sich auch einen Plan schaffen , der zumindestens
in großen Zügen die Richtung , den Umfang und die Ko¬
sten der Werbung angibt . Wieviel Mark stehen in
einer bestimmten Zeit zur .Verfügung , wieviel Anzeigen
sollen dafür erscheinen , wie groß sollen diese Anzeigen
sein , worauf soll sich die Werbung inhaltlich aufbauen ,wann sollen diese Anzeigen erscheinen und derartige
grundsätzliche Fragen mehr , das ist es, was am zweck¬
mäßigsten schon zu Beginn einer geregelten Werbung
ungefähr festgehalten werden soll . Der Werbeplan des
Einzelhändlers soll kein dickleibiges Buch sein mit tau¬
send Zahlen und hundert Seiten , es darf aber auch
überhaupt nicht fehlen . Auch für den kleinsten Einzel¬
händler ist es die Hauptsache : Niemals planlos werben !
( In der nächsten Veröffentlichung : „Steter Tropfen
höhlt den Stein !" )

I ■
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^Vertpapier- unä ^Vsrenmärlite.
Berlin : Geschäftslos .

Sellin . 13. Dez . lJnutlvruch . l Die Kurie bröckelten schon zu
Besinn der Börse meist leicht ob . To vergröberten Dessauer Gas
einen Ansanasverlust von % unmittelbar nach der Kurssestsebung
um %. y « rben eröffneten % niedriger mit 146V4 . Daimler gingen
um >4 . Siemens um Vi, BMW . um Vi zurück . Eine Ausnahme bil -
deten Reichsbankanteile mit plus

Äm Reutenmarkt setzten Reichsaltbesitz ihr « Abivärtsbeweguna
aus lll >?4 «minus Vi) fort .

Im Verlauf machte sich am Aktienmarkt auf Grund kleiner Ruck -
käuse der Kulisse eine gewisse Erholung bemerkbar . Farben zogen aus
147 an . Andererseits gingen Reichsbankanteile um zurück . Ehem .
von Heyden konnten erneut um 1 anziehen . Am Rentenmarkt wurden
einzelne Pfandbrief - Serien etwas höher bezahlt .

Gegen Schluß der Börse traten keine nennenswerten Kursver -
imdemngen mehr ein . Farben gingen von ihrem Höchstpreis von
147 wieder ans 146% zurück . Meist blieben aber die im Verlauf er -
reichten höheren Kurie gut behauptet . Nachbörslich blieb es still .

Berliner Getreidegroßmarkt .
Berlin . 13 . Dez . sFunksvrnch f Das Geschäst bleibt ruhig . Nach

Berlin wird weiter Weizen ausgenommen . In Rosgen kommt es
nur vereinzelt zu Abschlüssen . Die Zufuhren in kontingentfreier
Ware sind auch knapp . Jndustriegerften haben laufendes Geschäft .
Verschiedentlich werden auch mittlere Braugersten aufgenommen .
Feine Braugersten liegen stetig .

Berlin 13 . Dez . tFnnksoruch . I Frühmarktuotierungen : Safer ,
gut 184—212 , Futterweizen 207—212 , Futterweizen 240— 250. Tauben¬
erbsen 340— 350, Ackerbohnen 250 — 260 , Wicken 250—290 , Torfmelasse
90—96 «alles per 1000 Kg , ex Waggon oder frei Wagen ) .

Schlachtvieh - und Nutzviehmfirlcte .
Berlin . 13 . Dez . «Funkspruch > Schlachtviehmarkt . Auftrieb :

2108 Rinder und zwar : 249 Ochsen , 185 Bullen . 1674 Kühe , 1887
Kälber . 4480 Schafe , 6372 Schweine , — Verlauf : Rinder glatt , Kälber
ruhig , Schafe mittelmäßig , Schweine glatt . — Preise ( je 50 Kg . Sc «
benöflcmiciit ) : Ochsen a ) 42 , 6 ) und c ) 42 , 6 ) 38— 42 , Bullen a )
bis ei 42 , Kühe n ) und 6) 42 , et 35— 42 , d > 27—35 , Färsen a > 42, 6 )
und ei 42 , d > 40 —42, Fresser 38— 42 . Kälber : Doppelender — , a > 70
bis 77 , 6 ) 60—68 . ei 50— 58 , tO 40— 48 . Lämmer und Hammel a Ii 56
bis 58. a 21 — . 6 1 ) 52— 55 . 6 21 — , c ) 47—51 , dl 32—45 , Tchase ei
39 — 42, f ) 34— 37, gl 25— 33, Schweine a 1 und a 2 ) 54>4 , b ) 52^4. c )
50 ' i . dl 48%. e ) — , fl — . Sauen g 11 52%, g 2) 48%.

Hamburg . 13 . Dez . «Funkspruch . ) Schlachtviehmarkt . Auftrieb :
19l4 Schweine außerdem 682 Beobachiungsiiere . — Verlauf : Schweine
zugeteilt . — Preise ( ie 50 Kg . Lebendgewicht ) : Schweine all und
a 2 ) 55. b ) 53 , c ) 51 . d ) 49, e ) — , fl — , Sauen g II 53, g 21 49.

H . Mannheim , 12 . Dez . Kleiuvichmarkt . Zufuhren : 24 Kälber ,
11 Schafe , 37 Schweine , 200 Ferkel , 388 Läufer . Preise : Ferkel bis
6 Wochen Ii —15 . über 6 Wochen 16— 24, Läufer 25— 30 RM . Markt¬
verkauf : mittel . .

Rastatt . 12 . Dez . Viehmarkt . Ausgetriebene iverkauftel Tiere :
30 <131 Kühe , 41 (26 ) Rinder , 2 (2 ) Kälber , zuf . 73 (41 ) Tiere . Preise
(niedr . - höchster — Durchschnitt ) : Kühe 350 — 640 — 481 , Rinder
14 (1 - 350 - 237 . Kälber 125 — 125 — 125 RM . — Schweinemarkt .
Zufuhr : 505 Ferkel 20—42 RM .. 42 Läufer 46—96 RM . j« Paar .
Ueberftiind : 22 Ferkel , 8 Läufer .

Knielinaen , 13 . Dez . Schweinemarkt . Auftrieb : 14 Ferkel , 49
Läufer : verkauft : 13 Ferkel . 8 Läufer : Preise : 22— 26 RM . sür

Ferkel ie Paar . 32— 42 RM . für Läufer I« Paar , Marktverlauf
langsam .
IIa um wolle . »

Bremen . 13 . Tez . «Fnnkfvruch > Baumwolle - Schluhkurs . Ameri -
can Middling Universal Standard 28 mm loco per engl . Pfund 14.05
(13 .98 ) Dollareenis .
Metalle .

Berlin . 13 . Dez . (Funkspruch . ) Metallnotierungen für ie IVO lka
Elektrolntkupser prompt eis Hamburg . Bremen oder Rotterdam (No -
tier ung der Bereinigung f . d . Dt . Elektrolntkuviernotizl r>0 .50 (51 Ol
Reichsmark . Lriainalhüttenalumiuium , 98 bis 99 Prozent in Blöcken
144 . desgl . in Walz » oder Drahtbarren 99 Prozent 148 , Reinnickel 98
bis 99 Prozent 269 , Feinfilber (1 Kg . feinl uuv . 53.0—56.0 RM .

Berlin . 12 . Dez . Knrspreife für unedle Metalle . Mit dem 12 .
Dezember treten folgende Veränderungen sür unedle Metalle Nr . 75
ein : Blei nicht legiert 21 .25 —22 .25 RM . . Hartblei ( Antimonbleil 23.75
bis 24.75 RM . , Kupfer nicht legiert 50—52 RM „ Bronzelegierungen
77—80 RM ., Feinzink 23—24 RM ., Rohzink 19— 20 RM .. Zinn nicht
legiert 261—281 RM ., Bankazinn in Blöcken 284— 294 RM .. Misch¬
zinn und Lötzinn ie 100 Kg . Jn - Jnhalt 261—281 RM ., ie 100 Kg .
Restinhalt 21 .25— 22 .25 RM .

Loudou . 12 . Dez . Metallschluhkurse . Kupfer ik p . Tonne ) : Ten -
denz stetig : « tandard v . Kasse 35— 35 % , 3 Bionate 86%—35*/i », Settl .
Preis 35, ttlectrolot 39 %—39% , best seleeted 3»%— 39 % . Elektrowire -
bars 39?<. — Zinn (k p . Tonne ) : Tendenz stetig : Standard p . Kasse
218%—218% , 3 Monate 208% —209% , Settl . Preis 218 % , Banka 2 »
Stroits 222% . — Blei (£ p . Tonne ) : Tendenz gut behauptet : ausl .
prompt oisiz . Preis 16' S/i «, inoffiz . Preis 16' s/i «— 17 , entst . Sichten
offiz . Preis 17, inoffiz . Preis 17—17>/ >», Settl . Preis 17. — Zink

chinef . Regulus c . i . f . 53%—54% . — Silber (peuee p . Önnee ) : Ten¬
denz ungewiß : Feinfilber . prompt 28— 29 , Lsg . 25%— 27%, Settle -
ment 29.

Stuttgarter Häuteauktion .
]C. Auf der am 12. Dezember in Stuttgart abgehaltenen Häute -

aukiion konnte das württembergische Gefälle zu den höchstzulässigenPreisen zugeteilt werden . Im einzelnen notierten : Kuhhäute : r .
o . K . rein und beschädigt , bis 29 Pfund — , 30—49 Pfund 40—46, 50
bis 59 Pfund 41—44 . 60— 79 Pfund 43.5— 48, 80 Pfund 47% . — Ochscn -
bantc : rote ohne Kopf . Gewichte wie oben : 29 . 40.5 . 42 .5 , 50—52,44— 46. 40—42. — Rinderhänte : rote ohne Kopf , Gewichte wie oben :
43, 59—64 , 49— 52, 47—50.5 , 47—49 , nordd . b . o . K . alle Gewichte 30 .
Bullenhänte : b . o . K . , Gewichte wie oben : 32 . 41 —44 , 40—42, 36
bis 40.5 , 34 - 38, 100—119 Pfund 33— 36, 120 und mehr Pfund 31 —34 .nordd . ( bunte ohne Kovfi alle Gewichte 26. — Kalbfelle : r . o . K .. rein
und beschädigt , bis 9 Pfund 60—64 , 9 .1—15 Psund 51 —55 , nordd .
(bunte ohne Kopf ) , bis 9 Pfund 48, 9 .1— 15 Pfund 52 , Schnßkalbfclle
37. — Frcsscrfelle : bis 20 Psund 29% . — Hammelfelle : vollwollig
45, halbwollig 35 , Blößen 26, Lammfelle 33.

Manufaktur Köchli « — Baumgartner & Co . A .-G ., Lör¬
rach . Die GV . genehmigte einstimmig die Bilanz nebst Ge -
winn - und Verlustrechnung für das Jahr 1934/36 . Vorstand
und Aufsichtsrat wurde Entlastung erteilt . Das Geschäfts -
jähr brachte einen Betriebsüberschuß von 516 043 RM . Nach

Winke für den Grundstücks- und Hypothekenmarkt.
Winterpause am Gruudftücksmarkt ? Die Dringlichkeit der Nach -

frage am Grundstücksmarkt scheint in den lebten Wochen etwas nach -
gelassen zu haben , doch ist die Lage noch ungeklärt so daß von einem
Rückschlag , wie manche Seiten melden , noch nicht gesprochen werden
kann . Es erscheint sehr wohl möglich , daß die schwächere llinsaktätiy -
feit auf das Herannahen der Festwochen und überhaupt auf die
winterliche Jahreszeit zurückzuführen ist . Inwieweit auch das ver -
mehrte Angebot , das in einigen Großstädten des Reiches aus be-
sonderen Gründen herauSyekommen ist , zur Abschwächuna am Markte
beigetragen hat , läßt sich nicht ohne weiteres sa« en ; es scheint indessen
nicht zweifelhast zu sein , daß die Marktlage von diesem Angebot , so>-
weit es örtlich vorhanden ist , mit beeinflußt wird . Da aber für die
bier in Betracht kommenden Grundstücke meist volle Auszahlung des
Preises verlangt wird und dabei säst durchweg höhere Beträge in
Frage kommen , ericheint dieses Angebot bei der marktmäßigen Um -
iatztätigkeit . die sich hauptsächlich aus Hausgrnndstücke in geringer
und mittlerer Preislage erstreckt , doch nicht entscheidend zu sein . Man
wird die Entwicklung der nächsten Monate abwarten müssen , um ein
übersichtliches Bild von der winterlichen Marktsituation zu erhalten .

Kommt das Stockwerkseigentum ? Vor einigen Monaten bildete
die Anregung zur Wiedereinführung des Stockwerkseigentums viel -
fach den «« egenstand der Erörterung in den beteiligten Kreisen des
Grundbesitzes . Die Befürworter des Stockwerkseigentums wiesen
daraus hin , daß die Seßhastmachung der Mieter durch das Stockwerks -
eiyentum gefördert werden würde und daß man durch Teilung des
Eigentums an einem Hausgrundstück mehr Personen als bisher einen
Anteil am Grundbesitz und damit au der dauernden Nutzung von
Grund und Boden geben könnte . Inzwischen ist es aber um diese
Probleme wieder sehr still geworden , und es scheint , als denke man
an maßgebender Stelle nicht daran , ein seit Jahren in Deutschland
nicht mehr praktisches Rechtsinstitut das mit vielen rechtlichen und
wirtschaftlichen Nachteilen verknüpft ist , wieder zum Leben zu er -
wecken . Die langfristige Sicherheit der Mieter von Wohn - und ge-
werblich genutzten Räumen kann ohne Schwierigkeiten schon nach
der geltenden Rechtslage durch entsprechende dingliche Sicherungen ,die ins Grundbuch einzutragen sind , verwirklicht werden .

Wohnuugsteiluugeit i« vollem Gange . Di « neue Zuschußaktion
des Reichs , auf Grund deren wieder für die Teilung von Großwoh -
nnngen den Hausbesitzern Zuschüsse ohne Rückzahlungsverpslichtung

gewährt werden können , hat eine Belebung der Umbautätigkeit zur
unmittelbaren Folge gehabt . Es ist festzustellen , daß in den Groß -
ftädten die Wohnwigsteilungen wieder in größerem Umfange in An -
griff genommen worden sind , nachdem sie eine Zeit lang ziemlich
znm Stillstand gekommen w« ren . Anträge auf Zufchußgewährung
sind in w großer Anzahl eingegangen , daß einem Teil der gestellten
Anträge nicht mehr entsprochen werden kann . Die Finanzierung der
Umbauten , insbesondere die Beschaffung des über den Reichszuschuß
hinausgehenden Teiles der Baukosten , gelingt im allgemeinen nnter
Zuhilfenahme von Kredittransaktionen , bei denen auch die bauaus -
führenden Firmen mitwirken . Bei kleineren Umbauten bringen auch
die Hauseigentümer die erforderlichen Beträge aus eigenen Mitteln
auf . Für den Wohnungsmarkt bedeutet die Neuschaffung von
zahlreichen Umbauwohnungen eine beachtliche Entlastung , da gerade
die durch Umbau neu geschaffenen Klein - und Mittelwohnungen
vom Wohnung suchenden Publikum vielfach bevorzugt werden , obwohl
di« Mietpreise der Umbauwohnungen manchmal noch immer Verhältnis -
mäßig hoch sind .

Grtt « derwerbsste « erpfUch < nach Gesetz und Vereinbarung . Zur
Entrichtung der Grunderwerbssteuer stnd nach dem Gesetz Käufer
und Verkäufer gefamtschuldnerisch verpflichtet . Trägt nach dem Ber -
trage ^ wie in vielen Orten üblich , der Käufer die Steuer , so gilt er
als steuerichulduer für den ganzen Betrag der Steuer . Uebernimmi
der Berkäuier die gesamte Steuer , so vermindert sich der stenervflich -
tige Kaufpreis um die halbe Steuer . Die Steuerpflicht entsteht durch
Eintragung des Eigentumsübergangs im Grundbuch . Der Kaus -
vertrag wird ader als solcher grunderwerdssteuerpflichtig , wenn der
Eigentumsübergang nach Ablauf eines Jahres feit Abschluß des Ver -
träges nicht erfolgt ist . Ist der letzte Einheitswert des Grundstücks
höher als der vereinbarte Kaufpreis fo wird die Grunderwerbssteuer
nach dem Einheitswert berechnet . Die Veranlagung erfolgt durch
Zustellung eines Steuerbesiheides an den Pflichtigen . Gegen den
Befcheid sind die gesetzlichen Rechtsmittel gegeben .

Karlsruher Immobilien - und Hypothekenbörfe .
Angeboten wurden am gestrigen Donnerstag verschiedentlich Güter

in Bauern , sowie einige Rentenhäuser in Karlsruhe . Zu pachten ge-
sucht wird ein Gut mit mindestens 200 Morgen , zu kaufen gesuchtwerden gute geschäftsrentable Häuser und eine große Medizinal -
drogerie . Das Geschäst ist mit Rücksicht auf die bevorstehenden Weih -
nachtsfeiertage ruhig .

Abschreibungen und Rückstellungen im Gesamtbetrag von
594 586 RM . ergibt sich ein Verlust in Höhe von 78 543 RM .,
um welchen sich der Verlustvortrag aus dem Vorjahre in
Höhe von 887 05g auf 965 602 RM . erhöht . Nach dem Bericht
des Vorstandes kann die Belebung in den ersten neun Mo -
uaten des vergangenen Geschäftsjahres als gut bezeichnet
werden . Als Folge der in den Herbstmonaten 1934 vorge -
nommenen allzu starken Eindeckungen seitens der deutschen
Kundschaft trat dann allerdings in den letzten drei Monaten
ein Rückschlag ein . Erfreulicherweise konnte jedoch ber Absatz
ins Ausland etwas gehoben werden . Die Arbeitsbeschaffung
wurde dadurch gefördert , daß zu Jnftandfetzungsarbeiten ca .
346 000 RM . ausgegeben wurden . Ueber die Aussichten im
neuen Geschäftsjahr sind keine näheren Angaben gemacht
worden .

Herabsetzung der Grunderwerbsstener . Ein « Aenderung der Ber -
kehrslage . die Umlagernng der bisherigen Berkehrsrichtung , Eröffnung
neuer « traßen , Beilegung bisheriger Verkehrslinien . Errichtung eines
neuen Bahnhofs und dadnrch vemrsachte wesentliche Veränderungen
des Wertes eines Grundstücks , ferner die Nichiwiedererteilnng einer
Erlaubnis znm Betrieb eilte ? Gastwirtschaft in einem Grundstück wer¬
den in der Regel nicht auf allgemeiner Veränderung der Wirtschasts -
Verhältnisse beruhen . Es muß vielmehr in solchen Fällen untersucht
werden , ob das Grundstück einen über die allgemeine Wertminderung
hinausgehenden Wertverlust durch die genannten Umstände erlitten
hat . In solchen Fällen wird daher die Möglichkeit der Stichtagbewer -
tung grundsätzlich bestehen , so daß von dem bei dem Erwerb des
Grundstücks geltenden Einheitswert für die Berechnung der Grund -
erwerbsstener abgegangen werden kann . Anzuweyden ist § 5 Ziff . 2
der Verordnung über die Wertmittlung 6ei der Grunderiverbsteuer
vom 10. April 1933 .

Leid - und Devisenmarkt .
Berlin . 13 . Dez . (Funkspruch . ) Im internationalen Devisen »

verkehr zeigte der französische Franc auf Grund des günstigen Wochen -
ausweise ? der Bank von Frankreich , der einen verhältnismäßig nur
noch geringen Goldabfluß verzeichnet , eine kräftige Erholung . Di «
Amsterdamer Notiz stellte sich auf 9 .76% (9 .75% ) , die Züricher auf
20 .38 (20 .37%) , die Londoner auf 74 .57 (74.601 . Bon den übrigen
Goldvaluten war der Gulden etwas schwächer ( in London 7 .27% nach
7 .27 ) . der Schweizer Franken dagegen unverändert . Das Pfund gab
gegen die Goldvaluten nach und stellte sich in Amsterdam auf 7 .26 %
17.27% ) , in Zürich auf 15 .17% (15.20 ) , in Paris aus 74.54 (74.58) . Der
Dollar blieb unverändert .

Am Geldmarkt bleibt die Lage weiter etwas angesvannt , da eines -
teils die zum Medio erforderlichen Zahlungen ein « stärkere Bean -
fpruchuug darstellen und daneben nach wie vor durch das heran -
nahende Weibnachtsfest Abzüge verursacht werden . Blankotagesgcld
unv . 3%— S% Prozent . Kurzfristiger Anlagebedarf ist nur noch in
geringem Umfang vorbanden .

Am Valntenmarkt lag das Pfund im Vergleich zu den Früh -
kurseu wieder etwas fester , insbesondere gegen Zürich mit 15 .19
(15.17% ) . Dagegen blieb der Gulden weiter unter leichtem Druck .

Berliner Devlsennotlerung -en :

Ägypten
Argeot .
Belgien
Brasil ten
Bulgarien
Canada
Dänemark

tngiand
tstland
Finnland
Frankr .
Griechen!
Hol land
ran
Island
Italien

Jugoslau
Lettland

Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden

Spanien
Tscheche
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S.A.

12 . Dezember
Geld Briet
12 .54 12.57
0 .680 0 .6P4
41 .87 41 95
0.139 0 .141
3 .047 3 .053
2 .459 2 .463
54 66 54 .76
46 .80 46 .9'
12.24 12 .27
67 .93 68 .07
5 .395 5 .405
16 .41 16,4k
2 .353 2 .357

168 .33168 .67
14 .34 14 3«
54 .90 55 .OC
19 .98 20 .0
0 .714 0 .716
5 .644 5 .65k
80 .92 81 .0fr
41 .76 41 .84
6146 61 .58
48 .95 49 .0t
46 .80 46 -9C

11 .10511 .12;
2 .488 2 .492
63 .11 63 23
80 .54 80 70
34 .02 34 .08
10.29 10 .31
1 . 981 1 .98t
1 .124 1 .126
2.486 2 .490

13 Dezember
Geld Briet

1.2 .54 -- 12 .575
0 .680 0 .6P4
41 .91 41 .99
0 .139 0 .141
3 .047 3 .053
2 .460 2 .464
54 .69 54 .79
46 .80 46 .90

12 .24512 .27F
67 .93 68 .07
5 .395 5 .40
16 .43 16 .47
2 .353 2 .367

165.31168 .65
14 34 14 36
54 .93 55 .03
19 .98 20 .02
0 .714 0.716
3 .644 5 .656
80 .92 81 .08
41 .81 41 .89
61 .49 61 .61
48 .96 49 .05
46 .80 46 .90
11 .11 11 .13
2 .488 2 .492
63 .14 63 .26
80 .62 80 .78
34 .02 34 0g10 . 30 10 .32
1 .984 1 .9fc8
1 .124 1 .126
2 .486 2 .490

Berliner Noten hör se :

U.S . A. gr
do. klein

Belgien
Brasilien
Bulgarien
üanada
Dauern.
Danzig
tngl . gr .
do. klein

fcstiand
Finnland
Holland
Italien gr .
». klein

Jugosiav
Lettland
Litauen
Norw.
Oesterr .

», klein
Polen
Rum . gr .

klein
Schweden
Schwz. gT

.. klein
Spanien
T.schech .grklein
Türkei
Ungarn

12. Dezember
Qeld Briet

2 .438 2 .4! 8
2 .438 2 .4FP
0 .652 0.679
41 .73 4189
0 .115 0 . 135
2 .401 2 .421
54 .47 54 69
46 .76 46 .94

1? .?0512 .?4
12 .20512 .245

5 .35 5 .39
16 .36 16.4?

167 .91168 .59

5 6̂3 5 .67

41 .52 41 .68
61 .30 61 .54

46.76 46 -9

62 .94 63 .20
80 .36 SO.bfc
80 .3b 80 .6t ;
35 .66 33 .8 .

10.43 10 .447
1 .92 1 . 9*

13. Dezember

Ocid Brie!
2 .438 2 .458
2 .43 » ? 458
0 .652 0.672
41 77 41 .93
0 .115 1 .135
2 .402 ? .422
54 50 54 .72
46 .76 46 .94
12.21 12 .25
1521 12. 25

5 .35 5 .34
16 .38 16 .4167 89168 .57

5JS3 5 .67
41 .57 41 .73
61 .33 61 .57

46 .76 46 .94

62 97 63 .23
80 .4 + 80 76
80.44 80 . /6
33 .66 33 .80
10.44 10.48

1 .92 1 .94

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
London :

Kabel
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
KopenhagenOslo

12. 12.
4 .925/s
74.59
29.25

7J27V4
35 97V*
22 .40
19.90%

13. 12.
4 .92 -/.
74 .51 '/-
29 .23 '/-

7̂ 27 '/*
35 .96
22 .40
19 .90'/-

Kabel Newyork
Züiicti
Amsterdam
Warschau
Berlin

12. 12
3 .084 '/.
1 .475/8

9 .487

13. 12.
3 .08 Vi
1 .475/«

2.48V»
Iigi . Ueid 3 - 3 ^ % 3 lk - 3WI *
Pnvatdiskool 3 'l*"lc 3 "i»

Belchsbankdlskont : 4 %

Züricher Devisennotierungen vom 13 . Dezember 1935 .
12. 12. 13. 12 . 12. 12 . 13. 12.

Paris 20 .378l420 .38 Wien 57 .00 56 .80
London 15 .lZ !/2 15 . 19 Stockh . 78 .35 78 .30
New -Y. 308 .62 308 .25 Oslo 76,35 76 .30
Belgien 52 .00 51 .92% Kopenh . 67.85 6/ .80
Italien
Spanien 42 .23 42 .22% Prag 12 .79'/i 12 .78
Holland 209 20ö 75 Warsch . o8.20 58 .13
Berlin 12405 123 .90 Budap . - -

12 12. 13 . 12.
Belgrad 7 .02 7 .02

2 .90 2 .90
Konstan . 2 .45 2 .45
Bukar . 2 .50 2 .50
Helsingf 6 .70 6 .681»
Buenos 84 .75 84 .25
(apan 88 .75 88 .50

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
Berliner Kassakurse

Altbesitz
S Hoescb R.M
fcFrKrupp RM
' Mittd Stahl
* Stahl * B
5 do RM
4%, do RM 51
♦3/4 do RM .47
4V2%do RM

Bank t Brau 6
Reichsbank 12
AG fVerkehr 0
Allg Lokalb 6
DtReichsbVzg7
Hapag C
Hambg . -Süd 0
Nordd Lloyd C

Accum ulator 12
Aku C

12 12.
110 ^
1C35>
IC 3»/>
102 .9
102 .4

91 .62
113
175 .!
84 .75
117'<8
123"»
15
25 .12
16 .1i

52 .37

13. 12.
105 7/s

103 '/.
102518

114
176 .5
83 .87
Hb ' /«
lif3 '/8
14.67
ü -
16

169
2 .25

der auch variabel gebandelten
12. 12. 13. 12.
35 ir 35
Z8 -25 79 .25
117 ' /s 117 '/.
101 100
114 »u 114 -/4
113 .5 113'U
134 -/8 133 -1.
107 107

A .E.G . 0
Asch Zellstoffe
Bay Motor 6

J.P Bemberg 5
Berger Tiefb - 6
Berl Karlsr . 5
Bekula IC
Berl . Masch . 5
Braunk .Brik .lC
Brem Wolle 12
Buderus 4
CharlWasser5 ^j
Chem .Heyden4
Chade D -C 16
Chade D 31/s

ContiGummi8
do .Linoleum 8

DaimlBenz 0
Dt .Ati .Telegr .6
Dt .Conti Gas 7
Dt Erdöl 4

93 .62
107 -/4
116V4
287
*79
156
126 **
89

120 »-
104 -/8

147
3 .12

107 -/8
IIS

279
155*8
12b -,s
Ö7 .87
119
103 .5

Dt . Kabelw . 6
Dt . Linoleum 8
Dt . Telefon 6
Dt .EisenhdL 4
Dtm .Union 12
Eintr .Brk . 10
Eisb . Verk . 6
El . Liefere : 5
E.W Schfes . 6

ELLichtKr .6^
Engelhardt
I.G .Farben
Feldmühle
Feit . Guille
Ces t el .U
Goldschm .
Hamb .El .W
Harb .Gummi 7
4arpener B C

Hoesch 0
Holzrnann 4

13 . Dezbr .

1935 .
Werte (Die Ziffer hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte DlTid
Ii . 12.
133 .5
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186 .5
iiö
112
1325 »,
82
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Berliner kassafeurse
13. Dezember 1935
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KötitzLeder o IQ4 .14K.Uppersb 6 _
LindesEis ' 126
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i57 .e
41
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Z îß -Ikon

>77 .72
■138 .5' 102
-85 .12

Kolonial werte
UtOsiatrika
Kamerun
Neuguinea
-»chantung
Am nestie AnJ

098
0 -
' 150 .5
098
107 '/*

Frankfurter Kassakurse
Staatsinlelhen

13. 12.
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V.E.G . 0 35 34 .5
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15 . Fortsetzung .
Es mochte ungefähr eine Stunde nach Mitternacht sein,da näherte sich dem Hause auf leisen Sohlen ein Mann . Die

Dunkelheit wurde durch das spärliche Mondlicht kaum ver -
drängt , und so gelang es ihm , da eine andere Beleuchtung
fehlte , seine finsteren Wege ungehindert zu gehen . Er pirschte
sich katzengleich an die Haustüre heran , ein leises Kratzen ,
dann ein Schnappen , die Gestalt wurde förmlich verschluckt,
und die später vorbeikommende Polizeipatrouille fand alles
ordnungsgemäß verschlossen.

Im Innern des Hauses leuchtete kurz eine Taschenlampe
auf . Der Eindringling , der offenbar genau orientiert war ,
wandte sich rückwärts , und es dauerte eine geraume Weile ,
bis es ihm gelang , eine dort befindliche Tür zu öffnen . Der
Schein der Lampe huschte über Wände , sprang von einem
Möbelstück zum andern und blieb schließlich an einem Schreib -
tisch hängen . Wieder arbeiteten Schlüssel , die einzelnen
Schubsächer wurden durchsucht, sie schienen keinen befriedi -
genden Inhalt aufzuweisen , denn nun ging der nächtliche Be -
fucher daran , seine Neugierde auf den Bücherschrank auszu -
nehmen . So unterzog er nach und nach , zwar hastig , aber
unleugbar systematisch und gründlich das gesamte Zimmer
einer Durchsicht , und er ging sogar so weit , die Bilder von
der Wand zu nehmen . In die frei gewordenen Wandstellen
stieß er , konzentrisch tastend , eine starke , mit einem Holz -
griff versehene Nadel . Er fühlte überall Mauerverputz und
wollte schon seine Arbeit beenden , als er durch die Tapete
einen Widerstand verspürte , der auf Eisen oder Stahl schlie -
ßen ließ . Diese Stelle punktierte er gewissenhaft auf Zenti -
meterweite ab , und seine Bemühungen wurden endlich be?
lohnt, ' die Nadel sank plötzlich in einen leeren Raum . Der
Eindringling kratzte an dieser Stelle die Tapete ab , es zeigte
sich ein senkrecht profilierter Schlitz.

Gibbs — er war der mitternächtliche Störenfried — stieß
einen leichten Pfiff aus .

„ Schlauer Kerl — hat jedesmal die Tapete erneuert . Bei
Tag wäre mir das zwar aufgefallen , aber bei Nacht im
Scheine eines vorsichtigen Lichtes hätte ich das bestimmt über -
sehen !"

Er horchte mit vorgeneigtem Kopf und nahm dann seine
Arbeit wieder aus

„Ein verwünschtes Loch , aber im Aard hat man Gelegen -
heit . bei wirklichen Kapazitäten der Einbruchskunst Unterricht
zu nehmen , und das ist immerhin etwas /

Er arbeitete lange , bis endlich ein metallisches Klicken
den Erfolg ankündigte . Es gelang ihm , die Tür des in die
Wand eingebauten Safes zu öffnen, ' die Tief « betrug etwa
eine Armlänge . Gibbs griff , nachöem er hineingeleuchtet hatte ,
einige Pakete heraus . Es waren gebündelte Banknoten der
Bank von England , die einen ansehnlichen Wert repräsen «
tierten . Er legte sie achtlos zur Seite . Es folgten einige
kleine Pakete , die in blaues Papier verpackt und weiß ver -
schnürt waren : eines davon steckte er zu sich . Verschiedene

Schriftstücke sowie eine Liste, auf der eine große Anzahl An -
schriften vermerkt war , wanderten ebenfalls in seine Tasche.
Der weitere Inhalt des Tresors erschien ihm nicht begehrens -
wert . Als er die herausgenommenen Gegenstände wieder im
Safe verwahrt hatte , verschloß er denselben , und nachdem
das Bild darüber hing , wäre kein« Mensch ans den Gedan -
ken gekommen , daß sich dahinter ein Schließfach befand . Gibbs
suchte gewissenhaft die Tapetenschnitzel zusammen , überzeugte
sich, daß alles wieder so an Ort und Stelle stand wie vordem ,
und dehnte dann die Durchsuchung auf die anderen Räume
aus . Hier arbeitete er weniger gründlich , man konnte sagen ,
es war mehr ein schnelles Vergewissern . Er schimpfte leise
vor sich hin , als er nichts mehr fand . Allmählich glaubte er
auch die Zeit so weit vorgeschritten , daß er sich zurückziehen
mußte , denn wenn auch außer ihm kein menschliches Wesen
im Hause weilte , so konnte dieser Zustand doch eine Aen-
derung erfahren . Er überlegte noch einmal , ob alle Spuren
seiner Anwesenheit oerwischt waren und schlich dann , keine
Vorsicht außer acht lassend, die einzelnen Möbelstücke entlang ,
zu dem Zimmer , das er als erstes betreten hatte .

Hier blieb er lauschend stehen.
Sein Ohr erfaßte ein leises Geräusch , den Klang weicher

Schritte , und es gelang ihm , gerade noch rechtzeitig ein Ver -
steck zwischen der Wand und dem Bücherschrank zu erreichen .
Es war keine Sekunde zu früh .

Durch das Zimmer zitterte der Lichtkegel einer Taschen -
lampe, ' der Träger bewegte sich langsam auf den Schreibtisch
zu und ließ sich in dem davorstehenden Stuhl nieder . Da -
bei wendete er die Lampe so . daß ihr Schein sein Gesicht
streifte .

Es war « in Schwarzbart .
Nun verlöschte die Lampe , und der Sergeant verlebte eine

qualvolle Stunde . Er vernahm die Atemzüge des Warten -
den und zeitweise das Knarren des Stuhles , wenn er seine
Haltung änderte . Für Gibbs bedeutete die Situation eine
große Nervenprobe, ' die geringste Bewegung konnte ihn ver -
raten , selbst das Atmen mußte er durch den geöffneten Mund
besorgen , um in der Stille der Nacht nicht gehört zu werden .
Er verwünschte es , daß sich im Zimmer keine Uhr befand :
ihr Ticken hätte ihm manche Erleichterung verschafft. Sein
Körper wurde allmählich steif. Zum Glück für ihn war der
ungebetene Gast etwas unruhig und verursachte dadurch Ge -
räusche, die auch ihm zugute kamen . Es wäre ihm nicht
schwer gefallen , den Schwarzbart niederzuschlagen und uner -
kannt die Flucht zu ergreifen . Damit würde der Zweck sei -
nes Eindringens hinfällig geworden sein , weshalb er alles
vermeiden wollte , hier gesehen zu werden und aufzufallen .

Die Spannung seiner Nerven stieg mit der Länge der
Zeit . „Was wollte der Schwarzbart hier ? — Warum ver -
hielt er sich ruhig ? — War er hereingekommen , um sich hier
auszuruhen ?"

Gibbs verneinte die letzte der Fragen , die er sich im stillen
selbst gestellt hatte . Er glaubte nicht fehlzugehen , wenn er
annahm , daß der Besucher entweder herbestellt worden war
oder eine andere Person in dieses Haus beordert « . Der Ser -
geant hätte viel darum gegeben , das wahre Gesicht des Man -
nes sehen zu können, ' er vermutete in ihm einen Osfizi« r d« s
Grauen .

Während er noch überlegte , was zu tun wäre , um da«
festzustellen , erschien plötzlich wieder der Lichtkegel der auf
dem Schreibtisch liegenden Lampe , deren Schein auch den
Kopf des Bärtigen beleuchtete . Dieser holte ein Stück Pa -
pier hervor und beschrieb es mit einigen Zeilen . Dabei neigte
er den Kopf ziemlich tief ?, er schien kurzsichtig zu sein . Als

er sich wieder aufrichtete , verhängte sich der künstliche Bart
in seinem Mantel , er wurde durch freu Widerstand abgestreift
und fiel auf den Schreibtisch .

Gibbs sah nun das unverhüllt « Gesicht des MauneS — er
glaubte zu träumen . Die Feststellung , die er machte, war so
ungeheuerlich , daß er unwillkürlich die Augen zusammenkniff .
Es war gut . daß der Mann jetzt verschwand . Der Sergeant
ließ noch eine Zeit verstreichen , ehe er sich aus seinem ge -
schützten Platz hervorwagte . Er nahm das Papier , welches
der Schwarzbart hinterlassen hatte , fast widerwillig in die
Hand , und als er sich den Text abschrieb, lag in seinem Mund
ein bitterer Geschmack .

Sorgfältig verglich er die Abschrift « U de« Original .

Achtung !
Kam wie verabredet und wartete über eine Stund « .

Nehme an . daß Sie verhindert . Sofort neuen Treff -
punkt mitteilen an bekannte Stelle . Erhöhte Summe .
Vorsicht ! — Razzia in Aussicht ! PobloH
Als Gibbs das Haus verließ , lag der Zettel wieder ans

dem Schreibtisch . Derjenige aber , der ihn schrieb , ging tag -
lich in Scotlanb - Uard aus und ein . Das Gesicht , welches der
Sergeant gesehen hatte , war das des Polizeicaptains Blow -
den gewesen .

T.

SallnS Salon lag im Limehonseviertel tn der Emmett -
street , zwei Häuserbreiten von der Themse entfernt . Wer diese
Gegend kennt , weiß , daß in den Docks und Piers , die wie
Zungen in das Ufer schneiden, in dunkler Stunde manche
Gelegenheit vorhanden ist , dies und jenes zu tun , was die
Augen der Oessentlichkeit zu meiden hat . Daß Tallys Salon
gerade in dieser Gegend lag , war nach Ansicht anständiger
Kunden keine Empfehlung , aber die Mehrzahl der Besucher
setzte sich aus Elementen zusammen , die einen reinen Leu »
mund als Beleidigung aufgefaßt hätten .

Die Konzession zur Führung des Schankraums lautete auf
den Namen John Grimsbay . Es gab noch mehrere Konzessiv-
nen , die auf den gleichen Namen ausgestellt waren . Grims -
bays Hände griffen überall zu , er war aber nicht der smarte
Geschäftsmann , wie es viele auf Grund seines biederen Auf -
tretens vermuteten . In seinem Leben gab es manchen dunk -
len Punkt , nur hatte er kein Interesse , dies an die große
Glocke zu hängen .

Grimsbay war in mehr Geschäfte verwickelt , als selbst seine
besten Freunde ahnten . Vielleicht wußte oft seine rechte
Hand nicht, was die linke tat . Man sah ihn nie anders als
im Cut, ' er bevorzugte einfarbige Schlipse und schmale Schuhe .
Stand man ihm gegenüber , so glaubte man in Gesellschaft
eines vertrauenswürdigen , versierten Geschäftsmannes zu
sein,' seine Redeweise konnte sogar fesseln, wenn er sich Mühe
gab , anderen etwas vorzumachen . Er trug seine Glatze mit
Würde , sie war ihm nicht unerwünscht und bildete jungen
Mädchen gegenüber das vertrauenswürdige Attribut natür -
lichen Alters und väterlicher Harmlosigkeit . Seine Gestalt
war proportioniert , das Gesicht vollwangig und bartlos .

Vormittags liebte er es , seine verschiedenen Schankstätten
auszusuchen, ' er fand es angenehm , im eigenen Unternehmen
als Gast zu sitzen . Er sagte , seine Kunden könnten dies von
ihm verlangen . Es waren erst einige Minuten vergangen ,
als er Tallys Salon , der im übrigen weiter keinen Gast
beherbergte , betreten hatte . Er sollte nicht lange allein blei -
ben,' kurz nach ihm öffnete sich neuerdings die Tür .

(Fortsetzung folgt .»

Schirm -Weinig
empfiehlt

„Greiff -Schirme
für Herren , Damen und Kinder

Knirps - u . Fee - Schirme
für Reise und Sport

Herren Artikel aÄ
Karl -FriedriclistraBe 21 , KaiserstraBe 00 u . 201

Rasch verlor ich meine liebe Frau ,
unsere gute Mutter

geb . Ihle
im 70. Lebensjahr .
KARLSRUHE , den 13. Dezbr . 1435
Maxaustr . 47 .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Adolf Kerschbaum
Beerdigung am 16. Dezember 1935 ,
nachmittags 34 3 U*11"» in Mühlburg

mmlirltle
werden rasch und preiSweri angefertigt .
Druck , »er „Bad . Presse- <Südweft »r « ck>.

SILBER-mim
80C zu günst . Preisen .

Bestecke mit 100 gr . Silberauflage
allerbilligst . Nur Qualitättbe -
stecke , allerfeinstc Juwelierware .
Langjährige Garantie . Bequeme Ra¬
tenzahlungen . Katalog kostenlos .
Fritz Mlllhofff , Besteckfabrikation

Solingen - Ohligs 28 .

Kauljvcken
Siechte , Ausschlag , Wundsein ujto
Erfolgreiche Behandlung mit Leupin -
Sterne u Seife Seit über 20 Jahren
bestens Gewährt
Drog H Zentner , Kailerstr 229 . Drog
Jul . Dehn llachf , Zährmgerstr . 55.

Gewtimaus,og
3. Klasse 46. Preußisch -Süddeutsche (272. Preuß .) Klassen - Lvtterl»

Ohn« Gewähr Nachdruck verboten

A»f jede gezogene Nummer sind zwei gleich höh« Gewina «
gefallen. und zwar j« einer aus die Lose gleicher Nummer

in ben beiden Abteilungen I und ll

2. Ziehungstag 12. Dezembe» 1935
3n der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinn « über 240 M .

gezogen
2 Erwin « , » lOOOO TO. 301541
2 Gewinn« zu 6000 M . 199952
2 Gewinn« zu 3000 TO. 276936

20 Gewinne , » 1000 TO. 34248 117468 142124 64645 225437
240192 244959 338314 374840 375032

30 Gewinn - zu 800 TO. 10722 21483 35620 43506 117456 212046
233720 238650 241439 243777 268739 335531 35I5I8 361443 384007

42 Gewinne , u 500 TO. 22595 34348 48042 63637 »0483 146073
158156 174288 180413 201201 208899 206900 223383 253656 276810
320278 341323 3546S2 357405 393537 395641

J ®ie Siehung der 4. Klasse der 46. Preußisch -Süddeutschen(272. Preub ) Klassen-Lotterie findet am 8. und 9. Januar 1936 statt
3n der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 240 M .

gezogen
2 Gewinn« I« 50000 TO. 142423
2 Gewinn« ju 25000 M . 223887
2 Gewinn« zu 5000 TO. 393138
2 Gewinne,u 3000 TO. 36435
6 Gewinne ju 2000 TO 294511

22 ^ ^
G«winn« zu 1000 TO. 165495

10 ©Hotline jn 800 ffi. 96661 128642 137000 165343 218019
n - .65_ * • 20188 23625 32742 33952 43145 456056,1&1ä =8?™ £ . „82467 96,43 ' 23142 135330 140294 152664
WfiSJa 363618 3£>2h1o JÜ 24858t 290042 319336 335676 340296

GESCHENK ItfliHnWHMM WHI»I » IiH - WrlM « -w -,

Formschöne Bestecke
bewährte Fabrikate

O Eßlöffel oder
6 Eßgabetn
6 Eßmesser la roslfr. Klg . 13 .SO IS

Geflügel -etc . Sdieren / ObR-i .Küchen
messer / Nagelpflege -Etui« / Rasier
Apparate / Messer / Taschenmesser

Luftgewehre / Sportwaffen

\ 100 gr Silberauflage
/ 7 . 50 10 .- 12 . -

Geschw . Schmid / P .
HalSSPSlraße 88 Karlsruhe ErtPrtMBItr . 22 (!

Messerschmiede — Feinschlsiferel
1840)

Mercedes HerrenHalbfchuhei
Lack , schwarz und braun Boxcalf

Herr . - Promenade - Gamafchen
in verschiedenen Farben 1.65 1 .50 1 .25
Braune kamelhaarart Pantoffel ] nc

45—47 2 .50 40 - 42 I . Od

s->
» 'Dangst

Karlsruhe , Kais3rstr . 161 , Ecke Ritterstr-

MITTEILUNGEN
DER NSDAP.

lAmtl . Veröffentlichungen entn . I
Ortsnrnvve der NSDAP .

»oft I . Heute abend 8 .30 Uhr spricht

Pg . Schaefs in der Aula des Gym¬
nasiums . Bismarckitr . 8 , in einem
Schulungsabend über ..Politischer
itonsessionalismus vom Mittelalter
bis heute " .

Ortsgruppe der NSDAP . . Griin -
winkcl . Heute . Freitag . 20 .30 Uhr ,
Mitgliederversammlung in der
Wirtschast „Zum Hirsch " . Erscheine »
sämtlicher Parteigenossen Pflicht . Es

Mnungen
und alle Übrigen
Drucksachen I Post »
u Bahnversand be -
ziehen Sie vorteil -
das« von

Südwcftdeutsche
Druck , u Verlags -
gcscltschast m. b. H . .
Buch. u . Kunstdruck.
Karlsruh « a . Rh .

Karl -Frledrichstr . 6
Telefon : 40ö0—4053 .

Uljren Qold- u . öilberwaren
bestecke , Trauringe

Im Fachgeschäft

Ifanl Inf » Ii Juwe | ier u . Uhr - KartsruPe
Hfll I UUbn machermeister HSlSSTStP .179

Eigene Werkstätte

werden Mitgliedsbucher ausgegeben .
Pol . Leiter in Uniform .

Ortsgruppe der NSDAP . Dnr -
la » . Samstag . 14. Dez . . 20 Uhr ,
spricht im groben Saal o . „ Blume "
Reichsreduer Pg . Dr . Fritz Euhorst .
Stuttgart , über das Thema : „ Der
Führer ist die Partei — die Partei
ist Deutschland "

. Volksgenossen und
Volksaenossinnen von Durlach und
Umgebung ! Kommt alle »u dieser
Kundgebung !

NS .- Männerchor 1931. Heute Frei¬
tag . 20 .30 Uhr , Chorprobe im
„ Prinz Karl ".

Au die Örtsgrnppen des Kreises
Karlsruhe . Die restlichen Schn-
lnngSbriese Folge ll INovemberl
sind beim Kreisschulungsamt einge -
troffen >und sind sosort abzuholen .
Kreisleitung . Hans - Thomastr . 19 .

Dixi
2-Sitz«r »der 6 • u » t gegen « äffe sof .
zu lausen gesucht . Angedote unter R 3633
an die Badische Presse

| Die ganze Familie
geht in die Schule I

363316 385243
167053 168787 225407 234499

Sierbefätte in Karlsruhe
10. Dezember :

Klara Bräwtigam geb . Stüber , Ehefrau
v . Richard , Straßenbahnführer , 33 I .

11 . Dezember :
Julie Bredt , Prwatiere , ledig . 8V Jahre .

1Z. Dezember :
Otto König , Friseur Witwer , 43 Jahre .
Karoline Jnngel , Krankenschwester a . D . .

ledig . 86 Jahre .
Anna Ermel geb. Meinzer , Ehefrau von

Gottlieb . Ratschreiber a . D . . Kl Jahr ?

Zeitun gs
Anzeigen

helfen kaufen
und verkaufen !

Das gilt beson¬
ders für Anzeigen
in der
tonischen presse
der Zeitung mit
dem kaufkräfti
gen Leserkreis u .
der starken Ver
hreitg id Karte - 1
ruhe ll . über das ,
ganze Land . I

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Alte Auto An
" motorrader .

Alte malchioen
kauft geg . Kasse zu zeitgem . Preisen
Auto - und Maschlnenverwertun
Fe

4^ uf ll. Graoer jr .
"aH,ruhe
Zimmerstr . 1.

1,2 Liter

Opel Lfenonsinc
in (Ulf Zustande von Priv . sofort qeqen
Kasse a » kaufen q e s n ch t . Anaeb
unter S 3634 an die Badische Presse .

Iii , den Sprachkursen Rund - J
I funk ist ein fröhliches Lernen !
I Neben der Freude und dem Ver-
I gnügen sorgt das Radio für Be -
I lehrung und Weiterbildung , jeder I
I kann sich ein gutes , klangschönem [
j Gerät leisten durch Kauf eines j
| Volksempfängers

Anzahlung nur Mk. 7 .25
Monatsraten 4 .40
im Musikhaus

IFritz Müllerl
KaiserstraBe 96 .
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Liane Haid , Leo Slezak
Hermann Thimig
Georg Alexander
Gusti Huber
Rudolf Carl

Die große mußkafißche OComödie

Beginn : 4 .00 6 .15 8 .30 — So . : ab 2 .30 Uhr

Union & cKt6pic £ ß .

q ) ^ - U/ieder -Eröffnung ^
Reltauralion Rheinkanai

Karlsruhe - Mühlburg , Rheinstraße

JeJ .

Dem verehrl . Publikum von Karlsruhe und Umgebung zur gefl . Kenntnisnahme , daß ich ab
Samstag , 14 . Dezember obige Gaststätte übernommen habe . Es wird mein Bestreben
sein , meine werten Gäste durch Verabreichung von nur erstklassigen Speisen , prima
Weinen und ff . Sinner Biere zufrieden zu stellen .
Um geneigten Zuspruch bitten Neuer Besitzer Richard Gräber u . Frau

Eröffnungs -Konzert mit Verlängerung

* 1

:

Es spricht die Braut zum Bräutigam .
„ Ach sieh Dir nur Dein Haarschnitt an

Der Pfuscher hat Dich ganz verschandelt
Wärst Du zum Fachmann , der hätt ' Dich gut behandelt . '

Zu vermieten

Leeres Zimmer
*u vermieten , *
Hardtstr , 45 b . T.

Wintermäntel
Größe 43 , zu 22M
zu verlaus , Köhler ,
kaiserstrake AS , b ,
Hirschstrabe *

GelegenheitSlaus .

D .- Pelzimnt .
(Seat ) sehr preisw .
abzugeben , An « » ,
» IÄ) > an die Ba¬
dische Presse

hübschen Geschenkpackun gen

Biedermeier -

moDei
in groß . Auswahl
sehr billig bei
J. Kirrmann

I Herrenstraße 40 .
«-

'
ßesteM

„
Berndorfer

"

altbewährte Güte , moderne Muster

100 Gramm versilbert :

6 Eßlöffel 9. —
6 Eßgabeln 9 .—
6 Tischmesser rostfr. Ki. 13.50
6 Kaffee - Löffel . . . 450

Kratzuialdsir . 41
n . Cafe Nagel

3) rnMeifrti
werden rasch und preiswert »ngerertigt
tu der Druckerei der . Badischen Presse "

Laden
mit 3 Zimmerwohnung in Ja Geschäfts¬
lage . Zentrum der Stadt , aus 1. 1. 36
zu vermieten . Angebote unter T 3635
au die Badische Presse .

Mleln -

u . Bau -

mein
Karlsruhe
e.S .m .b.H.

Piano
gebr . , klangschön , w ,
neu erhalten , mit
Garantie zu dem bil >
ligen Preis v 22V
RM »erlaukt *

Chr . Stöhr ,
Pianobau ,

Ritterstraße 3V,

Gelegenheitskauf !
Büfett . 2 m , m . Vi -
trincnauss . , « reden, ,
Auslugtisch . 6 pr .
Stühle . Rußb , pol . ,
neu . billig bei
Schuster , V " «, , Lud -
Wig -Wilhelmstr 18,

Einl » ch .

Gaskocher
mit Schränk , u dk.
Merkel . Akademie -

ftr . 28 , III , f425t

Kinderstuhl
gut erhalten , billig
zu verlausen . (4244
Gerwigstr 58 , H. .

II . , lks , (4244

Zu Verls , gut :tl >
„ Parlaphon " .
Grammophon

mit ca , 40 Platten .
Prs . 40 RM . Rob, .
Wagner -Allee 24 , b ,
Tanz , 1, Stock ,

Tafelservice
Kaffeef er vice !

in meinem Spezial -Austel -

lungsraum im oberen Stock¬
werk zeige ich Tafel - und
Kaffeeservice in großer Aus¬
wahl u . in jeder Preislage ;
ca . 300 Service vorrätig .
Nur einige Beispiele :

Kaffeeservice
w für 6 Pers . Goldrand 3 «SO

für 6 Pers . , hübsche
„ Blumenmuster 4 75

„ für 12 Pers ., Goldrd . 11 . 50
für 12Pers . ,hübIche

r, Blumenmuster . 12 . 5t ?

Tafelservice
w für 6 Pers ., Goldrd . 14 . dO

für 6 Pers . , schön
n dekoriert . . . . 17 »oO

„ f. 12Pers . , Goldrd . 27 . 80
für 12 Pers -, aparte

„ Streuer . . . 36 . 50
für 12 Personen ,

n Schwarzdruckkante 4 -2 . —

yTSTrT 'W .
bei der Hirschstraße .

Damen - n . H. -Aad
15 « . 18 M , zu Verl

* Irion,Schützenftr . 40

Diwan
oder Chaiselongue

gut erhalten , billig ?!
zu ff . ges . Lehme ,
Treitschkestr 6. *

Füll - « . Kochöfen ,
fast not , komb . Infi
Emailhd . , fow . wen
gebr . bil . zu verk .*
Kaiserstr . 21 . Part ,

Emnilherd tot
4rSdrig , Federhand
wagen , kleine Dezi -
malwaage , sow , <j .»
u . Damenrad , alles
wie neu . fof . lehr
billig zu Verls , *
Zirkel 13 , Jrt. . rechts .

Herd
Gasbackherd

neu , verkf . Miller ,
Wcinbrennerstr . 29 ,
Teilzahlg gestattet .

Das erhöht die Weih¬
nachtstimmung — und
brauchen können Sie
ihn so wie so . - Unser
Lager ist besonders
sorgfaltig sortiert in
allen Größen und für
ieden Geldbeutel

Straßen - An züge
58 .- 48 . - 38 .- 35 .

Kammgarn - Anzüge
68 .- 58 .- 48 .- 45 .-
Schwarze und schwarz -weiß
gestreifte Anzöge in großer

Auswahl .

Herren -Bekleiduno

MME3
Ludwigsplatz

Jiiseritmi hat großen Erfolg !

Wir habe » umständehalber auf 1. Ja -
nuar 1936 zu vermieten :
Meidingerstratze 5, 2. Stock . Zweizimmer .

Wohnung mit einger . Bad nnd sonst .
Zubehör .

Meldungen von Mitgliedern haben bis
spätestens Samstag , den 14. d. Mts . im
Büro Ettlinger Straße 3, zu erfolgen ,
Mitgliedsausweis ist mitzubringen !

Die Verlosung findet daselbst am M »n -
tag , den 1«. d. Mts . , 18.30 Uhr . statt .

Karlsruhe , den 11. Dezember 1935.
Der Borstand .

1 Zimmer -

Wohnung
zu vermiet , Köhler ,
Körnerstraße 10

(4259)

Jedem diesmal
sein Weihnachtsgeschenk
und |edem die Gabe die ihn erfreut . Praktisdie Ge¬
schenke erfreuen besonders . Eine kleine Auswahl
solcher Geschenke sollen Ihnen die Wahl erleichtern .

Geschenke für die Dame :
^eid . Halstuch . . . 2 .30
Oberschuhe . . . . 3 .90
»Venusc - Bluse . . 5 .90
»Juvena « Hausanz . 9 .25
Westen -Ski -Anz . 25 .50
Sport -Kleid . . . 25 . 50

Stulpenhdschuhe . 2 .75
Wollwesten . . . . 6 .40
>Lanova «- Bluse . . 8 .50
Reiseplaid . . . . 15 .30
Gabardin -Mantel 31 .—
Flausch -Mantel . 37 .—

Geschenke für den Herrn :
Nappa -Hdschuhe 4 .70
Sporthemd . .
Knickerbocker
Wolljanker . .
Loden -Mantel .
Soort -Stutzer .

. 4 .60

. 9 .80
. 14.50
26 . 50
38 .—

Pullover o .Arm .
Lammfell -Weste
Windjacke . . .
Reisedecke . . .
Sportanzug . . .
Lederjacke . . .

. 4 .50

. 9 .80
. 12 .50
. 16.30
33 . -
38 —

Geschenke für die Jugend :
Kniestrümpfe . .
Pullover o .Arm .
schulhose . . . .
Ski - Windbluse .
Kletterweste . .
Ski- Garnitur . .

I.—
2 .75
2 .90
7 .50
6 . 80
8 .30

Wollhandschuhe . 1.60
Polo -Hemd . . . . 2 .75
Karrierter Janker 3 .20
Ski - Oberfall - Hose 8 .50
Sport -Halbschuhe 7 .40
Schul -Lod . -Mantel 12 .90

Aus unlerer Sport -Abteilung :
jki -ötöcke . faar >. 90
»Ofkac - Bindung . 3 .60
äschen -Ski . . . . 8 .50
Slalom -Bluse . . 10. 50
Ski-Knickerbocker 13 .50

Brotbeutel . . . . 95
Rodelschlitten . 3 .95
Ski -Stiefel . . . . 15.50
Oberfall -Hose . . 11.80
>Arl berge -Skihemd 5 .90

CAftfcSRUMl

21/:
Schöne

2 Zimmer -
Wohnung

im Stadtteil Knie -
lingen auf 1 Kau .
1936 billig zu verm
Angeb unter C 119?
an die Bad . Presse ,

Gut möbl . Zimmer
sofort auf 3 Wochen
in gut , Hause auf
Wunsch mit Bad z»
vermieten Bürger .
strafte 21 . H . »

Leeres

Zimmer
evtl . Küchen benütz . ,
Fafanenstr . 13. T-,

sofort zu verm . *

Klein . mobl .
Zimmer

an Dauermieter
preisw . z» vermiet .
Klauprechtstr .Ä7,III

Röhe Hauptpost
2 möbl . Zimmer

1—2 Betten , sofort
zu vermieten . (4254
Hirschstr . 7, 2. St .

Mietgesuche

Schöne

3 - 4 Z .-MtjN.
im westl . Stadtteil ,
auf 1 . April v . ein -
zeln . Dame gesucht .
Angebote u . S1194
an die Bad . Presse ,

Gut möblierte «

Manl .- 3imm .
oder Zimmer

m , bes , Eing .. z«
mieten ges . Angeb .
mit Preisang unt .
11195 an Bad Pr ,

Zu verkaufen

Pianos
neu « . gebraucht , in
groß Auswahl und
all . Preislag . , dar -
unter erste Marlen ,
finden Sie im

Pianohaus

Anrieh Müller
Schützenstrabe 8

Teilzahlg . gestattet
Reparaturen und

Stimmungen

Schwer versilberte

Bestecke
m kl. Fabrikations
fehler « u Mustert
Tafelgeräten . Scha¬
len . Körbe Tabletts
etc sehr preiswert '

Münzsilber
an Zahlung ! - Ine
Silbermark — 30 A
Befteiliabril Karls ,

Borholzstraße 66
(4219 )

mv VW \iyMV ^

OliffcCincjiinr
•

Amtliche Anzeigen
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«Amil Bekannlm entn . j

Durlach .
ZelSbereinigung

auf Gemarkung Durlach .
Der Herr Finanz - und Wirt -

fchaftsminifter hat zugestimmt , daß
auch das Gelände , das innerhalb
des Feldbereinigungsgebietes für
die Reichsautobahn in Anspruch ge¬
nommen werden muh , durch die ge -
mäh 8 11 a des FeldbereinigunaS -
gefedes im Zusammenhang mit der
Psinz -Saalbach -Korrektion anaeord -
nete Feldbereinignng auszuscheiden
und dem Unternehmen Reichsauto -
bahn z« überweisen ist . Die Grund -
eigentümer werden hiermit mit dem
Bemerken verständigt , dah die
Pläne , auf denen das Umlegunas -
gebiet zu ersehen ist , beim Keldbe -
reinignngsamt Karlsruhe , Kreuz -
ftrahe 11, eingesehen werde « kön -
nen .

Durlach . den 10. Dez . 1935.
Der Bürgermeister .

tyxMM * -
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Sonntag , 15 . u. 22 . Dez . , von 11 bis 18 Uhr geöffnet

Auszahlung
der Allmendackervachiiinse und

Wieseugeldentschädigungeu .
Die Auszahlung der Allmend -

ackervachtzinse erfolgt am Montag ,
de » 16 . Dezember 1935, in der
Sladtkasse von 8— 12 Uhr vormit¬
tags .

Nach der im vorigen Jahr getrof -
fenen Regelung erhält jeder Bür -
ger nach dem Ergebnis der Ber
Pachtung der Allmendgrnndftücke
eine gleich Hobe Entschädigung in
Höbe von 30.60 RM .. die Witwen
die Hälfte hiervon , somit 15.30 RM .

Gleichzeitig erfolgt auch die Aus -
zahlung der Wiesengeldentschädi -
gnng an die Bürgerswitwen .

Durlach , den 11 . Dezember 1935 .
Der Bürgermeister .

Freiburg .
Kür den Stockaufbau des durch

Brand beschädigten Kollegiengebäu -
des der Universität Freiburg i . Br .
find die

Glaserarbeite « lHolzfenster )
nach Mahgabe der VerdinguWsord -
nnng für Bauleistungen <BOB . l
öffentlich zu vergeben .

Arbeitsbeschriebe , Zeichnungen
« nd Bedingungen liegen vom 13.
Dezember bis einschliehlich 21. De -
zember ds . Is . auf dem Bauburo
im Kollegiengebäude in Freiburg ,
Belkortstrahe IIa . Zimmer 58 , in
den üblichen Dienftstnnden z» r
Einsichtnahme auf . Versand nach
auswärts erfolgt nicht .

Angebote find verschlossen , mit
entsprechender Aufschrift versehen ,
vostsrei bis zum 23 . Dezember 1935 ,
vormittags 10 Uhr , an das Be -
zirksbauamt Freiburg , Lessingstrahe
13 . einzureichen , woselbst die Oefs -
nnng der Angebote in Anwesenheit
etwa erschienener Bewerber statt
findet .

Zuschlagssrist 14 Tage .
Teilung in Lose bleibt vorbe -

Halten .
Freiburg , den 10. De ». 1935.

Bad . Bezirksbauamt .

Waren Sie schon in der

weihnachtlich dekorierten

ffa ^ e ?

Bei

Gebr . Boschert
Kaiser - Passage

linden Sie viele praktische und preiswerte
(fCeihnaiJtts - Se « cfcewfie

für iuno und alt

Zufall!
Schlaf¬
zimmer
Nußbaum poliert ,
schöne Maserung ,

2 Bettstellen ,
2 Nachtfchränke ,

1 Schrank , 2 Met .
breit , gebog . Mit -
teltür , 1 Frisier -
kommode mit 3tei -
ligem Spiegel , zwei
Stühle mit Stosf ,
wegen klein , unsicht -
bar . Fehlern Mark
200 .— unter regul .
Preis für m »r

Mk . 490 .—
gegen sofort . Kasse
od . Spartass .-Buch .

Möbelhaus
•Spiegier
Karlsruhe Kdiserstr .86

Gernsbach .
Haustrunk von Hybride « -
«raube » betr . . , ,Ich weise nochmals daraus hin

da « der Berkaus von Haustrunk ,
der aus Hribridentrauben des Herb -
stes 1935 hergestellt worden ist . ver -
boten tft .

Der Bürgermeister :
Dr . V . Mainzer .

Brennholiverfteigernng .
Die Stadt Gernsbach versteigert

am Dienstag , de« >7 . Dez . 1935 .
nachmittags 2 Uhr beginnend , das
Brennholz aus Distr . I Galgenbusch ,
nämlich Eiche « - nnd Nadelscheiter
und Prügel .

Die Versteigerung findet an Ort
und Stelle statt mit Zusammenkunft
bei Los Nr . 345

Gernsbach , den 10 . Dez 1935.
Der Bürgermeister :
Dr . B Mainzer .

Sosbach .
Die Gemeinde Sasbach hat einen

hingen , fetten , zur Zucht untaug¬
lichen !>arre « im Tnbmissionswege
abzugeben . Schriftliche Angebote
>>nd bis längsten « Montaa . den lfi .
Dezember 1935 . vorm . Ii Itfir . auf
dem Rathaus abzugeben .

Der Bürgermeister , gez . Früh .

in 6 Stockwerken .

Ehestandsdarlehen .

Kiein - ScnreiDm
to. 50 JL an zu »er «.
Verleih Monat C.M .
Beiler , Waldstr . 66.

Pelzmantel
(Zickel ) Gr . 44— 16.
kaum getr, . billigst
zu verkauf . Anzus .
Pelzgeschöst Blum

» reuzstraße 35 '

Braunes Kostüm
m , Pelzbef . . Gr , 46 .
preiswert zu verkf .
Brahmsstr . 5 . II . r .

Zwei echte

Samenpelze
(Fuchs , verkft , billig
Meier , Hirschstr . 7,

2 >reihiger

Maulel
Größe 1,75 , billig
abzugeben . *

Hähnle & Die « .
Herrenstr . 60 , 2 . St .

a . gnte Hvp, -Sicher ,
heit von Selbstaeb ,
gesucht , Angeb , unt .

2 Treppen (4255) | S 1182
'
« n b Bd .Pr

Immobilien

Sin Wims
Anwesen

mit angebauten großen Lagerräumen ,
ausgedehnten Kellereien . Hos und Garten .

z« octlaufen.
Dasselbe liegt in einer vorderpsälzische »
gröberen Ortschaft , an der Verkehrsstraßi
Germersheim —Karlsruhe , Der Besitz
befindet sich in gutem Zustande und ist
frei von Hypotheken . Brandkassenschätzung
vom Jahre 1933 RM 69 700 .—. Ver -
kausSpreis RM , 22 00« .—, b . RM . 8000 .—
Anzahlung , Angebote unter Nr R23669a
an die B »dische Presse ,

mm - Zeile NUB

11 q
>B v *

P % -

für private Gele -

genheitsanBeigen

Die Billigkeit der Kleinen Anzeigen
können Sie erst richtig ermessen , wenn
Sie sich vor Augen halten , was es
kosten würde , den vielen tausend Lesern
der „Badischen Presse " durch Postkarte
mitzuteilen , was Sie kaufen oder ver¬
kaufen möchten . 20 000 Postkarten wür¬
den allein an Porto die phantastische
Summe von 1 300.— Mk . verschlingen . —
Sehen Sie sich darauf die obige Preis¬
liste an , eine Leistung , die für sich
selbst spricht .

Die „KLEINE " sagt es kurz und nett
Drum liest man sie von A bis Z
Kleinanzeigen in das Blatt
Das dafür den Namen hat .

HauptgeschältsstelleiKarl-friedrlchstr.li . EckeZirkel

1
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